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Uie ArrhSolugie bat Uber ibrao IntaraMaoteren Aufgaben bis auf den heuligen Tag die allererste 
Anfordet II 11^ ilic sie >ifh «teilen mt»<s, vernarhnissij;! , iiln'i Jhii gcsaiiileii ihr ' ml icveiidiüi Stoff, 
durch eiae planiuisiige Aufiiatame desselben in genauen iteM-breibuugen. die erfuiüurliclie lleberj>icbt 
md BwMbafI »i gewtoMii. Dl« Mer rildiMladig« ArlMll lat so gnu, dtM m Ar Jedea «eldwr 

der Wisserisrlian auch itic scheinbar untergeordneten I)ieiiste 711 Ii-i^ten sicli nicht fiir zu gut hält, 
iauuet driugeiidere Pflicbl wird, wo und wie «r k«na mit Uand aniculegcn. Iii dieien Sion habe 
leh «• wthrend ätr leMaa linal« nilaet A«l)ntiMilU in Xttildi ual«ii«MBeii, die urtttaa Mmaneate, 
mleli« liA dM^tt lo d«n Samlungw dar aaUfHarliekai 6aiallt<haft «ad du PoIyteekalcaaM oder 

in Privatbnsilz heftnrtpn, nShpr rn unlersui'h<>ri und nach wi'isrnsfhnftürlipti rinmdsillrcn zu besrhreiben. 
War die xu gewinnende Ausbeute auch eine geringe, da die griissle Zahl der vorbaDdeoeii Cegeuctüiide 
ain lodiflkb locale» Mermte bcMMpracht, s» nwnl« die« GeteUft doch «ianol abfatlnn «ordoa, 
und die Erledigung desselben kann vielleicht einem mit üchweizerinchen Verhältnissen Vertraulea 
Antiiss <;r-l>en, es in ^^i oütrrein Ma»SKtab wieder aufzunehmen und der ineisterbafien Bearbeitung hcWe- 
Usctaer inscbriflen einen Calaiog aller in der Schwell gefundenen und belind lieben Antillen an die 
Salle -KU stellaa. 

Die aacbfolgende Besckraibuog, deren Einf&rniigkelt durch ibreu Zweck und den Cfaaracler ihre« 
Stafto Ndingi ist, leUteMt dl« raln orauaaatalaa mwle dla Mos tafekrllUicli«« AllarOilaiar «ui. 
Bbaaao koaala ala voa d«it nhlnicbea antiken G«rllhfdnflea« «eicke «Ick im Liulk der Zeit^ oft 

viele I»^l^r(•tn^^• von einer Soi »p, In der antiquarischen Sammlung anpehHtifl hat»en . nur eine kleine 
Auswahl beriit ksicliligen, da f.iu«; uiuslAndiii-be Aubibluof okae jeden er»ich|lichen Nutzen stein wttrde. 
Av» danwIkeB Gniad uateiklieb die AaMkraaf der xaklreleken Vasau, welek« keiuerlei llflrll«ke« 
OnianMDt teigen, und der vielen Fragmente »ogenannter arrelinisrher (iefXss«. Das gegebene Verzeichnis« 
kann daher nicht fOr einen umfassenden Catalog der antiquarischen Sammlung gelten , uro »u mehr 
da gro&se Ablbeilungeu derselben den Ueborresleu der Pfahlbauzeit und der mittelallerlicben Kunst 
gewidiael ilod. Hlntege» arurden vou der Vaaeuaamuiluof daa eidgaaSailMkes Polyladmlcuma alle 
Aicha anfkauoHMaea, am IQr dtoM lu fl«lek«r I«n «la lavealar lu llalkni. 

Dw lUaetM Beataad de« aattviariMkMi MaaeaM MMet ela Tkeü der aOfeaaunlaa Kaaelkaanaer, 
welebe aell iHaa Zellen lalt der ZHricker SladlUbliotfcek verbundea war uad im Jahre 1 795 aufgelöst 
wurde (vgl. S. Vftgelin Jun. die ehettialiifr KiMisiknnimrr auf der Stadtbibliolhek zu Zürich, Neujabrsblatt 
der SUdtkibliothek 1872. 4.). Der bedeutende Zu wuchj^, welcher nachlrügUch in Folge der unuicbtigen 
and «nonuadUcheft Tkllitkelt d«» Vera landet RtiroBBaB wurde, keilekt nur tu «taten klataeu Tkell an* 
felegentlichen Aoqalsitloaaa; dai Malaie lat durch IreiariUige oder erbetene Geschenke und als Gewinn 
voa Maekgmhanfeo aa aollhea FinditiUea Manigekoaiaian. Die Mehrsabi der vorhaadenen Vaaeo ist 




• in Ht'iirng des Herrn f.gg, »vttweUerischeii Kaufmaana in PiediowDle bei Neapel, der daselbst atil 
be»teni brfuig Ausgrabuiigea hatle vornebmen iosseu , Ular mich« UMvr «tb «Ibenr BerieM »feht 
*a erla«f«n wat. Bltiig« Gell«« und TarraicotteB sind von Rem du Bota-Ramonl der flamnilttng 

hiiilLTlasst'ii uiintfii Kine nirlil iinbelrSchtlirlu« 7-ttil vim Broncen »lamnil am dem Besitz di«« H<»rrii 
Schinz-IIirzcl, ein weribvoliea albeoiscbes Relien>rucb»lück von Uerrn Dr. Krancoiü Wille. 
Ueberau sind di« Geber «ad. «oweit es mA^lielt war, die Fundorte der elnielnen SlOcfce an^geben. 

Die YasenKammlini',' iti's ridgctiiWitisrhaii Polylei-hiiicum.t iiit weil Jflngeren Datiiiuit. Sie vrrdankl 
ibre EaUtübung, iiicii«l wiedi-riiulleii .\urcguiigeii Golirried Semper'», den Herren G. Kinkel sea., 
tieorf Last«*. Julius Oppert, Rudulf Rabn, Juiiua Stadler und Snl. Vttfalin Jnn., 
wciclie itti Kriilijalir 1871 mit den Unlerzi>ichneten sich zu einen* Cycliis fciinstKeschirhIlictaer 
Vorträge verbanden und die nicht uniMdeulendea ErtrUgnis«« ilieser Unternehmung, weiche sieb in 
willkommener Welse durch eine Ueibe freiwilliger Beiträge steigerten, IBr die Gründung eines liera- 
Biltches MuMuns au ßunsien das Vsterrlchls an beiden Hochscbnlan der Sladt beslinmitan. Diea«r 
Betrag und «in Ziisfhu.ss von SoIIimi rtf? riil^tMi?l«(<rhen Sctiiilraths sind diinh frprindlirhp Vermitt- 
lung des zeitigen xweileu äccratSrs de» deuliM-ben ari-bliolugiscfaen inttiluLs in ßoiu, ilerru Ur. W u I f - 
gang Reib ig, *« venehiedenen Binitldfbn in Born, Capua nnd Neapel benulil wurden, bei weleben 
dor Wunaeb massgebend war, Innerbaib der gesehenen Grenieji eine mttgllclisle Vnrschiedenbelt von 
Gefissformen und Slilai-Ipti tu cpninruTt. Hie S^imiiilmij («t vorlSuflif in einem Parletretoral des Polj^ 
technicuius itntergebrarhl und wird wühl Ibre definitive Aufstellung in der Anlikcn<iamnlung der 

beiden Roeliscbulen erballen. 

Die Fnndnutixen und einige liter.irische Angaben , welche den Catalug des antiquarisrhen Mnseura« 
belrelTen, benibeu auf Millbeilungeu von Dr. Ferdinand i^eller, dem ich mich fUr mannigfache 
Hilwiritung bei der AnfeHtgung dieser ScbrlH. wie UlMrbaapI JBr seine fteundliche UnierslAbung 
meiner Thatijjkolt in Ziiiiili, von Ht'j/Hii daiikb;)! bi't>ctiito. Es würde mir il; dci' liclisli" lulm für 
die undankbare Mttbu erscheinen, welche diese Aufzeichnungen verursacht tiatien, wenn sie ihm in 
Zukunft Arbeil ersparen oder einigen Nnlieu gewibrcn tolltan und als ein bescheidenes Brinnerungs- 
seiehau m 4m flneundsebaftiicben «nd antiquarischen Tausehverkekr, den wir iiuleibieilcn, willliommen 
sein Idtaintett. 



Otto Benodort 
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1. filtlwllcf VM famHadMI Unm an Mta. Oaadimk iet Herrn l)r. Will«. Hobt 0,S6l 

Breite 0,17. Dicke 0,05. Das Relief ist fragmcntirt utul übel erhalten, allo Ttänder mit Ausnahme 
des oberu borizentalen sind gebrochen, die Oberfläche der Sculptor fast überall abgescheuert; trotz- 
dem Tcrräth &icb eine Feinheit der Zeiehnung und der Hnipiindung, wie «ie allen ettiaeben Werken 
des fSnftcD iahrfainderto, ensh den bAndwerkUchsten, eigen zn eein piegt — Eine weibliche Figur in 
gegürtetem, änni^lloseni Cliitoii und einem übpr Rüikcii und lieincn aufliegenden Obcrppwnnd sitzt 
nach rechte im Profil auf einem (wegen unvollkommeuer Krbaltung nicht näher zu bestimmenden) 
Sitw ehiie Lehne and UUt mit bdden halb erhobenen HSndn die beiden Enden eine» Knmee. 
Ueber ilirem linken Oberschenkel ist der Uest eines Owaiuktücki iiehtbar. wcUlies von L'i]ui zweiten 
Figur zur Itfrhtrr. Irn-i-n hi'rriilir';t k;-!i" 'i!if1 djlicT wuhl zu dem Obergewand der Figui- m-lioron wird. 

2. 10|)peU)crae ven uclssen Xaraor. Utbcbenk tou Herrn Professor OrellL liohe o,l». Geringe 
römiicfae AAtM. mit «Uhen gebliebenaii Bohrloobem. Aof der einen Seite «in weiblicher Kopf mit 
dicken üacken und spit/rt Nase, wahrscheinlich eine Satyra, obwohl in dem reichen Haar von Ziegen- 
ohren nichts zu. erkennen ist. Ueber die Stirne zieht üch ein breites iiand, das am Halse zu beiden 
Seiten aul dit» Brust berontcrfiUlt Auf der anderen Seite ein voUbärlige» Gesicht mit reichem Haupt- 
haar, an« welehem gleiddUk Blader in beiden Seiten auf die Bmat berabfidlen, «ahncheinlidi 

Pioiivsos. Ergiiiizt Hals, Hru't und die Nasenspitze in In idm fiMirhtcrn - Aclnilichc I'nppclhermcn, 
welche zu einer gewissen Zeit ein sehr beliebter Schmuck der Privathäuser gewesen zu sein scheinen, 
dnd in Ponpei nnd Bom naUach zan Vonckein fekommen. 

3. UftiiWlklff Itpf MI CffCn« von cyprnehem Kalkstein. Höhe o,I8. Der Kopf ist am Halse 
abgebroi IiM. vcrmuthlich von einer ganzen Figur wpIcIic, narh der hintcr-ii glatten riäehe zu urtheilen. 
an einem andern (iegenstande befestigt war. Form und Technik dieses Kopfes stimmt genau überain 
mit einer groaaen Zahl neaerduge in CTpern gefondener Scnlptnren, «elehe man «nf die kypriacbe 
Venus bezieht. Das Haar ist in konventioneller Weise angedeutet durch eine Reih« parallel nach 
vorn ülier dio ^^luifo Kopffläclie laufender FmrhtMi. und flillt rctlits Liud links vom HaW in cinotTi 
langen Zopi auf den Nacken herab. Der liuls ist bis dicht unter das Kiuii mit einem (iewandstiick 
bededii, welckee huter parallel« «nd cenhrechto Falten acigt. üurdi tbnliebe Paralklatreifea ict 
ditj I'iirm des Olus über dt.'tii Haar bezeichnet. Der leiso lächelnde ^fiuid ist mit L-ros^ifr Feinheit 
ausgearbeitet. Die Augen treten hervor , das Augenrund ist nicht vertieft, sondern in glatter Fläche 
filr Bemalnug eingerichtet. Am Mund und Hak Spuren rolher Farbe. 

4. Npfribenne voa weisses Marmr, in Rom erworben, aus dem Besitze von Profeeamr Benndorf 
Höhe 0,10. Die Theile vom Halsf ahwIirtM fehlen. .Auf der einen Seite ein bärtiger Kopf von satyreskem 
Ausdruck mit menschlichen Ohren, gchörutcr Kappe und üackenriemeu. Auf der anderen Seite ein 
jagandlicher unbartiger Kopf in einer mit Backenkliq>pen venehenen HelnAappe, auf wdeher awei 
Widderhörner in Itelicf angebraoht aind. Hinter den Ohren fallen Uändcr herab, die nur auf der einen 
Seile sich erhalten haben Die NasenspitKen sind Verstössen, die Oberflächen an einigen andern Bdllen 
beschädigt. Gewöhnliche Arbeit mit stehengebliebcoen Uohrlücheru. Vergl. Bull. d. instiL 1S67, p. bti. 
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\bhn77lrlpr :^fft)firtirr hnpf. Moilnn Höhe 0.12. 



6. ReliedragaieBl aijü Mtriiiur. Höbe 0,12. UrusUtück «iuer en fiice »tehenden weiblichen, 
bekleideten Figur, welche die recbt« H«ad Mf die linke Brust legt FlScbtige rSmitehe Arbeit 

7. Htm Rellefbrichstlcke von Marner aus Piedimontc, welche vermuthlich n ei nein Werice, 

wie die Gleichmäasigkeit der Arbeit schlif-sen VAv^t, \idlciclit zu einem sehr spHtrn römt^chen 
Sarkophage gehörten: 1) niäuulicher bärtiger Kopf mit Stirnruuiceln und Glatze, vielleicht ein $ilen 
(•em Ohr i«t nidit deutlieh erbelten). 2) Ko|if einer Pnm mit einem da» Gericht rings amgebenden 
Gewände. 3) Fragment eiueb üIhiIk in t? TCt>i)fcs, 4i Kopf einer Frau mit aufliegendem Gewände. 
5) Mäuiilidier (?t tinbärtiscr Kopf, sehr abge&clicuri t Oi linist und Kopf eines Kiudes in ein Gewand 
gehüllt und mit einem iuchc, welches diib Haupt bedeckt und kreuzweise über die Bimst gelegt ist. 
7) Ein nnch rechte ecbrritendcr naokter Knabe, der die reoht» Hand an den Leib und die linke an 
den Kopf legt. 8) Koi)f uiul lirust einer m-inTilif {lon Fifiur ohno !?art nnd mit kurzgeschoreneiu 
Haupthaar, welche auf der linken Scbultcr ein Schwein oder einen Eber trägt 9) Weibiicber Kopf 
mit «mm Qewand, das anf dem Haar aufliegt Hfihe der Küpfe 0,06. 

8. MI Bisrdteffragmate »m DülUkoB, von Kalkatein. HSIieO,24. Erhalten tat bot dasOber- 
tliril cmr^ nach Iii ks gewandten '1 hiere« und da» rechte Bein einer stebeDden Figur, Das Bdief 
ist vertieft, die Arbeit äasserst roli. 

WdMiaicr PwInHilfpr von Sandstein aus Steinegg im Canton Thurgau. Hiihe 0,24. GedehU- 
Uagie 0,t2. l>aa Haar ist gescheitelt und auf der linken Seite des liititerkopfeh in ein kleines Nest 
sru*an!ineiigenonmien. Uf lu'i- ilcr Stiin im Haar eine Fliitlic- i V. üchwfrliob Ucsl eines Halbiiii ind--, 
wofür Keller das Ornament ausahj und dahinter eine hohe Stephane. Das Geucht ist bib aut da.s 
Unke Ange abgeacbeuert. Arbeit epSt und edilecbt: die Ohren, welche vnter der FUlle de» Haares 
Terborgen bleiben müsstcn, sind quer abstehend auf der Oberflüche desselbon in Relief angedeutet. 
Publizirt von Ferdinand Keller (ah Im) Mittboil. der antiquar. Gesellschalt XV 3 TaC IV 6, und 
Anzeiger für Schweiz. Altcrthumskunde 1861, No. 2, Taf, II 13 p. 33. 

10. Qiilrtlgir rwfnMlMpr am feetrriften weinen Namor. Geschenk des Herrn 8. Pestaloud, 
Spitalpfleger. Höhe 0.25. Ge<ii( litsläri;if o.l ' I'i r Hals und die hintere Hixlftc des Kopfes sind abge- 
brochen, die Pupillen vertieft, in den Ilaaren, auf welchen Farbspuren erhalten zu sein scheinen, 
idilreidie grosse BohrUcher geUieiben. Das Gerieht ist bis auf die Nasenspitze wohl erhalten. 
Sdiarfe, unbedeutende Arbeit. 

11. Iloblrtiger Portraitliopr aus litncnsiHchem Marmor. Höhe 0,23. Gesichtälänge o.i4. I>ie ein- 
zelnen Partien des kui-zgeschuitteneu Haares sind sehr sorgfältig in Flachrelief behandelt. Auf dem 
Soheitat oben ist in das Haar eine ovale Vertiefimg flach eingearbeitet, welche als Baiis eines Anf- 
satses gedient haben niuss. Die Pupillen sind vertieft. Feine römische Arbeit ; das Gericht iat bis auf 
die Nasenspitze woiil rrlialtcn. der Hals unten in glatter Fläcbe abgearbeitet, in welcher nv Beleetignng 
eine quadratische Vertiefung angebracht ist 



IS. RrtiMl «IM ipllttoltlih« ItUdb ans KaUnteio. BShe 0,M. Bnite 0,30. Biacsom 



gebrochen mit Ausnahme des linken leistenartig erhöliten Randes, von welchem ein StUck erhalten ist 
Nach unten war das Relief abgegrünzt durch eine horizontale Leiste, auf welcher Figuren stehen. 
Links cn face eine in ein doppeltes Gewand gehüllte weibliche (i) Figur ohne Kopf, wclclie mit beiden 



Blinden auf der Brust swei Bollen (FUtten f) hUt Zwischen ihren Ftoen, vor 4hr steht en hn 
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ein KiMb« (camiliusV) in eiiwr ban&rnieKgeB Tonioa mit herabfallenden QfirtetbXndern und dnem 
r»a-det Unken Adiael niederhängenden fellartigen Streifen, dessen unteres PInde, wenn di« ondent- 

\\che tiflclitige Arbeit nicht täusclit, TliiLi-kriijf vtr/icrt i>t. In der gesfiikkn Reclifcn trägt er 
ein Simpoluw, die halb veggebröchene Linke hielt eine Täters, fiechts ist noch der rechte Fuss 
nnd die rechte Hand von einer en fne« atebenden ¥igax aicbtbar. PnUidrt von FenUnand Keller, 
Mittheil, der antiquar. GeselUch. XV 3 Taf. VIII 7 p. 149L 

13. RelielYViicrneBt eines arrhHektonisckcn Gliedes von .laramnrmor ans Wiudiscli Ilr.Lc O.no. 
Breite 0,50. Erhalten ist nur der mit einem Leisten verziert« untere und der rechte Hand , an 

welchen Termntblieh dn neues StOek nnsetxte. Best eines im Kreis geschkngenen vegetabiHschen 

Ornaments, darunter links zwei einander zugekehrte Hähne im Kuinjif. rechts ein dritter nach rechts 
ohne seinen Uegner, der sieh auf dem »nstoeseadea Stücke befuudea Uobeu wird, itohe decorative Arbeit < 
Publicirt TOD Ferdin«iid Keller (ab Giabrelief;, MittheiL der aatlqoar. Ges. XV S Taf. VUI 8 p. 149. 

14. frtg— t eiM« BpKriaiscben Grah(?)fe]ier)s ans ßranem Sandstein. Höbe 0,57. ft«i|ft 0,8». 
fi'f'sichtsl'ringp 0,00. In einer in die Stirtifliiclie des Steines vertieften Nische Kopf «nd Prt:st«ti5ck 
einer en face in Hochrelief ausgearbeiteten Frau mit reichem Haar und doppeltem Gewand, welche 
in linken Am ein gewundenes Fflllhoni mit Früchten triigt Sehr geringe nnd schlecht erhaltene 
Arbeit. Publicirt von Ferdinand Keller , Mittheil. der antiquar. Gesellsch. XII. 7 Taf. III 8. 

15. Jtgeadllcb miulielier Kopf vob pentrilschcni Manaor ans .Üben, im Belitz von Dr Franfois 
Wille iu Mariafeld bei Meilen. Hobe 0,lti. üesichtslange 0,10. Der Kopf ist Fragment einer Figur, 
vieildeht von einem Hochrelief, die Nase fehlt Feine Arbeit ans roauachsr ZeiL 

IB» .iseheaklsle ans Tlff von Velten a, durch Herrn F. Welti in Livomo im November 1871 der 
Sammlung geschenkt. Höhe 12'/}". Länge 23". Auf dem Deckel eine in ein weite» Gewand gehüllte 
männliche Fignr, die auf lern linken Ellenbogen ruhend sich emporrichtet. In der rechten Hand 
hält dt eine Schale, ilurs bme änd in Locken geordnet, die Pupillen vertieft. 

15* Aschesklste ron .lUbaster ans Volterra. wie dtp vorise i rworheu. Höhe 12". LIingc l?«/,". 
Auf dem Deckel liegt in ruhigem i^chlaf (auf der linken Seite) eine weibliche Figur in einem ein- 
fiichen gegürteten Gewand«. Unter den Kopl ein IQasen. 

n. Monumente ans Bronoe. 

lü. SfalMlle «taMr Alben in Hehn, Chiton mit Aegia nnd einem Oewand, welches auf di« linke 

Schulter in die Höhe geschlagen ist. Höhe 0,07. Der linke Arm ist erhoben, der rechte votgsstreckt» 
die Crista des Hehns durclibnhrt. Uelde Hüudc und Füsae fehirn. Gewöhnliche Arbeit. 

17. Stateette dier kiktm mit Helm, doppeltem Gewand und Gorgoneion. Höhe 0,07. Die Füsse 
und der Unte Arm, welcher erheben war, fehlen. In der troigeslreckten nehtsn Hand eine Patern. 

Gewöhnliche .\rbeit. 

18. Arcblische SUlaette eines birtigca hriegcrSi Legat von Herrn Sal. l'estalozzi, wahrtcheinlich 
ans OberitalieB. Hübe 0,10. IKe Figur ist unbekleidet und trägt Beinschienen, sowie einen mit hoher 
Crista trertierten Helm, hinter welchem auf den Rücken ein langer breiter Zopf uicderfiillt. Die 

Unistwarzen und der Nabel siml ilurch Kreislinien ange<letttct. Die Füsse sind beide nach links 
geweuilet, die ilande geschlossen und nach vom über den I,eib gerichtet. Die durchbohrte Rechte 
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scheint eine Lanze gehalten zn InfiPii Von dem Boden, auf ^pIcIipiti die Figur stand, ist nur ein 
Stück erhalten. Publicirt von C. Burüian, Anzeiger t Schweiz. Alterthumskunde 1869 Taf. V Fig. 5 p. 36. 

19. MMMtte dMt iKrs (?), zw«ifelhaft ob antik. H5he 0,09. Eine luilMideidstfl vollbfirtise 
FigW, wdche auf dem Haoptc einen Helm trügt, schreitet mit dem rechten Bein nach links. In d«r 
erhobenen Unken schwing sie «nnen Hlit/. in der gesenkten Rechten scheint sie ein Schwert gehalten 
zu haben. Arheit gering. Vcrgl. Stark Berichte d. säcbs. Ges. d. Wi»sensch. 18C4 p. 173 folg. 

20. SlalMlIa elM» bMsmIm Hamr. Fundort unbekaant, Legat d«a Herm Sw PeataloBl HSbe 0,15. 
Die Figur ist durch FlÜReliiut, Schwingen nn ilcn Füssen und einen Beutel, den die rechte Hand im 
Schoost hält, deutlich als Mercin cUa: ui t' iiiirt. Vom Sitz ist nichts erhalten. Gewöhnliche Arbeit. 

21. SlataeUc elies nabeUcideten Kuabra mit reichcio Haar. Höhe 0,08. E.s fehlen beide Arme, 
daa link« Bein nnd der reebto Pubs. Gertoge Arbeit. 

22. Bisle eines behflatcn blrllgea NaDoes. Hohe 0.04. Sehr schlecht erhalten. 
Elahenkligci AugiMfeflM. Hübe 0,06. Gefunden in Baden im Kanton Aargau. Das Oefäte 

von oben Us notan dnrchbahrt 

34. Bill von einer Statuette. Höhe 0,07. Legat de;. Herrn Sal. Pestaloszi. Nach der Biegung 

der Finger uihl eitiom P,---,": a\u I)ir,iiin !i /" ■ ^ l lii ss<-n, ilii' fl.tnd einen Gegenstand gefmlt»-n. 

25. Kleine tilipiK von \cbds ani Aaior. 1 iindort uubekaunt. Legat von Herrn Sai. Peittaloitzi. 
Hobe 0,055. ISn Stift, Terranthlkb Stfiek «ner snm Sebeiteln der Haare beetintmteii Nadel (diseer- 
niculuni), endigt in ein viereckiget BlSttoroapiCell , welches al« Ba^is der Gruppe dient. Venus, 
nnbi'kleidet, nur mit einer Stephane ver/ici-t. sitzt auf l ineiu S<'>~i'l i hne Lehne upd ordnet mit beiden 
Händen das Haar. Au ihrer rechten Seite steht Auior. /lerliclic Ar)>eit. 

26. gprIlglWbr nar. Fundort unbekannt Legat tod Herrn Sal. PestaloKzl Brette 0,045. 
Publicirt von Otto Jahn. Mittheil, der anti<iuar. (iesellsch. XIV 4 p. lO.'J, Taf. I Fig. 12. 

27. AmIcU la Gcslall eines vicrfüssigen Tbieres. Breite 0,U&. Fundort unbekannt Legat von 
Herrn Sal. Peetalozzi. Ganz rube Ai-beit- 

28. lUimk. Höhe 0,04. Rohe Arbeit 

2». Vordcrilnll «Ins IkieieCt mit durcbbolirtein Kopf, Tielldcbt Ende einer Kadel. Breite 0,04. 

fiobe Arbeit. 

80. tfd AnrieN» in Gestalt von Beitern. Fundort unbekaoot L«gat des Hnrn Sal. FettalonL 

Höhe Ü,04. hu- Arme der Boiler sind durchbohrt Ganz robe Arbeit Publicirt TOU G. Biiraian, 
Anseigcr für Schweiz. Alterth ISG'J Tat. V 7 j». 3.S. 

31. Ein Blr, von Uber-Wiuterthur, ZoUer sche Sammlung. Geschenk von Herrn Schinz-Hirzel. 
H8he 0,08. Arbeit nnbedentend. Pobticirt ron Gottlieb Kypseler von MBntter, d^lices de la Sniiae 
p. 91, Fig. 4. Ferdinand Keller. Mittheil, der antiquar. Gesellsch. XV 3 Taf. V II p. ll'J. 

32. Zwei AnaleUe, ein Hund auf dessen Blicken ein Riti-^ .KKtfliraclit ist. und ein vi^rfussigc-s 
Thier. Länge 0,04. Hohe Arbeit. Publicirt von C. Bursiaii, Anzeiger für schweiz. -Mtortliuniskunde 
16«9 Taf. V Rg. 8* n. B* p. 88. 

33. Ein Slier. Höbe 0,05 Der untere Theil der vordem Beine fehlt, (icrinpc Arbeit. I-rpat 
von Herru 2>al. Pettalozzi. Gefunden zu Ober-Winterlbur. Publicirt von Ferdinand Keller, Mittheil, der 
antiquar. GeaeUiok XT 8 Tat V 7 p. 119. 

34. Kliff elM Wm mit rollern langem Bart, atarkgenrozelter Stirn and naeh m-n gekimmtem 




1 
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BaaiiÜkaar. Aus Windiscb. Höbe 0,05. Das Stuck scheint zu eioem üeiass gehört zu liaben, viel- 
leidit ab V«rsien»g tbm BmMk, 

Sft. ÄMlett in Form einer unbekleideten mänalklMb Fi|pir. Hüh» 0^08. ZoUer'sche Saimlimg. 
Qeechenk von ricrrn Schinz-HirzeL Hohe Arbeit 

36. SUineUe eiaes OytoadM, aas dem wabdMo Dörfiah«n bti Cfaar, Höbe 0,05. Geschenk 
dw Herrn Baiid«6<4attlislter Mohr in Chnr. Ebe wie es aeheiat vabbilgB, biktfaito Rgw, adfr 
einem Gewand bekleidet welrhf^ die Rnist Wo?"; lässt, halt in der vorgestrccktrn rechten Hand eine 
Patera. Die Rückseite ist platt gearbeitet, die ganze Figur von sehr geringer Arbeit Jhiblicirt von 
F«idia«iid Kdler, MHtlMiL der antiqnar. G«nUKb. Vli S Taf. U Fif. 6; rioht^ vnd traaar in dm 
Mitthflil. XII 7 Taf. VU Fig. 6. Vergl. F. Ueiliard, AUttodL der BerKnor AkaMe 1845 Tal m 8 
gwammello Abh.'iniüini'-fn Till' XXXVI :i. 

37. Bdstc eia«r .WlBerta (vielleicht Aufsatz eines GefaNses) mit hohem Helm, Aigis und Gorgo- 
neMm. Das Qesidit ist «taric beMltSdist. RSbe 0,08. 

36. Zekl iMlctle in Gestalt von unbekleideten männlichen Figuren, proportionslos, in rohen 
primitiven Andeutungen der Körpertheile. Höhe 0,02 — 0,06. Fundort unbekannt. Legat von Herrn 
äaL Pestalozzi. Ein Exemplar publicirt Ton Fei-diuand Keller, Mittheil. der autiquar. Geaellaoh. XII 1 
Tat IV Fig. 7 ; swai ander« tob C. Borsiaa, Aoseiger für sebweia. Alterthnnukaod« 1869 Taf. V 

E^f. 4 u. 6 I».-;; 

39. Slataette eiaer aiiMUddetCB aiiaaiiclMR Figar. Höhe 0,07. Der Unke Fuss fehlt, der rechte 
Arm i«t voi^ti«e1d. Robe Arbeit 

40. Arcbaische Stataette einer unbekleiiUten inibärtigen Figor. Geschenk von Hecm Sal. Pestalozzi 
In dem rollen Haupthaar ein Reif. Der linke l'uiis ist etwni? vorgesetzt, die rfecbte Hand hiilt einen 
Apfel oder Ball ; die linke Hand ist au.'^gebreitet und scheint ein anderes Attribut gehalten zu haben. 
Iföhe 0,20. Woblerhaltene Aibett oboe beeondei« SoigMt. 

41. StaUietle daer Jageadllcfc mlaallclMa Figar mit reichem Haupthaar, zweifelhaft ob antik. 

Höhe 0,09. Der linke Fuss fehlt; die rechte Hund ist in die rechte i^eite gestützt, die linke hält einen 
Zipfel des Gewandes, welches um die Hiilteu und den linken Unterarm geschlungen ist. Hübsche 
Arbeit SSoUer'acbe Sammlang, Qeedienlc T»n Herrn Sdiins-IiirML 

42. StalMUe eiaes Mars (?)• ^^'j^'« ^.09. Die Fi^mr i-it das Gegenstück /n der unter Nu. l'J 
beschriebenen, welcher sie von der Gegenseite entapricht Fundort unbekannt Legat von Herrn SaL 
Peetalo«. Die redita Hand ftUL 

43. KiM SdMUwaigc (Länge 0,86) mit drei Haken, gefnnden bei Edliawyl, Gemeinde Waldkirch, 
Bezirk Gü6ü«ii. Als HängeKewiclit dient die 0,10 M. hohe Büste eines hHrtigen kahlküpfig« n Silen 
mit Schweinsohren, welcher auf der behaarten Brost ein auf der linken bcbulter zusammengeknüpftes 
FeU (rftgt Ueber die Stirn aieirt aicb ein Kiana Ton Ephcudolden bin, «elefae nrit Kupfer eingelegt 
dod. Dia Haare der Brust sind von Silber eingelegt. Das Gesicht ist sehr lebendig ausgeführt, die 
Stirne K^runzelt. die Aiigciibniuncn stark verzogen, die Pupillen vertieft, der Mund wie im Schreien 
geöttnet. Die Arbeit durchgängig wohl erhalten. Publicirt von Ferdinand Keller, Mittheilungen der 
aBtiqnar. Geselkeh. XV 8 Taf. UI 4 a. V p. 67. 

41. BIste eines Sllen als Hängegewicht einer Schnellwaage. Höhe 0.09. Ueber der hehaarten 
Brust ein Fell, welche« auf der rechten Schulter znsammengeiuinpft ist} im Haar ein Krauz von 

17 
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Epheublättorn und - Dülc^cii ; ilor Bart ist in regelmrissigon Locken angeordnet. Auf der Höhe des 
Kopfea ist da» Loch sichtbar, in welchem der Ring oder Ilaken rieh befand, welcher zum Aofhängen 
de* Qeirichte« diente. (Ein ganz ibnliobw Bildwerk werde 181T bei Kannstatt gefunden, riebe Hen- 
mxngttTB JahrbOcber vom Jahr 1S18.) Die AugeoBteme waren besonders eingesetzt Die Arbeit int 
gerin^pr aU dip dt^i vorhergehenden Stücks. Gefunden im Scbatzbuck bei Kloton im Jahre 18S7. 
Publicirt run Ferdinand Keller, Mittheil. der antiquar. GesellMsh. U. Taf. I Fig. 1. 

41 BMe ctaa Sfloi als HSogegewicht einer Bebnellwaage. Hohe 0,1 it. Auf dem Kopf ein 
woliluuM^carbeitctcr Kranz von einer Epheurnnke mit Blättern und Dolden, welche den ganzen 
oben) Tbcsl dos Koi)fe> iilii r/iphen. Auf heidi Si Iniltcrn fallon BKudor Lrr.ili. T'eber die behaarte • 
Brust zieht »ich ein ZiegenieU. welches über der rechteu .\clitiel zusammengeknüplt ist Die Auges- 

ateme waren m Blei «ngeeetet. Di« Arbeit ist durchgängig woMcrhalten, aber von geringerem 

Werth. Gefunden beim (lalgcn zu Albisn< deii .im 17. N'uYbr. 1838. PubUolrt T«n Ferdinand Keller^ 
Mittheil, der «ntiquar. Gesellsch. XV 3 Taf. IV 14 p. 83. 

46. lAste eines SUcn als Hüngegcwidit einer SchneUwaage. Höhe 0,08. Ueber der Brust ein 
Gewand, das anf der rechten Achad maumengdcttapift iat Wobterhaltene nabedeulende Arh«t 

47. StatiCtte dafS Japiler. Hnlu- OOT. I>ie Figur ist bekränzt tind mit cin^m Gfwnnd vpr- 
■eben, welches aaf der linken Achsel aufliegt und, einmal um den Arm geschlungen, herabiallU 
Die Unke Hand ist bin aar Höhe der Schalter erhoben nnd hielt vemnithlleb ein Soepter; in dw 
geaenitten Beehtan der BUti. Zoller'aebe Sammlaag. Geaehenk von Hemi Sdhina-BiRei. Uaheden- 
tende Arbeit 

48. SUtaetle claes KcpUu. Höbe 0,09. Das rechte Bein ruht auf einer Erhöhung, die recht« 
Hand, welche ein Attnhnt gehalten zu haben sdieint, anf dem reefaten Knie«. Die linke Hand ist 
erhoben und hielt nacli ihrer ninden Oeffnung zu adiKemen den DreiMok. Hflbadie Arbeit ZMIer'acihe 
Sammlung Geschenk von Herrn Scbinz-Hirzrl 

4d. Stalnette Claes Hercur. Höhe 0,09. Die rechte Hand fehlt Der GoU ist unburtig dar- 
geatellt mit gefifigsltem Petaaoa, einer Chlanqr» die Sb«r den linken Ailn hemblUlt, einem Oadnoena 
in der linken Hand, und einem kleinen Widder neben dem reehtsn Bmn. Qesdienk von Herrn Pettn^ 
lozzL Unbedeutende Arbeit 

80. Mlftwite eil« ICNir in demselben Typas. Höbe 0,14. Die linke Hand scheint einen 
Oadneeoa, die rechte einen Bentel gehalten zn haben. B&hsohe woUerhaUen« Arbeit 

ril. Slatottte eines Merm in dcmsfllion Typus. Höbe O.n?. Bpidp Fü«:?;p und die rechte Hand 
sowie das Attribut des linken Armes fehlen. Schlecht erh&ltcno geringfügige Arbeit Gefunden in 
dem welschen Dorfeben bei Chnr. Geschenk von Herrn Bandesstatthalter -von Mohr in Chor. 

52. SUtaeUe elaei Mmv in demselben Typus. Höhe 0.08. Ganz oxvdirt. Aus Vvcrdon. 

53. StatoeUe eines Merrar in demselben Typus. Ili.he O.OG. Die Beint- ichlen. Unbedeutende 
Arbeit Legat von Herrn Sal. Pestalozzi Publicirt von Otto Jahn , Mittheil, der antiQuar. Gesellscb. 
XIV 4 Ta£ I Fig. » p. 102. 

54. Stataetle eiaes Mercar in demselben T>i>us. Höbe 0,15. Der Gadneens fehlt. An den Fnsa- 
knücheln Flügel, in der rechten Hand der Beutel Das Weiss der Augen wnr von Blei einf»<«fltzt. 
Grefondeu in Pfyn 1862. Hübsche Arbeit fuhlicirt von Ferdinand Keller, Mittheil der antiijuar. 
OeadlscL XT 3 Tab. V 1 p. 77. 
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ö&. 84alMttc eiau Merew in demfielben Typus mit achteckiger Itasi». Höh« 0,12. Der Caduoeus 
f«Ui Ctaniife Axbcit ZolWaeb» Saamilang. Oeadwiik d« Hrnrn Scbins-Hinel. Geftmdao 1709 

iuif (loa Lindenberg. Pnblicirt von Gottlieb Kypseler de Münster di'lice!> Je la Suiaae I p. 91 Fig. 2; 
Johannes Müller, Ucljcrblcibboln von Alter -lliünunorcu ilcr Schwei» HL TlMil Na XiV. FerdioAnd 
Keller, MittJteiL der uatit^uar. üeselibch. X\ ä iaf. V 4 p. lli^. 

6«. ItilMae «taM Wnm in dcoMdben Typ«. QtftmdMi 1694 in Utter. Von 4nr Kwwflranmar 

der Stadtbibliothck. Kine Chlarnys, welche auf der rechten Scluittcr mit einer Spange zusammen- 
geoonunen ist, bedeckt den Körper. Die Pupillen sind ans «nderm Material eingesetzt. Der Cadocens 
oad der vorder« Th^ d«s linktn PbMi tMt Die Steluette irar an einem G^eostand beffötigt, 
m tuti Löcher auf dem Rücken n beweiaen echetnen. Hfiheche wohlerhalteae Arbeit. BeaefariebA 
von Hr.ttiiigcr Hol r. Kircheng. I 50; pnbiicirt von Johannes Müller l/cberbleibseln von Altor - Thiira- 
meren XIL Theil no. XIV, Ferdinand Keller, Mitthcil. der antiquar. (ie«ellscb. XV 3 Taf. V 22 p. 117. 

6T. Ilalwlle «iMS Warnt» Gefimden in Thehreil anveit ZöridL Höhe 0,22. tS» Figur itebt 
Mtf dem rechten Bein, das linke ein wenig zurückgesetzt. Der Kopf ist fast im Profil oeeh reoiita 
gewandt. An den l'üssen und auf dem Petiisos riüpcl. Vun der linken Achsel ftillt nach vom und 
hinten eine lange mit einer Spange versehene Chlatu}» herab. Die gesenkte Hechte hielt den Beutel, 
die «(w«i erhobene Unke den Ondnoein. Die Figor niehnet atoh durah aehfine eaadmcbtToUe 
Bewegung und treffliche Arbeit aus, welche leider an vielen Stellen durch Oxydation stark gelitten 
liat Mit dieser Statuette zusammen wurden zwei räthaelhafte Fragmente von Brooce gefondeiL 
IHiblidrt von Ferdinand Keller, Mittheil, der aotiquar. Geaellsch. XV 3 Tat V 23. 

it. Vm OMUMi« TerantUidi wmi einer lebemgrce a ea Mevowstetn«. Uage 0,27. Die KSpfe 
der Schlanj;*'Ti i^f Spit/tn der Flügel und der untere Theil d« St.nbos fehleu. Gefunden in Kloten. 

59. Ein BroiCCSlaJl. Lünge 0,21. Hit mehrfach Torstehcnden Kippen. Gefunden in Kloten. 
Vtelldehl daa «ntare Ende den Torfaergehenden Stilein. 

60. SUtsetk eines MettW, gefimden in Baden. Höhe 0,06. Ein Gewand fällt tob der linken 
Achsel Lerab, aus dem Ilanr stehen Flügel empor. Auf dem linken Arm ein Kiiiibchen, vermuthlich 
Dionysos. Die rechte Hand fehlt Unbedenteude Arbeit. Publicirt von Otto Jahn , MittheUuogeu der 
mtiqaer. Geaellaeb. XIV 4 p. 100 Ta£ I Fig. 7. 

61. SlalneUe eines Uercntes, gefunden in Seeb. Höbe 0,10. Der linke Vordonnt feUt, die 
rechte Uand hält eine Keule gegen die Hüfte. Im Hnnpthaar ein Epheukranz, aus welchem auf die 
Schultern herab swei Bunder fallen. liüUchu Arbeit l'ublicirt von C. Bnrsian, Anzeiger für Schweiz. 
Altarth. 18C0 Fig. 4, p. 6& 

62. Slatvrtte eines Selyrn (?). Höbe im»m Ihe Figur zeigt sich in jibnliclior Bewegung wie der 
berühmte sogenannte myronieohe SatjT des Lateran : das rechte Bein nach links voigeetreoki, den 
liiftni Am gesenkt, den nditen airiioben. Boke Arbait Vergl. Benndorf nnd Schfine die MÜbn ° 
BOdwaike dae Latemn. Mus. no, 226 p. U4. 

r<3. SUtiette eines HeitW (V). Höbe 0.07. Kohe Arbeit Beide Arme bind vom Körper weg 
bewegt and scheinen Attribute gehalten zu haben. Vom Unken Vorderarm fallt ein Gewand herab. 

64. tlltMlte *a Ju waiB i M Iwaln, oageblieh nne Pompei. H8he 0,11. ^ LVwenfeU bededtl 
den Kopf, den Rücken und den linken Arm, indem die Vorderfüs<se desselben auf der Brust zusammen- 
gelmüpft sind. Die vorBeatceolite .linke Unnd hielt vennathüob den Bosen,* die rechte die Kenle. 
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Gewöhnlich« Arbeit PabUdrt von C. BmbD, AnuigBr für Mbweis. AltertlnuikkiHide 1M9 p, 87 Tiif. V 

Fig. 2, 2». 

«5. StttltU« 4M ItgmUUkm Münk» la U»Ucheiii Tyimt. H61m 0,10. Die link« Hud f«blt. 

in d«r rechten hat sieb die Keule erhalten. Rohe Arbeit Ixigat von Herrn Sal. Pe«talu7.zi. 

Gf). SUlielte des Ji^Ddlichen llertules in gleichem Typun. Iir>lie 0,11. Die Attribut« fehlen. 
Rohe Arbeit ZoUer'sche Sauiuilung. Geschenk von Herrn Sciiin^-Hincel. 

<7. StalnM« 4M JlgMlIIctal Hendel. Hobe 0,li. Der linke Pnee nnd die Attrilmte fehlen. 
DneR'i:!' i ;!in ussttick ülu r flen> linken Arm ist hier deutHoh ils T.rtwt iifyll cliiiracti'risirt Hübsche Ai lH-it. 

6». J«pUcr(?)^la(aellc. Die beiden Anne und de» rechte lieia fehlen. Stark oxjdirt Höbe 0,09. 

69. SUtoette elaes KMbes. GeAinden 1800 la Baden. HShe 0,096. Die Figur iatineb Oevnnd 
gehSIlt, «elehea nach den am Leib berabgebenden rechten Aroi bedeckt, nnd trägt in Uaken Am 
eine Mfiskc r.'i. Geringe sclilecht erhriltcno Artn/it. welche aber ein hiihsclip«? Motiv der Prwr^jttnfr 
erlteunen lüsst Publicirt von Otto Jahn, Mittheil. der antiquar. GeselUch. XIV 4 p. 103 Tat. 1 hig. 6. 

70. ttnlMlte dMr liMrwiea Pnuu Hohe 0,07. Die Figur ist mit einem inDelloeen gegürteten 
Gfaüon bekleidet und trägt iu der linken Tlaud einen runden Gegenstand, in der renkten «ioe Fnlenu 
Dm gelöste Haar talh Invitt n ruil A'-w llüoken herab. Gewöhnliche Arbeit 

71. SUUiette des Jugcndlicbeu BaccllBS (f). Die Figur int bekriinxt und trägt auf dem Kücken einen 
Kikiiw (mit einem Riemen, «eldier qner Qber die Brost Hüft), in der geeenkten Knken Hnnd eine 
Tranbe, in der rechten eine Patera. Geringe Arbeit Zoller'scbe Sammlung, Geschenk von Herrn 
Rrhinsr-IIirzel. Der Köcher x-lieint die Figur als Apollon zu characteri&iren ; indessen sind die Attribute 
der iraube und der Patera, welche auf eine Figur des bacchiscben Kreier hinweisen, deutlich und 
besHmmi gebildet. Verf^Stephaai, Compte rendn 1861 pu 64 folg., B. GwfaMd, «rcb.ZeitaDg 1865> 
p.97 folg. Publicirt vor otr ; i^l n. Mittheil, der arti pi ir (l U^cb. XIV 4 p. inr; T:if, I Fir. in 

72. gladette riner jugettdilcb MiuliChea labekicidcten ü^u. Uübo 0.Q9. Das Haar ist strableu- 
krap^mug raeammengenommeu , beide HSnde acbeinen Attribute gebnlten xa Imbeo. Boke Arbdt 

73. SUlMlle elMr ■abcUdieUa Vom. Höbe 0,11 Gefunden auf dem Sandbiikl brin Klecter 
Führ, flesdienk von Herrn II. Ilottinger, Sohn, Stantssclireilier. Her linke Kh^s ffh!t. Ttn Haar, ans 
welchem je eine Locke auf die Schultern herabfallt, eine ätephane. Die linke Hand ist vor die Sduun 
gelegt, die reobte wie im Geepriick nach mm bewegt Gewohnlicke Arbeit 

74. SUtietle einer ubeUeldeteD VeMK H8be 0,0G. Auf dem Kopf eine Stephane. Beide Hände 
sind mit Ordnen oder Ausdrücken des Haares beechSitigt ZoUer'sche Sammlung, Geschenk von 
Herrn Schinz-Hirzel. Gewubniiche Arbeit 

7». tMMite «iMr nbdMialM V«l« (?). H8he 0.1S. Vm linke Hand ist gesenkt, die erhobene 
Bedite hielt ein Attribut Hübsche Arbeit 

76. Staleette elaes Jagnidlichei Dieaj'SOS. Höhe 0,0G Von Stein a. Rh im Arrach. Geschenk 
TOQ Herrn CSchinz. Dionysos, welcher mit einem auf der linken Schulter geknüpften Thierfell bekleidet 
ist und im Haar Aber der Stirn stwei Bpkendolden trügt mbt auf eiaen Fanther, dem er aus einem 

GefiisB zu trinken gibt, iiulrin er ilm mit dem liiiken Arm umfaÄst. Die Vorderfiisse des Pantliert» 
fehlen. Geringe Arbeit, hübsches Motiv. Das Ganze scheint als Aufsatz eines Gefösses oder dergleichen 
gedimt la haben. PiMidrfc tob Per^ad Edler, Mittbeil, der antiquar. Geaellsch. XU 3 Tat 1 
Fig.10 p. 1S6. 
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77. StatieUc cteer bCkleMctea« f IcUciclit welMtckn Figir. Der liuke Am und der rechte Vorderarm 
f«U«n, im Bwr rin Koplkiiftati. Gans robe Arbeit, goAiaden in Otrieoli. 

T8. Sogeuuler Mars gndivis, Höhe 0,2:1, ollem Anschein nach eine moderne Arbeit oder 

Fnlsehmip, (i1>wotj! uiitor (U"ni Po'-taitient. i'anf einer messingenen Lamelle) die Inschrift angebracht 
ist: >Dise Heidnisch« Abgoths Mercurii Bildtnus ward den 4 Tag Herbstmoualb A". 1669 von eüiem 
ijohiiitsaigraber im TlikladMr 4 SdiiMih tief unter d«r Erden gefiinden herrorgegniben neeNt Haima 
ZOBl Thalhof usgelentzs ZychnunR*. Die Figur i ' ■ i - wi iton Ausschreiten begriffen, soda&s der rechte 
Fu*i^ nufsteht. der linke nach hinten erhoben i&t, der rechte Ann ist gebogen, der linke lebhaft nach 
vom ausgestreckt. Bekleidet ist säe nach Art römischer Hamiscbfi{;urcn , mit kurzer Tuuica, liein- 
tehion«!, Bnwtpmmr nnd eia«in Qilinntailidt anagesMlttMi) Helm mit einer geflflgeltra SpMnx nnf 
der Spitze. Die Formr>n des Gesichts sind die eines Knaben. Die Pupillen sind to» Silber PttbKcirt 
von Jobannes Müller Ueberbieibselu von Aiter-Tbümmeren XIL Tbeil Ho. Vii. 

7>. Hl los^CMMMer leritelt welcher init letnvm unteirR Theile an den Bauehe, mit den obera 
am dem Hake einet Otfimes, vielleicht einer Amphora, angesetzt «ar; gefanden im Loogarten bei 
.\Ustettcr im l'ebmar 1852. Höbe 0.17. Auf seiner äussern Si ito isl u mit lu^liofs verziert, rütcü 
steht en face ein bärtiger Mann in einem gegürteten Chiton, welcher die rechte Achsel frei lässt. 
Mit der gesenkten linken Baad hUt er ein vierntanigea Thier (Sdnreln) an dem rechten Hinterbein, 
nud logt die rechte Hnnd auf ein Oefies mit breitem Fuss (V), welches auf einer Basis oder einem 
Altar zu. stehen schpint üeber «^itieni Hjniiitc. '-inrm besniulcrn Boden, brfniicniTfs Feuer. 
Darübei' gleichfalls auf einem besoudern iiodeu. stark verwaschen, die Figur eines Mercur mit Chlamjs 

und Beutel. Beber seinen Kopf eine TcrtieAing, adieinbar Ar «ine Ueberechrift. PaUicirt Ton 

Ferdinand Koller im Anzeiger für Schweiz. Gescbidite 0. AlteTtbnmeknndfi 1866, p. 19 £, und in den 
Mtttheilgn. der antiq. Ges. XV 3 Taf. IV 30, 30 a, 

80. Ilgir «taCS Hlei ab Figur einer Lampe, gofonden tu £lgg im GantMi Zflridc. Lange 0,11. 
Oer Sfleo, tther deman Olatae eis Ephenkrana rieb hinsieht, kauert am Boden, indem setne Fiaae 
gepen (li<* Schnauze der I^mpe gcstcDinit, seine Hände nm eine zweite Oeffhung der Lruiipc gclpirt 
sind, welche uch dicht in der Mähe seines Mundes, scheinbar in seineu dicken behaarten Bauche, 
befindet. Auf mnem RBeken iat ein Ring, fiber wdchen ein Bbitt gelegt iatt *b OrÜF der Lampe , 
befeatigt. Anmuthiges Motiv bei geringer Arbeit PnbUeift ton Ferdinand Kelter in den Ifittheilgn. 
der anti<i. Oes XV ?> Ti.f. IV 31 p. 96. 

81. iiMpe, gefunden in Windisch. Länge 0,10. Der Gritf und der Boden fehlen. 

82. VMilMlai Termnthlidi von einer kleinen Statuette, gefunden in Lnanem. Höbe 0,10. 
Unter dem Helmbusch kauert ein undeutlich gebildetes vierfüssiges Thier. Publicirt von Jacob Brei- 
tinger, zuverlässige Nnchrieht von dem Alterthum der Stadt Zürich 1741. Taf G, p. 17. Johannes 
Müller, ücberbleibseln von Altertliümern. VIII. Theil, Xo. l. Tab. II. Fig. G, Ferdinand Keller, 
Uitdieilgn. der anti4|. Gea. XV. 8. Tal IV. 87. p. 100. 

SUteetle rintr uBbekteiiletea ■InnlfrkfB tlgm mit prominirenden GeBCfaleehtatbeüeD. Bebe 
.\rbeit. Höbe 0,lü. Aus der Stadtbibliotltek. 

84. IhW ingicidm. Hdhe 0,09. OeBofaenk von Herrn O. 6. Wirr. 

85. Um derfielehea. Höhe 0,11. Gefunden zum Sandbühl beim Kloster Fahr. Geschenk von 
Harn Stnateachreib«r Hoittinger Vater. Auf der rechten Säte den Haare» bSogt ein besonderer Zopf 
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^cimisV) auf die S«itc. Die ilaltnag der Arme ist ähnUdi wie bei den oben beschriebenen Uercnles- 
«tatnettan. Bohe Arbeit FttbUdit von C Baniui, Anceigw tät «ebwvis. Altartbundniadi 1669. |k 87. 

Taf. V. Fig. 3. 

86. EiM derglelcfctl, gcl'uudeti in Wt'ttingen. Höbe 0,09. Der l edito ¥xim und beide Arme fehlen. 

87. SUUMUe tiaa welMlcbea ¥ifn in gegiirtetem Chiton, iiuhe 0,05. In der Mitte des Gürtels 
ein« growe adieibenartiK« Venicruiig. Beide Arne aind vooi Kürper «egbewegt G«rtBge nndent- 
liche Arbeit. .\u& dem welschen Dörflein bei Chur; von Herrn Bundosstatthalter v. Mohr in Cbur. 

^H. SUUaetle eiier weiblichen flf*T, welche alt* Ornament an einem Griff oder Henkel «.'edient 
zu haben scheiut. Höhe 0,07. Die P'igur, welche unterhalb der Hüften vermuthUch in ein Oruameui 
aualjef, trügt auf dem Kopf «in«n Korbt den «io nät der reobten Hand nntontiitrt; der Unk« Arm 
geht am Leib herab. Zdü-rsrlu- Sa;ii:iilung. Geschenk von Ili.inn Hii /cl-Scliiii/. 

8U. Ein IlDg mit einer Lrhuhung obeu, welche mit einem Ihierkopf veisiiert war. Höbe 0,04. 

90. Ell keraMiIlmiger birtlger Kopf mit braitnr Hma, daMB OberiJieU nOU u»d Unk« in 
swei Spitsen ansiäuA, vielleicht von einen OerStbe. HSb« 0,04. 

91. ElBtr dcrrWf n , nn(>iiitip;. Hi-lic 0,06. 

U2. HeraK, nach unten spitz zulauieud, mit einem bärtigen Kopf, welcher dem vorigen Stiink 
gleiobt Höbe 0,08. 

03. Henne, nach unten spito aiiaufend. Hübe 0.10. Mit dem Obertheil einer unbärtigen, roh- 
gearb<>it('t>:n Fipur, welche iu der rcchtc>t) Hand ein Meeaer {f) hält, in eine Fhenula (<f) gehällt ist 
und aul dem köpf einen lUtlbmuiid zu tiagen scheint. 

94. ImMw Bit Suilta bcUdMer litt. Fhigment einer Stetnetto. Hohe 0,05. Ana dem 
welschen [lürflein bei Cliur. Geschenk von Herrn Bundesstatthalter v. Bl«hr. PuUioirt von Fefdlnand 
Keller. Mitthiilgn dir nntiquar. Gcsellsch. \ll 7. Taf. VI. Fig. 9. 

95. FragaeaUrtc Bfete einer Pru. Höhe 0,07. Vielleicht Ansatz eines Gelasses. Die Schultern 
aind mit Gewand bedeckt; un die Brmt aidit eiob ein BlStterkelch, in wekbem «hi andenUkk 

gebildetes Thier (Kniiintht n Vi sii ]itli;ii ist. neriijn;i' Arhrit. 

^6. SItniie StalMUe eiaes Aaior mit ausgebreiteten Armen. Höbe 0,035. Geringe Arbeit. 

97. 8MMtl» «Im knhikfipflgeo Satyr (?), welcher, Briiat und Arne in rin Gewand gehüllt, 
einen Tanz anfznfihfen Kheint. BSh« 0,10. Oer linke Fbas nnd xeekta Untenehanknl ftUt GewShn- 

liehe Ar'if't 

Dt>. Kopf eiaer bchelailea »eibllcbea SaUMlte, Höhe 0,04. Der Helmbuscb fehlt Geringe Arbeit. 
Geaohenk von Herrn Scbina-Hirzel. 

99. Stataclte eines birtigeo Mars. Höhe 0,08. Der Helmbnsch, beide Vorderarme und Dntar- 
ächcukcl fehlen. Die Figur i-t mit l inpni Chiton und darüber mit einem Panzer bekleidet, auf dessen 
Bruststück ein Gorgoneion sich behndet. Der rechte Arm war erhoben und stützte vennutblich eine 
Canae auf. Gowdhnlicbe Arbeit 

100. SUlaelte eines aabekleiieleB aabirtlgcn Hellers. Läup o '> Die Zügel waren boaondim 
angesetzt. Die Unterbeine des Pferdes fehlen. Rohe Arbeit. Legat von Herrn Sal. Pestalozzi. 

101. Scbreitcader Stier mit geschwungenem Schweif auf modernem Postauieute. Lunge 0,10. Iu 
der Mitte des Bllekena oben ein Lech, ein aweitea in der Stime, eine Beaohldignaf hinter den 
Homeni an Habe. Di« Pupillen waren heaondera wngeaetitf da* W«i« der Augen mit Sübar. 
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Schöne vohlerhalteue Arbeit Der rechte Hiutorfutts feiiit. Vielleicht war auf dem Thier eine Statue 
(Kuropa?, vergl. OttO Jalm ^ EntAhrung der Kuropa Taf. III, I\') befestigt In Bmckiier's Merk- 
wOidigbeitieii der Landscbaft Baad XXin 16, 8 iat noter d«n Alterthflmem fon Augat «in iüiidiicto 
Stier nb;;cIiiHt>t. nnf welchem eine jugendlich mXludkbe «abeUddet» F^pir Wltd, dl« ndt dOT rechten 
Uaod am linken Horn des Stien sich anhält 

103. fldlahni H5lie 0,07, beatebend ans Fiua und Kopf einea Grdfifen mit zwiaebengeaetatem 
Seblangcnornament Piiblicirt von Otto Jahn, Mittheil iloi uiitiii. Gesellsch. XIV 4 p. 103 Taf. I Fig. 11. 

103. Stier. Länge 0,07. Gt rini;!- Arbeit Gefunden auf dem Lindenberg 1709. ZoUer'aoha 
Sammlung. Geschenk tou Herrn i!chin2-Hir2oL 

104. Mkf «Im Unna, ram Ametses an «in« FlSehe beatbnint. LBnge 0,12. 

10.'>. Crif ciaes Messers auc zwei Theilon zusauimengelöthet, in Windisch gefunden, zweifel- 
haft ob antik. Der obere Theil besteht aus einem Oreifienkopf, der in Blätter anslinft, der untere 
aus einem Scblaugcngcwiade. flöbe 0»08. 

loe. lUgnlM UNm mit ziNi Oesen, iob «bem OefSsa. Linga 0,04. Geriage Arbelt 

107. Lleceides katzcaarilcf; Thfer -ti Win '- . T ^-c n.m. Geringe Arbeit. 

lOd. l'ibIrUgW ■iaiUcker Kof( tou einer SOlacUe, ein Band im kurz gelockten Haar, aus 
PSedtiD»iite. Hohe 0,08. Oeriage Arbeit 

109. Rlaf mit einer oblangen Platte, auf welcher sich die Büste einer QDbärtigeD männlichen 
Figur erhebt Gewöhnliche Arbeit Höhe O.Ofi. Ait«; Pii^rlinionte. 

110. Hachreilef eines weiMlcbca Kepfes in langen Haaren, Aufsatz ciuos liefiiiises au» Piedtmonte. 
Hohe 0,07. 

111. lasrclicf eines aablrtigea Satyrkopfcs en face mit geüfTnctnn Mmul, zum Ansetzen an eine 
Fläche bestimmt Höhe 0,04. Gefunden zu Neilenbach im C«nton Zürich im Jahre 1780, I'ublicirt 
Ton Job. Müller, Ucbcrbleibscln von Altor-Tbüuunereu X. Theil 20 Tab. I, Fig. 10. Fcrdiuand Keller, 
Ifittbea. der aotiqnar. Gesdlseh. XV 3 Tb£ XI 2 p. 107. 

1 1 2 BMhfritef ilMS Uwmtapb «b Ikee in einem Rnnd, aun Anietien bestimmt Aas Augat 
üübe 0,05. 

113. PngHKSt einer Ibnia and vier andere Stfiebe von nnsiicberer BaatJamaogf ans Piedimonte. 

114. IIa calm ilnrlui von gelber Hronce, einzusetzen in einen gelben Tlgd. Unge 0,80. 

115. Eines derglelcheii mit .ili^'eliroelicnciii Henkel. Länge 0,17. 

116. Ein figCl mit durchgebrochenem Henkel. lünge 0,23. 

117. InrchbofcrfM PngMil «im Tlge^iffs, Länge o,10, mit dngqireester nndentUeher Inscbrift 

CIPI-POLIBT. 

118. Vi« Lülfel. Länge 0,08 — 0,12. 

119. 35 Schidsüct von verschiedener Länge und verschiedenen Formen, zwei Gritie von eisernen 
Geiitben. Unge 0,15. 

120. Ktn lleirender Paniher, welcher einen Hasenkopf zerfleischt, Griff eine« Schliissels. Länge 
0,14. Gefunden /u Altstetten. PubUcirt tod Ferdinaad Keiler« Mittheügn. der antiqnar. GeaeUscb. 
XV 3 Taf. IV 81 p. 64. 

131. iMgMlto m MMÜB MUm Mi Mm 

133. Iml gcrlnte laliMfclMai aaa FSndinonte. Unge 0,15. 
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123. Uli kMMn iNMHiMc M» Piedinoato, danrnttr drei plulMtdi» AnuiMte, wotw eine 

gediigeh. 

124. Iii flehl^fkvll» mit einem Henkd, an da>Mn <iii«ai End« ein Gorgondon, «a devMD 
«nderem ein Löwenkoiif in Hclief schlecht ausgepresefc iil Höh« 0|16. A» Unfßm. 

\'2^). Em wohlrrh^Kfnrr T.rM. Liiii^"' 0,15. 

126. Ein uoiilerlialteii«)» tbaroier au» Ktoten. Lüngo u,13. 

127. Hl fleMfMmnkai mit beweglidieni Henlnl und Haken. Hülw 0,18. 

128. Ell IlMMr ohne Stiel. 

120. Fflnf rinde Decken ii . >]vr Sammlung des Herrn Kiss in Ungarn. Durcfameiaer 0,24—0,40. 
lau. Zwei eiihciMige kanneii. Uühc 0,U und 0,15. Aus Ungarn. 
131, tml lalliM von Bvei Hnagewagen. 0,1 S and 0,32. 

1H2. 23 Glocken, i' ' " ' -'. 

133. Ell iüxk oiydirlcr Spiegel mit Urifi', aus der Krimm. Länge 0,20. Geschenk de» Herrn 
Du Boi« de Mon^reax, vergl. dessen voyage an GracMa a IV pL XXXa Fig; IS. 

134. Hm Itala mit eingi-pmästor lawlirift: «ATftlZTO«» TWgL F. Keiler nnd H. M^er, 
UittlMil. der aotiqnar. GeieUwh. XV 5 {>• 21». 



130. Iii Mtotderiilel aus Cephalonien, 1859 dureb Herrn MwiiMn geschenkt, mit Aufedirift 

finf.- üiirhstahrir^, V- virlicirht H^t einer, Koppii. Vergl. W. Visober antike SdÜMidergeecheeie No. 1, 
epigraphiäche und iircliäotügiüche Kleinigkeiten I, H. 

136. Iii BIririig mit dem Relief dnes Ankere. 

137. KlfSeaMMnUi Uptychoi 4e$ ConsolS Areobiadns aus dem Jahre 5ÜG nach Christus. Höhe 

0,36, Breite 0.11, Dicko 0,r2 Die i iii<' dir hritlcn Tafeln ist auf de i- link-ii >vHv ria^'r:u'ii(irf. 
Publicirt von Hageubach de diptycho Urixiano Turici 1719 p. 232 folg. Uori tticsauruä diptychomni 
I 208. Salomon VAgelin, Mitthei). der antiquar. Gesellteh. XI 4 p. 77 folg. (mit Bemerkungen ran 
Th. Momnnen). Die luschriflcn bei Th. Mommson inscriptiones Helv. T8 BO 342. Die Arbeit ist wohl- 
frhnlton ttm) kann für den Kru stf Jiaraktpr der Zeit sorgfaltig genannt werden. l?pidr> TnWii <iviA 
auf ihrer .\ussenscitG uu allen vier liänderii mit einem schmalen Kähmen umgubeu, haben am innern 
Seitenranda fiinf (nraprOngUche) Löcher, durch wdehe snr Befeetigni^ ScbnSre gelegen waren, 
und zeigen auf ihrer innern glatten Seite einen schmalen Hnnd und eine leichte Vertiefung, in welche 
Wach8 (gestrichen oder P»|)yrusblätter eingelegt werden konnten. Andere in den Band gebohrte UkAnet, 
M)wic die Spuren eines Charniei-s rühren aus 6püterer Zeit her. *) 

Die Anaaenaeiten eind oben mit einer Intchrift, in der Mitte mit dem KIde dea Conaole aaf der SeUa 
curulis. unten mit i iiu i UMt-t* Illing von Thinkätnpfi n vctsflieo. Die Inschrift befindet sich in einer licson- 
dem oblongen Tnlel, deren Schmalseiten die Übliche Ausschweifung zeigen, üio luechrift der Vordei-seite in 
nnamniengcdrängtcn «ml in die Höhe gezogen«« Buchstaben, die Worte durch Punkte oder Striche getrennt, 

*) Die imhfol^i'iiJo Iksclireibuug wcidit nur in untergeunluetcn Einzelheiten von (loa «orgfihigvn BcuUachlungeu 
VlIialiBa ab M>d lit (tcOaiiiNlta «ertlidi aadi adaaai Iteti gagibeiL 
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lautet : FL AREOB DAÜäL.AREOBINDVS VL Flavias Areobindas Dagalaiphu«, ArMbindus, vir illusths. 
Die loscUrift der Rfickaeite, in gleichen Chinkteren: EjtO€MC^*A'ETHliröR-EXO-CH]& excomM 
tacri «taboH et vatffMr militiae per orientein, exconnü, eooni) ordinarins. Unter der Imehrift enf 

Vu'iilpti Tnfeln das idcntifche Bild des Cansiils, eiiigefasst von zwei korintlnschcn Pilasteni, von denen 
allein die Kapitale rechts und link» in den Ecken oben zu sehen sind. Der Couiiul, bartkw und mit 
Iraraem Haupthaar, sitzt auf einer mIIa enmlk. Er trügt 1) eine Toga pida mit rinem Mmter tob 
Rosetten und Rauten mit sternfümiiger Füllung, 2) unter der Toga ein Svperhuiueruie (zwei breite 
Streifen, welche von luid« n Schultern her auf der Brust sich vereinigen mid vinii.ij;i 1»;- /u dtn 
Fässeu hioabhängen (von der Toga deutlich untersclüedea durch einen doppelten Saum und das 
Ueiner« Matter der Vendemiigeii), 3) ein« doppelte Tuniea, deren untere Üoa in «inem aebmalen 
Streiftn bei den Füssen sichtbar wird, deren obere, mit langen anliegenden Aermeln versehen, am 
Halft und unterm Saum mit einer Bordüre von I'almbUittern, überdiess mit einem Muster von grössern 
liauleii und kleinen Sternen verziert ist Die Figor erhebt in der Rechten die Mappa als Zeichen zum 
Beginn der Spiele und trSgt in der linken Hand, auf das Ki^ geatOtst, ein Seeptar, deaeen 
oberes lüide diirrh ein lÜKttercnpitül mit figüilitliem Aufsatz eebildet wird: ein Adler in einem 
Blätterkraoz , darüber eine auf einem besondern Boden stehende Figur mit kurzem ücwand, welche 
am Bnkai Anne ein«i Sdiild, mit der erhobenen Rediten eine Laote bielt (za nndeatlich gebildet 
nod sn gering erhalten, um eine zuverlässige Benennung zu gestatten, nach Vögelin: Mars). Rechts 
und links vom Toiisul steht en face im Ilintcrprund je eirie «nbiirtige Figur mit kurzem Ilaupthaai*, 
welche mit einem gestickten, auf der rechten Sclinlter durch eine Spange zusammengehaltenen Gewände 
beUeidet ist, vennn Alieb Diener oder Begleiter dee Conaals, Leidi de dipt p. XX. Die mit lUeaen- 
scbuben bedeckten FUsae de* Coiisiils ndien auf einem oblongen mit kreuzweisen Linien verzierten Schemel. 
Die !5ella ciiruli« wird von vier geschweiften, tmten in Löwenklauen, oben in Luwenk ipfen (mit Ringen im 
Mauli endenden Füssen getragen, welche kreuzweise nach Art eines Klappsluhis über einander gelegt 
cind. kvt dem mit dnfadbem linearomament Tenderlm Sitdirett Uegt ein gaaticktce Kiaaen und steht 
an beiden vordem Kcken rechts und links en fai.e je eine weibliche Figur (ohne Flügel) in einem gegür- 
teten ürmetlosen flatternden Chiton, welche mit beiden erhobenen Bänden über dem Kopfe einen 
Schild (V) mit einem Thierkopf (V) in der Mitte trigt 

Unter dem fiUde des Goasals schliesst eine runde Brüstung, als Gitter der Arena bezeichnet, 
den Kampfplatz von den Sitten der Zuschauer ab. Ueber die Hriistunp sehen njit Kupf und (bekleideter) 
Bru»t acht Zuschauer (woron zwei deutlich kahlköpfig; hervor, deren Theilnalime der Bildschnitzer 
durch Netgnng der Küpfe und bei den SnsMnteD dorch Erbebaog ivr Band za erkennen 
gegeben bat Unter der Brüstung befindet sich aof der Uauptseite die Darstellung eines Lüwen- 
kampfes. »Viermal ist die Gruppe eines Gladiators, welcher einem Löwen den Speer in diu Rrust 
rennt, in derartiger Anordnung gegeben, dass sicli die Stellung der Leiber und Kopie kreuzwei&e 
«ntaprioht und oben die beiden HXnaer, nuten die beiden Ldven sieb den Rttcken kehren.« »Oben 
in der Mitte steht oder schreitet, in eine Tunica gekleidet, der Magister oder Kxcercitator bestia» 
riornm, der die Kämpfenden (mit erhobenem linkem Arm), anfeuert und leitet« An den Seiten zeigen 
vier offooe ThürflUgel die Thnrbchälter an. Die Kämpfer tragen lange Beinkleider und StiefeL 
(VögeKn nimmt eine deppelte oad gesonderte Bekleidung der fieine am Ober- und Unterschenkel 
an, aUein Anschm nach getSosebt durch «ine conventioneUe Art in der Angabe der Haecnlntar.) 

18 



»Der Oberleib ist nackt, von der linken Schulter auf den Arm hängt zum Schatze ein vierecki^M 
Stück Tuch uder Lcder roit breitem Hände« (galerus, vergl. Friedlünder Sittengeschichte II p. 198, 2). 

Auf dem enUprecheudeu Felde der Rückseite ii>t eine BäreohetM dargettellt «Zunächst am 
rediten Ende unteD ein Mmm, dar «iaem Birm «in« Art Dnlikrens f leteb «iMr Ihmiirinde TorldOt, 

an dem er sich halten umi schnell lifnmidrt'lrpn konnte- fverpl. clip Wieclcrholunt; bei Gori I l'J?». 
»Ihis Thier biegt seiucu Kopf um die Maschine herum und scheint dem Manne das Bein zu packen. 
In der MHte ctdit «in zweiter Mann mit ein^ boeh erhobenen Scbliofe, di« er an einen Seil tragt 
Ein dritter schwingt i>ich mit weit ausgespreiztem Bein Uber das zweite Thier weg, dn» nach ihm 
schnappt. Oberhalb läuft ein vierter, mit einem Tuche versehen, wU- dir rrste. welchem der drittf» 
Bär ine linke Bctu beisst.* Den Uiutergrund nimmt in der Mitte das aus (Quadersteinen aufgeführte 
Bebiltnin der Tbiere mit Teiachloesener Tb&re ein. An der ol>erB Seite rechte «teht ein Magister 
nn einer oflenen Thüre und erhebt den nclittn Arm. Links entsjirach eine andere Fignr, welche 
ztim pi i'V-stf'ritheil wci^gcbrochori Kli ht^ uilx n ilirscr Ict/tern steht eine st'lt>:»!nf> menschliche 
Figur (II face, uuiormlich gebildet, mit kreuirweihcu iiiindcrn iibcr der Brust und iünf kreuzweise 
gebohrten Löchern im Gesicht, vemuthlieh dne Figor Ton Hett oder Stroh, wie num sie den 
Thiereti hinstellte . um feie zuui Kampfe zu reizeu. Die Bekleidung der Kämpfer ist nicht deutlich 
erkennbnr. Der zweite Kämpter und der Magister trageu beide eine Tunica. In zwei Lücken der 
Darstellung je ein Bcbeibenformiger durch Krcndinien eingetbeUter Gegenstand (ein Brot?;, welcher 
einmal auch auf der Vordenette in einer Lficke vorkommt 

üeifie Tafeln befanden sif"!: Iriilier im lii'sif^ iIps hr'i-iilirritcn Orientalisten und llistorikersi 
J. II. Uutlinger (1697> und gelaugten 17tt7 lu die Kuustkaiumcr der ^tadtbibiiotheL U«i>er die 
DetBii« der Gewfaichte «. Y6gelin h. a. 0. |>. 87. Das Diptychon ist später m Irirehlichem Gebrauch 
verwendet worden. Auf der innern Seite der vurdem Tafel findet sich, von einer Hand wühl des 
neunten Jahrhundci-ts . eine Angabe der Fasten- und tisteneit mit Dtnte anigeaclirieben, mitgetbeilt 
von Vügeliu a. a. 0. p. 89. 

ISd. Dfalhctaiad« »H Danteilung von Venu« and Adonia. Höhe 0,0a Danfaiiiener 0,12. 
Vcrüffontlicht Ton C. liursiaii im Anzeiger ftir Schweiz. Aliertliuinskundc März 1S69, pag. 8 Igd. 
Dieses Stück , » welHK> früher der mit der zürcherischen iftadtbibliothek verbumlenen Kunstkftnimer 
augclKirte, nacii Auilu»iiug derselben in die Sammlung der antiquariüchcu Gesellschaft iibergegangeu 
ist, bildete unpriinglidi den Korper einer Tielleicbt lur Aufbewabmng von Schmuck > oder ToUette- 
gegenstündcn bestimmten Büchse, zu welcher jedenfalls noch ein aus (U'iii^enii.i) /ahn geschnittener, 
aller besonders gearbeiteter Buden und ein flacher Deckel von gleicher Form gehörte. In späterer 
Zeit iat das ßuud zur Bekleidung einer hökernen Tenchlieaabaren Bficiwe oder Schachtel augewandt 
worden, wie aahbeiche tbeO» nriadm den Figur», theib durch die Figuren adbet eingebofaita kleine 
Löcher und ein nachträglich durch Aharbeituni; de« Hcliefs geglätteter Streifen von n.n'i Breitp, in 
weichem lünf grössere Lödier zum Auheflcn eines Schlosses angebracht sind, zeigen. Durch die 
Abnrbeitung sind die Kusaeren Contnren des linken Armes der einen Franengestalt und «in Thdl 
des ttlMT doBselbeo geechlagencn Gewandzipfels, sowie ein Stück von dem aufgehobenen linkeu Vorder- 
fuäse des Pferdes, welcher auf der andern Seite dem abgctiHitteten Stücke zunächst steht, verloren 
gegangen: zunächst jener Frauengestalt bemerlct man auf der abgearbeiteten Stelle noch Beste tou 
den Umrissen eines Baumee, neben dem wahrsdieinUeh noch ein sweiter gitaerer geitanden hat : 
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f£ eine mcRschlicVic Figur cdMiot, nach der SfBinetrie dar CompwitHm zu tohUcnen, nicht wloren 
gegangen zu Min.« 

V. »Die in BeUef tob nMaaiger Erbeiwng amgafohrt« Dantelluag (einiga NebMidkg«, wie «n 

Paar Blainen und einige Gewandspftl tind nur durch vertiefte Umrisse «ngedetitet, die Augeusterne 

an lülcn Figuren vertieftl zeiiit uns rwpi durch einen Baum feine oben in zwei Aesto uuslaiifentlf 
f-, i'inie) getrennte Scenen von je rier l'ersonen. Den Mittelpuu)<t der einen, otieubur der iiaupl- 

<; loane, bSMen «wei auf «ineu fiaeb vatm bpgmlSrmig abgweUo«Mii«n, durch eio Netswerfc tieh 

kreuzender Linien charakteiisirtcrj S'itz, eiiicui Sipma, unter wrlchrni pi;i mit Frücliten fjjefullter 
£■ Korb steht, aitzeude Figuren: recht« vom Beschauer eine Frau mit einem Halsband (Venu», ein eibawl- 

■u artiges Gewandttiick zi«bt «idi twi bdd«i O b ar a r mm an« hinter ihren Bllekan hin), daa link« Bein 

2 über daa recht» geadtlagen, nüt heiden Händen die Enden ihrer langen BaarÜecbten «nporhaltand, 

ganz wie die dem Meer entstiegene Venus anadyonienc. welcliu silIi dir llanre aiiswintltt; zur Linken 
j,. ein mit kucaen gegürtetem Aermel- Chiton, Chlauj'S (die den Kücken, die linke Schuller und den 

^ Unken Obetarm bedeökt) und njt Jagdstiefeln (die nur durch Eänaehnitfee an den ^ehienbänen ange- 

, deutet sind) bekleideter Jüngling (Adonis), der den linken Arm auf den Sitss aufstützt, während er 

mit der Recliteii einen bis auf den Boden herab reichenflen ?pccr hält. Links nchcn (Itni Jihipling 
i Steht, nach links gewendet, ein aufgezäumtes und g^tteltes Koss, welches ein mit gegiirtetem Aermel- 

Chiton, CManji und StieMn bekleideter Hann (ein Qefihrte des Adonis), der eine Peitsche in der 
Linken trägt, mit der Rechten am Zügel hält Neben der Frau steht am Boden ein grosser mit 
Früchten gefüllter Kurb, auf demselben in tanzender Bewegung ein nackter Knab« (Amor), der mit 
der Rechten einen Kranz gegen die sitzende Frau hinhält ; zwischen beiden iit eine Blume auf hohem 
(nnr eingeritateaa) Stengd erUDht« 

Di»' /.vvfitf- Scene, rechts ^on dem eiwiiljnten Baume, enthält ebenfalls vier Figuren Dem 
Baume zunächst steht, nach rechts gewendet, eine etwas kleiner als die übrigen gebildete Frauen- 
geatatt in langen Untei;gewande, welche ein hornartiges Inatmnient (die tiefe phrj-giache Floie) mit 
beideD Hinden an den Mund hält: zu ihrem Blasen tanzen drei mit langem unter der Brust gegüi^ 
tetpm I'ntprg«>wnnde und shawlartig ühcr die Arme gc?ichlagcncn Obergewandc bekleidete Frauen, 
von denen zwei (die eine dem Beschauer die \'order-, die andere die Rückseite zukehrend) gemein- 
scbalUich tinen Kranz mit der Linken halten, wahrend jede in der eihohenen Reehteo einen nicht 
ganz deutlichen Gegenstand (wahneheiDlich Cymbeln oder auch Castagnetten zur Begleitung ihres 
Tanzes» tragt: die dritte, nm weitesten rechts, welclte dfm RpsrhiMUT wicdt'r ilir«- WirJciM ;tf /.uwpndet 
hält in beiden iitiuden den gleichen Gegenstand. Zwischen der Fioteuspieterin und der ersten l'än- 

' aerin steht ein Korb mit Frttditen und dahinter eine filnnie; unter dem von der ersten und nreiten 

Tänzerin gehaltenen Kranze erblicken wir auf einer in zwei niedrigen Stufen gegliederten Basis einen 
nemlicb formloisen rundlichen Gegenstand ~ das Ganze wohl ein niedriger Altar zu ländlichen 
0^«m — , über dem Kränze in der Höhe einen Korb mit Früchten; ein gleicher endlich wieder 
mit einer Blum« dahinter, steht nrisehcn der nreitea und «faxten Tlnaerin. ViHmt der Stirn tragen 
nlle drei Tänzerinneu einen schmalen anfrfcht stehenden Gr-^onstrind , .'ihiilich den Federn, welche 
wir nicht selten auf äarkopbagraliefs als Kopfschmuck der Musen huden.« In diesen iänzerinneo 
erkennt Bunian die drei Oirnaan ak B^letterinnen der Venoa. Die Arbeit iat nachlässig und achweilieh 
ilter als daa viert* Jahrhundert unserer Zeitrechnung. 
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131 fMAf}) ornamfoUrter Griff t\tm fro».^i Hwsw. Länge o,i7. 

HO. Zuel lUige von St. Aubin, der eine mit einer koinisclien Maske, der andere mit der Auf- 
«ehrift: tITE. 

141. Ymchle4ea« CbarDicre oder Fliteilheilr. 

142. VerscUc4«w Saitta mit and ohne Oe«e, mtiutn LÜU, kimm, Scfenik^ff«!, ciilifl« liig«, 
ScIioAUeji U.S.W. 



! (>'i1r1sr !itnr.rk . ppfuii l- ri -II Niederlunnern, Gem. Otleuliach, Ct. Zürich, in den Ruinen einet 



148. RibkcUe mit ScIiIimb, FiKgnaarbeit. 

iti. llatskcUe mit inedaillonartigen Schlott, Flligntnarbcit. 

14.'> UrdailiOOi Filigranarbeit. 

144i. Halskette mit ciufacbem .'Schloüs. 

147. nw «terxMekcB. 

I ja. Kiiie breite schwere Haarnadel. 

Ue»chrieben und abgebildet in Job. Müller i> Alter •Ibümincron VIII. Tlicil ]>. 1 Fig. I. Femer 
beschrieben von J. (ieorg Snher: »Fortaetning der Bewhreibnng uicrkwUrdij^er Antiquitäten, welche 
bei Lunnern in der Hen-schnft Knoaan sind gefunden worden. ZSridb t741.« Nach den angleicb 
gefundenen riiini-'^lien Miinzeu stamnit das GcscIiiDf'iflf mus dem 4. .T;iluliiintl(rt 

II. Güldäcbmuck, gefunden am 27. Juli 1869 bei der Strafanstalt in Zürich. Lr besteht aus 8 Stücken : 

149 und 150. Zwei SpangeB, die einander gans Shnlieh aind «nd von denen die eine 82,7, die 
andere 8I,<> nramm «iegt .Jede derselben besteht aus zwei 0,19 langen Blecbstreifen , die der 
Länge mich in der Mitte unter rpchtem Wink- 1 };tbn;_'( u imc! an der Kante nn eiii.iii.lt r gelötlet 
wurdeu. In die Ecken der Streifen sind vier vermittelt der Feile gerippte Drähte eingefügt und 
durch Lotben befeatigt IHe mit grocier Nntarwabibeit nngefÜhrten SeUangenkSpfe, in welche die 
Kinge ausgehen, mu\ nicht aus freier liaud verfertigt, aondern auf der Stange getrieben. War das 
Hand Homit vcdlcndet. so wurde es drei Mal um aidi sdbat gedreht and in die für das Handgelenke 
paa&cudc Form gebruclit 

151 und 152. twcl gtn gleick« lUige mit Reliefltöpfen auf den Platten; Herablea, voUbfirtig, 
mit der Keule, deren dickes F.tulc über der linken Schulter «ichtbar ist. D«B Relief ist «benfall» 
durch Tressen auf einer Stange licrvorgebracht. 

lö'i. Bing mit Gemme vun .\cbal-Ouyx, auf welchem in vortrefliicher AuafUbrung ein fiabe, der 
Vogel des ApoUon, welcher ein Attribut seines Gottes, eine Lejrer (an welcher der ans einer ganzen 
SchildkrnteiJhdi.tl.' gi'hil'ltti' Si l;iillk;i-tf n sehr deutlicli -iclitlmi- t<^t' in den Klntteii lifilt. 

154. HluK <"tt Carneol. worauf in fast iiiikroscopischer Kleinheit ein Delpliin ci-scbeint. 

166. Ring au» eisern Orabt, deeaea beide Enden in zwei Schlangenköpfe ausgehen and die Stelle 
einea geschmtteaen Steinea vertreten. 

Die ÜcMhifnimf dieser Oestemtlndo rfllut von Dr. F. Keller tn. 



IV. Monumente aus edlem Motali. *) 



roraiscbeu Hauses, im Jahre 1741: 
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156 and 157. Zwei Biage, d«ren Steine au« den l'kttea herausgefaUcn sind. 
BMefariebsB aal afegsÜidit im Adm^w tbt aofatmi. AknlhiiBilnHMle IMM von Ferd XcUm' 
and C Bunian. 



V. Gteschnittene Steine. 

* 

158. Caraeal. Länge 0,011. WeiUicUe M«ake, oacb links in Profil, mit Uaandimtick und 
IterabfftUenden Bändern. 

169. GiSM Mtfe* PUte^ Linse 0,011. Sehr beedriidigl. Ein nnbekleideter En» aleht >«e1i 
links und hält einen trnubenClinlidiea Gegenstand tber einem mit anigetireiteten Flügeln lot ihn 
stehenden Vogel (Schwan V>. 

160. Cmeal, am olieni £nde Tetletst Lünge 0,0 IG. Weiblicher Kopf im Protil nacli rechu, 
mit Gewand um den SdraUern und daem anliegenden Helm mit bfeitem Rande. 

IfiT. Onyi. Lntigc 0,014. Der Kentanr Chiron den Achill unterweise Dil. Links steht en face 
der jugendliche Achill, iui linken Arm eine Leier, den Kopf nach rechts gewandt, den rechten Arnt 
gMeakt Redita der Kentaur, naeh links gewandt, mit den ffintarbeinen am Boden kanernd, mit dem 
rechten Ann Uber die Urust des Achilles greifend. Uelier seiner Schulter scheint der Köober ange- 
deutet zu sein. Im (inm<1 eine aufrr cht :>^tfhf n<lo Lnni^e tind ein Hilm auf einem rfeilcr (Vi. 

Ifi2. CarneeL Länge 0,012. Ein Helm mit Itackenklappeu und einer CrisUt, auf welcher eine 
Ente heckt: hinter demtelben swei Lana«t. 

GIUdMdai» Lüngc 0,013. Auf einem hohen Thron mit Rückenlehne sit/t Jupiter (Vi nach 
rechts, indem er mit der Rechten einen Soepler au£rtätzt and die Linke mit einer Schale (?) vor« 
&tieckt. Zu fceincn Füsaon ein Adler. 

164. MM. Unge 0,08. Ein Esel, nach links gewandt, uit febttektem Köpft. 

ins. Oayi. Länpi- 0.011. Eine nmnnlirhc Fignr steht nach links im rrotil. init oiiipin lii> zu 
den Knieen reichenden Untergewand und einer Chlamjs bekleidet; sie istützt die rechte Hand auf 
einen Stab. 

IGG. FraifraeaUrter Lapis Lazill. Länge ü.OlG. In Hüchtigster Weise eingeschliffen die kaum 
erkenulinr ' I i<j r innes bärtigen nach links gewaiMltfii Mannes vor einem Altar mit hrennendem Feuer. 

Ib7. Lariie«!. Länge 0,011. Nach rechts gewandt steht eine bärtige Figur mit Heim, Haruischt 
Chiton nnd hoben Schnhen, welche mit der Linicen eine Lnnee anfstfttat nnd mit der gesenkten Bechten 

mnen Schild hält. 

IC6. Vrtia! IJingt. 0.016. Der siebenarraige Leuclitt/i ihr Juden. 

1G9. Acbat. Länge 0,012. Ein unbekleideter Krieger kniet nach links auf dem Boden; er trägt 
einen Helm mit langer Crista, lillt in der linken Hand ein Schwert nnd am rechten Arm einen Sdiild (V). 

170. Hiniie anlikf Paste. Länge O.OI'J Stitrk beschädigte undeutliche Figur. 

171. UUa« «alike PaslC Länge 0,01. ätark beschädigt Nach links steht der jugeudliclie 
Dionysos, der in der linken Hand einen Thyreosstab und mit der Rechten eine Traube über einem 
Panther hUt 

172. diML LKnge 0,01S. Capriconun nach linke gewandt 
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173. Ackat. I-än^o 0,012, Kin Eber im Lauf nach links. 

174. Lapto Ullll» Länge 0,011. Ein «torcbäbolicher Vogel mit geöffnetem Sobnab«! ft«bt nacb 
recht« Attf nnw K«gaL Itocbto und linkt je «in Stani. 

175. ClltoeiMb UngB 0,014. Zu«! Vögel hoekea in «ntgcgenneMteter Bichtniig mf einem 

Thymi ^--^V"'"- 

ITtj. Utaue aetikc l'Ai>le. Länge 0,014. UndeoÜicb erhalten. Nach rechts gewandt eine phal- 
fische Herme (?) mit FSsaen und Armen', auf der halb erhobeeen linken Hand dae Scheie, im rediten 
Arm ein runder undeutlicher Gegenstand. 

177. (Utneol. Länge 0,012. Weibliche Jkiaake nach links im Profil, mit hoben Onkaa nnd 
zwei herabfallenden Locken. 

178. BittiM «rtlte fMte. Länge 0,018. Undeadicb «rbalten. Links steht eine iveiblidi«, reobta 
eine minnliche Figur, welche sich amarmen ; beide sind unbekleidet 

ITH Cariwal. Länge 0,008. Eros, unbekleidet, steht naeh links und hält mit beiden Händen 
einen Blitz. 

180. CbalNliw. Unge 0,014. Ein Steaemder. 

ISl. rnrnrol. Liinpc 0,009. Nacli links gewandt ein Hippokamp. 

182. CbalcedOD, CaneOt Länge 0,0O9. Kiu lachender männlicher Satjrrkopf en face, zweifei' 
baft ob antik. 

183. lapll linll. Liage 0,01. Ein nach links Unfender HiimL 

farUfOl. Länge 0.0! 5. Eine männliche Figur mit Helm und Panzer steht nach rechts, 
mit der gesenkten Kecbten den Schild lialtend, mit der erhobeaen Linken eine Lanze autetiltzend, 
deren Spitse nacb unten gekehrt ist 

lb5. Caneel. Länge 0,012. Nach links gewandt ein nnblirtigar Kopf (Soif) mit kogam Haar, 
in welchem inti Rdf mit fiinf ir flie Höhe stehenden Strahlen. 

l^b. KragnenUrter Broacering mit eingesetzter weisser Paste. Ein bärtiger Silenakopf en face. 

187. CanMlf Länge 0,017. Oeecbenk von Herrn Eseher von der Lmth. Zwei dvreh eine 
Schnur verbundene Fische. 

18^. rariifol in einem massiv goldenen Ring aus dem rSmiichen Grabe bei Ottenbach. Länge 
0,012. Ein uu bärtiger Satyrkopf, nacb links gewandt. 

189. Ilm VMb in etnem omssiT goMenea Ring. Geftanden bei dar StnlhnataU in Zfiricb. 
Länge 0,012. Ein jagendlicher 8.\tyr nacli rechte, der in der linken Haod eine Traube empor- 
hält und mit der rechten unter dem Arm einen Ditbyrsos trägt. 

190. Oayi in einem nasdv goldenen Ring. Gefundan bei dar StrafiuMtaft in Zürich. Länge 0,018. 
Ein Adlmr, dar mit den Klanen etae Leier gepaekt hält 

VI. Monumente aus Terracotta. 

A. Figiin'ü ans Terracotta. 

Idl. Rfllef einer lOCkenien Kaki welches an einer Fläche angesetzt war. Höhe 0,08. Aus 
Windiieb. 
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192 lwt\ Statnettei *er Prosf rplli (?) , ans einer Form, von Piedimonte. Höhe 0,27. Die Figur 
ruht auf dem rechten B&n und trägt einen kurzärmeligen Chiton mit gegürtetem Ueberfall, im liaiir 
«Dan nittorkniUL Die erliobtoe Link« Uflt einen GranaUpfel mit smi Gittern. Bin redite Hnnd 
Jnt wie im Gespräche bewegt, mit erhobenem Zeigefinger. Der Kopf i&t ^ is zur rechten Seite 
ffCMcigt, <1ic Rückseite nnanegenrbeitet Hübecbe w^rlialteiw Arbeit etwa des dritten Jahrlmnderte 
vor CliristuB. 

193. fcnn aMiytaCM, ttttalMCt «uf einer bnlbkreieiannigen fienit. BdbeO,17. Erworben in 
Bnjae I86G, aus dem Besütz Ton Professor Benndorf. Die Figur ist unbekleidet, ruht auf dem rechten 
Bein und ordnet sich mit der erhobenen linken Hand das Haar. Links auf einer besondern kleinen 
Basis eint) henkellose schlanke Vase mit aufliegendem Gewand, auf welcher die offen ausgestreckte 
Mcbte Hand mht. HQbnehes Bfola? b« geringer AnsCBbrnng. 

10 1 WrthKcber PertraJtkoyr« dessen Hinterseite eine plnlte vcrticale Fläche bildet, in deren 
Uilte horizontal ^cin kurzer Zapfen absteht. Höhe 0,27. Der Uals ist ergänzt. Die schönen edelu 
Formen des Geuebtei, «ekhes ursprünglich ganz, mit Qnnober bemahlt war, sind mit oogwwSbn- 
lieber Feinheit ausgeführt, das gescfaeiteke llaai , aus welchem einzelne LöefcebeD Anf die Sttme 
niederfalli ij . uikI die Obren Bor fittcbtig modellirt. In Caere 186& erworben, «as dem Beoits von 
Professor Benndorf. 

IM. Maliilie (Am obaUrtMet Kütati wdeher mit gesdiloseenen Beinen dsstebt und 
mit beiden Händen auf der fimst «inen Vogel bält Hobe 0,06& Ans DittweiL Der Kopf fdtit 
Robe Arbeit. 

lÜG. rngBealirtes Braslsticb eines bekleideten bärtigen Mannes und einer bekleidcti-u Frau, 
welebe dob bdsaen und umarmen. Bdde Figuren baben auf dem Kopf einen modiosartigen Aofsrti. 

Höhe 0.06. Dsn l' i ; "^t -rk ist mit rother Crlnsur iibrr^o^ren. Sehr geritiffo Arbeit. 

197. Fragment eiaer wdUIcken Figur mit langem perückeuartigem Uaai. Höbe 0,0G. Aus Meis, 
186S erworben. Erbnlten ist bloss Kopf und BrusL Bobe Arbdt 

1116. Sslbgeflss ■!( abgebrecheacm Henkel in Form eines sitzenden ithyphallischcn Affen. Höhe o.il. 
Gefunden in I.unnern. l'ublicirt von Jacob ntiitinper zuverlässige Nachricht von dem Altcrtlium der 
Stadt /urich, Zürich 1741 Taf. A p. 28. J. G. öulzer ausführliche Beschreibung einer merkwürdigen 
Entdeciinng verscbiedener Antiquitäten in dem in der Hemcbafft Knonaa gelegenen Dorff Ntder« 
Lunnorn in dem Jahr 1741 p. lU. Jobannes Müller L'eberbleibseln von Altcr-Thümmercn VIILTbeil 1. 
Tab. 11 Fig. A. Ferdinand Keller Mtttheil. der anfiqnar. neselkeh XV r! Taf IV 32 i> lOn 

19i>. ArckaiSCke StatMttC dner Apbredle(?) ans Piedimonte. Hobe U.Ii, bie Figur stebt uuf- 
redit mit gesdiloasenen Beinen, das linke dn wenig vorgeestet Bio triigt einen gerippten Cbiton 

und darüber ein laiii;e< auf dem Kujjf auflir-geiirlcs Obergowand, welches syminetri-ch gefältelt in 
zwei langen Spitzen vorn und hinten Uber die vorgestreckten Unterarme nicderiaUt. Ans dem 
in kidne Löckchen geordneten Haupthaar fallen rechts und links vom Hals je drei stdfe ZSpfe 
auf die Braut herab. Die BUnder des GewaBdas nnd dnige Stdlen des Gesichtes zeigen rothe 
Bemalung. Die Rildndte der Figur ist in glatter FUebe abgearbdtet. Ffisee und Vorderanne fehlen. 
Feine Arbeit 

300. Iml fliikit Ml lall. Höhe je 0,09. Oeftndn in dsom attdmatUcben OMb au 
Nieder-Lnanern. PuUidrt von Ferdinand Keller Mitthdl. der antiqnar. Geselldt III B p. ISO, 
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201 Bäniiifr IJfrculfskopf . vou einer Statuette, im Typus der farnorisf hf n Statup. ganz mit 
WL'i&Ecr tarbe überzogen, huI' weicher »ick Spuren von dunkler Bemalung erhalten haben. Höhe 0,07. 
Am FMlouMite. Wobkvbalton« trefffiob« Arbeit. 

202. KlDderkopr mit I k l^igem Haar, «n» tnin Hand nodeUiri Bi&ie 0,065. Aa» Piedimonta. 
Frische and geschickte Arbeit 

203. KayT aai Hato eliar wcibllelKa FIsnr, Fragmant «iaar Stataetta. H6lia 0,06. Das gewelUe 
und gefurchte Haar ist von allen Seiten auf den Hintarkopf in flinan Zapf anaanuneDganommen. An 
beiden Ohr« n TlUvj.r. Am bintarn Tbail das Halte» fieita von ainem Qawandniaaehlag. Woblerbaltena 
feinmodellirtfl Arbeit. 

204 WaMIdiar (T) äapf mit laagan Haar. Ffagmeat einer hintan abgai^ttetan Statoatte. 
Haha 0,Ofi. Gewöhnliche Arbeit. 

205. Trinkhoni uff «lata Htabrlt in Farm eines Rebkopfa, aoa Piedimonte. Höhe 0,20. Daa 
(ianzo ist weiss iibei-zogen. 

206. ArehalMhar mlMfchcr lapT nit aufliegandam Gawand nnd Ohrringen, daa Haar in vier 
Ibrilwn kleiner Löckclieii peMi iliiet. Kianinent oiiit'i- liintt n i.'ORliitlcteii Statuette aus Piedimonte. Höhe 0,16. 

207. JagewHiehcr Kapf mit bock au^earbeitetea kurzen üaarlockao, aus Piedimonte. Höhe 0,13. 
Feine, atwaa Tarwaaeliena Arbeit 

208. Iigcwnicbcr Kapf mit Inirsam Haar nnd aafliagandam Obargawand, ana PSadinionta. HSIm 0,16. 
Gawohnlicli it 

209. Volitband, deren Iuncn8«itc allein ausgearbeitet ist, mit geschlossenen aui^estreckten 
Fingern, aua Piedimonte. HShe 0.21. Robe Arbeit 

210. flIalacUe elaes KlHdfS, ruth bemalt, aus PSafinonte. I>äage 0.15. Rohe Arbeit. 

i>ll. Jorrndlirtirr S^ityrkopr mit Itonsem Haar, ana freier Hand modellirt Uölie 0,13. Ana 
l'iedimonte. Flüchtige ,\rbeit. 

212. PngMM «lM8 artlillB«! PMlnittapAt nrit flacher Rilekaeita nnd anffiagaadem Gewand. 
Höhe 0.16. .\us PieiliiiK iite. Oeringe Arbeit. 

213. $ttks nabirlige Gesicklsaia»krn von Piedimonte. Hübe 0,11. Aoa freier Hand modeUirt. 
Die eine iat mit weisser Farbe überzogen. Qewtthnliche Arbeit. 

214. tivt PMMllllMb Bit aafliagandam Gewand, wriaa abenogaii. Höhe 0,11. Geacbaak von 
Herrn Schin/ Iliiv*] Gewühnlicfif Arlieir. 

215. Hin griagcrter Itwt, aus freier Hand fein raodeUirt, mit Farbspuren. Länge 0,11. Von 
Piedimonte. 

216. ttcfttdl «Iwr ftagt i l M t i walbMi*» Hcwoirialntl«» gans varwaiehea. HohaO,10. Ana 

Piedimonte. 

217. Sialaelle cJaer SiUtadfO wfiWkhfa Gewaad^nr, welche im linken Arm einen Schwan oder 
«ine Gana halt Ana Piedinonta. HSfaa 0,16. Oaring« Arbeit 

218. FragafBlirtes Oberlbrii elaor selchfa aus derselben Form, von Piedimonte. Höbe 0,10. 

219. Obtrtbell eines itbjrpli>Uis«lieB Slka, Relieffragmcnt Silen trägt, nach seiner recbUn S«ite 
gebeugt, mit Ucr linken Hand auf der linken Schulter eine diekbaacbige Ampboia and halt mit dar 
rachtao Hand an Leib daa obere Ende einen Stabaa. OawShnlidia, aoUedit arhattana Aibait Ana 
Piedinonta. H6ha 0,1t. 
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220. 5!)nnplC?na «»inir nnhrklpidcten wpi^jlichen Figur und eines Silen. Höbe Ü,08. Au« PiedU 
inoute. beide i-iguren kauern am üodeii , 8iten mit lachendem Gesicht, im Rücken der weiblichen 
ngar, «a dMren Bnisk «r mit d«r rediton Band gmüt ComptMitioii in geriDger AnBftÜunnig. Dia 
Uück-'f'ifo ist unaus^'oarVitet geblieben. Das Ganze ist luslil und zi it;t ohon ein kloiiu s Lotli; im Iiinorn 
klappern einige Steineben, so dsM die Venunthong nahe liegt, es habe als Kinderspielzeug gcdiijnt' 

221. UMMNil« toWMiliaiwrtfc aaf baaandern- -riereckiger BmIb. Höiie 0,14. Am PMdimonte. 
Bin Obergewand liegt auf dem Hanpt uuf und wird mit beiden Armen snf der Bmt laMmman- 

g^lftlten. Oif I? ''i Vxitf jvr mi'Mi^irr.fiil'rr lV'IiÜcIic'ii. Ooriiigc Ar^>c-it. 

222. Idel einer silzca4eB in arclmifichem iypus, aus Ficdimonto. Hoho U,09. Aul dem 
weinea Uebertag Imben «ich noch Sparen tod rother Benalung erhalten. Oetinge, atark 
vaacbene Arbeit. 

223. Oberlbcil der Figar elaer Gtltla mit hohem Modius, Fragment eines Reliefs, welche« an 
einer Fläche angesetzt war. Höbe Ü,Ü9. Der Typus ist archaisch. Die Arme gingen geschlossen am 
KBrper beralk Der Cliitoh iit gegflriefc and «igt einen kunen üeberfaU ttber der Broit Ja zwei 

Rosetten juif den Achseln dioni-n als Spangen Rechts und links vom llrüs fallen je drei ateSfa Lookan 
auf die Brost berab. Aof dem weissen Ueberzug Spuren von rotber Bomalung. 

124. IMhUcie MMIgir anf tweonderer Basis, von Pledünonfee; Helie 0,17. Aaf dem Kopf 
ein breiter modinsurtiger Aufsatz. Ueber dem langen Chiton ein Thicrfell, welclies auf der linken 
Schulter zui>amiiien);eknüpft ist. Die linke IlauJ ist an die linke Hüfte ppstemmt. die gesenkte rechte 
hält ein AasgoBagefass. Auf dem weissen Ueberzug Spuren von rother Hcmaluiig. Geringe, schlecht 
eriMltena Arbeit 

225. Vier sitzende wdbllclie CewsndlUlllttia von derselben Grösse und in so ziemlich demselbea 
Typus. Höhe 0,16. Von l'iedimonte. Die ein« trägt einen Modina auf dem Haupt, die andern drei 
einen stepbaneartigea Kopfschmuck. 

226. iMfevdlef ciM» IMMMlMpAs «tf ainor mnden Scheibe, am AUdiaaie in der Krin. Geschenk 

des Herrn Du Rois Pnhlii irt von Du Rnis de Montpcreux voyage en Crimcc s. IV pl, IX I'ip. 10*1. 
Durchmesser 0,076. Der Kopf steht en lace mit einer kleinen Wendung nach rechts. Der Ausdruck 
des Geaicfats ist nSanlich und erinnert «nigerouunen an die Meduse der Samulnng LodoviiL Daa 
Ge«icbt ist rings von einer Fülle wildb(\v(|:ier ITaarlocken umgeben, aus uMka iiber den SeUifau 
awei Flügel empoi- • li^" F'-ine, aus iVcier Hand inodiilürto Arbeit. 

227. Jageadllcb uiBalicbc FlgV im Hochrelief, zum Ansetzen an eine Fläche bestimmt In Rom 
erworben. Geschenk des Herrn I^er-Pestaloai 18T0. Hlihe 0,22. Die Fignr ataht en face auf 
beaonderer Tiereckiger Basis, den linken Arm in ein Gewand gehüllt, welches den ntttern Theil des 
Kollers bedeckt und die Brust frei lässt In der gesenkten rechten Hand bilt sie am rechten Hinter» 
fu»s eiu Schwciu. Hübsche Arbeit 

22& te MIcr anf besonderer iriereeUger fiasis. Höbe 0,18. In der Niha tob Kertsdl gefhndan. 
Anf ciin ni anfL'ozäumtcn iukI j^esiittelti n Pferde reifet naeli rechts ein bärtiger hekleideler Mann, 
welcher auf dem Kopf eine Art phrygisciier Mütze trügt. Sein rechter Fuss und sein rechter ursprüng- 

*) Di« nw Dn Jkia in dem graanoMn Werke ». IV snf Tafel JX I. 3 pnbliditni Vawn nnd die anf Tafel XJiXIa 
pulUdcMa Osgenstlode bsdadsa ÜA tudk ia der aatiqaarlidsa SaBaaleaf, tdiStea aber aseli deei Ilsa dissssTsnsid* 
aincs sasg r sc M ss wi . 

19 
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lieh erhobpncr Arm. ?owie der Schwanz des Pferdos fi lilen. T'ntcr dem Pferde spriogea zwei Hunde 
nach reclito. Die HUckaeite ist un«a«g«rührt, die Arbeit tlüchtig und uab«»tiauiit. Auf dem ü»i» 
and ragten HmterbaelMii de« Pferde» kt eine baelnlartig» ErbShmg ta tAm. PttbUdtt tob Da Boil 
do Montpi'reux voyage au Caucasc s. IV pl. XVII Fig. 4. H. UtJW IfitÜieil. dv aotiquir. OeuaUlok 
XI 2 p. 45. Vcirl Gi^rliiinl archäol. Zeit. 18ir> \,x 05 

229. 8]m|)lenia eioen unbärtigen, kahlkuptigen Mannes uut einer beitleidoteu Leierspieleriii, mit 
veiaaer Farbe überaogen. Vielfaeb roinirt «nd undeattieb eriialtaD. Hoba 0,14. Aaa einem Grabe 
TOD PantikapriiiMi. Ci sdu nk des Herrn Du Dois. 

230. Weibliches KOpfchca. Fragment einer liinten abgeglätteten Statuette. Höhe 0,0.']. Aus 
AbUnai«. Getchoukt uud publicirt tou Da Boia deHontpereux voyage ea Criute a. IV pL IK Fig. 11. 

281. Eipr Im Mfet mit laugen Haarea, Fragment einea grSaaera Ganten. Gefunden mf den 
Lmdenhof. li^il - o ^l>'.hr- Arbeit. 

232. Einer «Icrgleickea iu ähnlichem Typus, aus der Zoller 'sehen Sanuolung. 

99S. MailMMe dm aNniini Saljm, welcher beikrSoat tat and ein Iranea GewMMl trägt, daa tat 
der rechten Schulter zusamiDcngcnommen ist. Rückseite unausgearbeitct. Arbeit rob. HSbe 0,18. 

'234. SlAluctte eines Knabra, mi IcIh t mit cuwr auf der rechten .Vchsel zusammengenommenen 
.CblaDijs bekleidet ist und in der reciitcn Hand eine Patera oder dergleicbea trägt. Aus Pantikapaioo. 
Höhe OyW. Die Rttdcaeite iat onauagefilhrL Arbeit gering. Geachadk dea Herrn Du Boia. 

235. .tatclll mit einer schön gezeichneten Palniette aus Windisch. Höhe 0,09. 

'23'i* AüChfnhI.'ife aas Thon, gefunden bei Riparbelk bei Volterra und geschenkt von Herrn 
Christian Appeliuti in Livurnu. Aul dem Deckel die Figur des Vetstorbeneu , eines Jünglings, der, 
mit Aoanafame dea Kopfes and der SpHse des reofaten Fwiwea, ganz in ein wailas Gewand gebSlIt, in 
der Ilaltuiif; eines ruhig Schlafpruleii auf einem hohen Pfühle ruht. Die Vorderseite ist mit einem 
Relief vorziert, län Jug«o(Uidier, mit einem um die Hüften geacbloogeuen üewaud bekloideter Mann 
kämpft mit einem gramen Inatrament (Pflug?) gegen drei mit Sdnrart and Sobild bewainet«, mit der 
CMmnys bekleidete Minner, von denen einer, der aufs Knie oiadergeaanken iat, einen Panzer unter 
der Chlamys trägt, und dnrrh Am Bart als der ilteate boieidinet iat Auf dieser Kiato beben mcb 
bedeuteude Spuren von Bemalung erhalten. 



236. Eine Offeie Lanpe m Form eines Kothon. Länge 0,11. Aus Piedimonte. 

287. Um deiglelehab Ling» 0,09. Hit drei Sdmauaen. Ana Atben. Geadmak des Herrn Dr. Wüln. 

238. Eile ebca ge^chlossei« liape mit anfgepreaiteim Relief einea birtigen Kopfaa mit langen 
Haaren en fncp. Tiän^p 0,1 o. 

239. Ela« tlergleictaea aus Piedimonte. Länge 0,10. Mit aufgepresstem Relief eines Medusen- 
kopifea, welcber xinga von Sdilaagen omgeben ist 

240. EiBf drrelfirhrn. T.:inr;c 0,09. Mit IMditigem eiagepresatsm Reüdbmament, in «elehcm 
sich «ine geflügelte Sphinx befindet. 

241. IlM icl^tfAtt ans PMinosle, an wdcber Griff and Schnmue fehlt Durebmeaaer 0,00. 
Mit BeUef einea bebeimten KopAa (Atbene?», naeh linke im Profil 



B. L » nt p c n. 

/, <1 rirrlilHvIu' Krhirni'S geftmUnUi^ lAtmjten. 
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i. JBömtmAe Lampen von rotkem und geUem Thon, 

243. Ofam AgOrfidm OmaoMBt, anf dem Boden: flnf KtefaBnlen in Poim eioer Qninenia. 

hm Piedimonte. 

343. Oben: Relief eines uobärtigen Kopfes mit phrygiuber Mütze en face. Aus Piedimonte. 

344. Oben: Relief emet ubeUeidfllBn Amor, wd^er Jon Ihln einen uspriiigenden Löwen mit 
der Lnozo angreift Aus PSedimouteL 

245. Oben: ein Bliitterstern. Unten: eine Fus6t<oiile. Aus Piedimonte. 

246. Oben: ein Stero von sedm Blättern. Aus Piedimonte. 

247. Oben tind vnCen Pnlnnweige. Aas PSedimoote. 

24fi. Unten: LlTOGUKK. ed. Mommsen inscript Hei?. 350, 17. 

249. Oben: ein zusammengebundener Kiaiiz von Wfiiitratilipn nnd Blnttern. 

250. Unten: F.iOll. Aus Piedimonte. ed. Mouimaen inscnpt iieiv. äüU, II. 

351. Oben: «Ine mit Odton beUeideto Dakdumtia* nach Unki im Lavi; mit llattendem OboN 
gewand, welche in der gesenkten Recbtea ein Tjmpanon, mit der linken ttber der Sdiober enen 
ThjrnaMtab trägt. An« Piedimonte. 

153. Oben: NVb, aaa Kedimonte, ed. Momueen inscript Behr. 350, 4. 

255. Oben: «ne BlOthe von II Blattern. Unten: KY. 

j'S4 Oben: zwei Hnnde, welofae ein lieb verfolgen. Daten: cnc!)lV VESECV. Von Herrn 

Simmler in TrQllikoo. 

256. Oben: im Krtm geordnet aebt Rosetten. Ans SieiHen; Oesebenk des Hern Eocher von 
der Linth. 

256. Oben: ein Tierfüasiges Insekt, sehr flüohtig eingedrttekL AnsSidlien; Gesciienk des Herrn 
iiscbcr Ton der Linth. 

257. Oben : eine minnliche bakebiaebe Rgor en ftce, wdehe mit der linken Hand einen Thjaos- 

stab aufstützt und die rci btc Unnä gegen dm KopT «ines Pkntben blnbevegt Sehr scUedit «rbalteat 
die Inubrift der Unterseite unlesbar. 

258. Oben : ein Gladiator in kurzer breit gegürteter Tunica, welcher Ton linke mit einem Scbweit 
einen anspringenden £ber angreift Unten: CC0BVR8. Ans Piedimonte, ed. ItonunBen intarqvt. 
H«1t. 350, 7. 

259. Unten: ATIAVET. Aas Äugst lit^chenk des Herrn Hirzel-Schinz. 

260. Oben: nndeaClidi erhaltener nnbärtiger Kopf en face; nnten: AGILtS. 

261. Oben: ein verwachsener Mann mit langer Mase, spitzem Kinn und litngpin Pliallus, im 
Lanf nach rechts, welcher eine zweihenklige Vase umppstülpt wie einen Hut Jiuf dem Kopfe und mit 
der Unken Hand auf der linken Schulter einen Wagebalken tragt, in dessen Wagescbaalen links ein 
Elepbaat, redito ein Insekt aiob befindet. Ringsam ein BUtterkxaax; Die Insduift anf dem Boden 
unleserlich. In Rom erworben, aas dam Bernte des Pmiissior Benndorf. Ver|^ buUeti d. institot. 186T 
p. 34. 35. 

363. Unten: CCORVRS. Oeschrak des Herrn Sebina-HineL 
26Si. Oben: ein B^er; unten: ein Blatt Ans Piodinonte. 

204. Oberthau eiov an Schnüren befestigten HSagelampe mit zwei koansehen Nasken. Ana 

Windisch. 
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265. Unt«n: FORTIS. 

'26&. Üben: ÜEUACLAK. Aus Windüdi, ed. Mommsen in&cript. ikiv. 35U, Ii. 

267. Oben: «n Gnmatnrdg mit Biailie, nif wdelieni «m T«ibe aitsL Ans Wtodiioli. PoUicirt 

TOn Otto Jabn, .Mittheil, der Antiquar. GeselUcli. XIV 4 p. 107 Taf. IV Fig. 1. 

268. Oben: ein grosser Dlütterstern. Aus Wiadiicb. 

269. Oben: ein undeutlich erhaltenes eroUaehn Symplegma. Am Wiadmcb. 

270. Oben: dii Eber oacb rechts, auf welohen eis Hund gsqpraogsn ist Ans Windisch. 

271. Fi a^ment cii es Lampenrnlicts ntis Windisch: eiu Glad^tor mit ViHrhelaif kraonngsbog^iiein 
Schwert und umbundeuem rechtem UntoraruL 

272. Obsa: Uoeiir, «n foce skehendf mit Flügel ao den FuMen und am Petasos, atit Oadneeoa^ 
Gildl» ut. 1 und Chlamys. Publidrt von Otto Jahs, HttlfaeiL der antiquar. OcaeUscL XIV 4 p. 104 
Tal II Fig. 1. 

273. Oben : ein nach Uuks springender Lowe, l'ublicirt von Otto Jalui, Mittheil. der antiquar. 
Oeadlscb. XIV 4 p. 104 Tat IV Fig. 8. 

274. Brustbild einer weiblichen Figur im Profil nach links, welche mit einem Diadem im Haar 
gCBchmiickt ist, einen Acnnel- Chiton trügt nnd mit der rechten Hand ein FüUbom mit Früchten 
euporhält. Aus Windibcb. 

274*- Ein andnes Exemplar ans dersdben Fnrm. 

275. Oben: auf einem nach links ^priiij:' nien Widder sitzt cn face eine weibliche Figur, welche 
mit einem gegürteten ärmellosen Chiton, der die rechte Brost fireiläast, bekleidet ist, mit der linken 
Hand Über dem Raupt ein Obergewaod flattern ISsst nnd in der rechten Hand dnen Thjrsnsstab trägt. 
Publicirt von Otto Jahn, Mittheil der antiquar. Ge^clUch. XIV 4 p. 105 folg. Tat U Hg. 4, «einher die 
Deutung Wieselers (arch Xeit. IV p 215, veri;l arch. Zeit VIII p. 150| auf Pan annimmt, der nach 
Virg. georg. III 391 in Widdcrgestalt die Guu&t der Selene gewauo. ludesseu kann das vermeintliche 
Attribut der Selene nifibt ftir eine Faekel gehalten «erden, da die Hamme dersdbcn nicht in der Rich- 
tnng dt^ Scliailes und dieselbe fortsetzend, »ondern aufrecht und in anderer Form gebildet sein würde. 

276. Oben: ein nach link> mit' eiiitiu rdscn sitzeiuler mit piif tiischcr Mütze und Fj(oniit> 
bekleideter Fischer, welcher mit der lieciiten einen Fisch mit der Angel nu.s dem Wasser zieht und 
am linken Arm ein Gefiiss au tragen aebeint. Unten eine FusssoUe und am lUmd: IV. Aus Windisch. 

277. Fragment einer Lampe, aus Windi»ch. Oben: in einem Bltitterkranz en face ein unbär- 
tiger Kopf in einem Halbmond (Deus lanus V). l'ublicirt von Otto Jalm, MittbeiL der antiquar. üesellscb. 
XIV 4 p. 104 Taf. III Fig. 6. 

278. Oben: xwei atehsnde atnrk T«r««soben« Figuren mit vetsdiranictsn Arman. Ans Windisdi. 
Publicirt von Ott - J.ihn, Mittheil, der antiint.ar (lestllsrh. XIV 4 p. 104 Taf. II Fig. II. 

279. Fragment einer i«mpe. Auf einem nach reciits springenden Löwen »cbwerlioh ein I'ferd 
wie die Publication seigt) reitet ein unbekleideter, ungeflügelter Knabe. Pnblidrt ton Otto Jahn, 
IGttheil. der antiquar. GescUsch. XIV 4 Taf. II Fig. 5. 

2h() Obi n : zwei Gludiatoren im Kampf Sie (ra.'Pii einen Visirhelm , einen grossen o)>longen 
Schild. Kiemen um den Leib und rechten Arm, am rechten Unterschenkel lieiobchicnen und ein 
gekrümmtes Schwert. Zwischen ihnen ein unbartigar Hann in kurzem Chiton. Unter ihnen anf einer 
besoDdem Tafel FVFIC. Aus Windisch. AelinUdk BaftoU luoero. I 33. 
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281. Obeu: drei uiibekliiiilfte Atnorctt«!! richten eino grosse Herculcsk-pnlp auf, deren unteres 
Ende ein vierter an einem Strick in die Hülie siebt. £iu fiinfter trinkt aus einem SkypluM. Daneben 
die luMdmft: ADIVATE (del) 
80DALES 

Ana Windisfh 

2ä2. Oben : zwoi üluiiiatoreu ^Sitmiüte»; im Kampi^ mit oblongem Schild und Viurbelm ; undeutlich 
eriialten. UDtea: LCAE8AE. Voadcr Stadtbibliotbek. Aus LwuMni,ed. MoitmaeD incr. HcIt. 8A0, t. 

-283. Oben . t>m na h McbU iteheiider Glediatiw nit oblongem Sddld, Helm im4 Schweft Sterk 
verwaschen. Aut Wiadi»ob. 

284. Obe&: auf «ii«m »adi reobto eüeiMlen Seetbier, dessen Kupf am ehesten einem Wulfs- 
oder Hondekopf ähneln würde , eine Nowde mit langem Haar, Bmenbaad und flatterndem Gewand, 
wekbe'ieuien HnU mit dem rechte» Arm umschling 

285. Oben : ein unbekleideter Amor, welcher auf einen ruhenden I'anther steigt liecbls daneben 
ein Stoiil, darunter eu mit Band umwnndaier Thynttsstab. Aas Windiseh. Unten : eine FusnoUe. 

286. Oben: eine Hübe und eine Schote iV) mit zwei Blattern. Aus Windisch. 

287. Oben: ein Panthfr (?) im Kampf mit einem P&rde ('/J. Unten: eine undentUche Inschrift. 
Geschenk des Herrn Schinz-liirzel. 

288. Unten: LSP^AM 

Y 

28d. Unten: CPASISIS. Aue Windiseh, ed. Mommsen iuscripi. Uelv. 350, 23. 
290. Unten: EVCARPL Aas Dillikon, ed. lUommaen inscripi Helr. SfiO, 10. 
281. Unten: eine Ligatur von E und P, |. 

292. UutPn- CMEVPO. Aus Windisch, ed. Mommsen iiiSL-ript Helv. 860, 80. 
2S>3. Üuteu: LlTOCiENES. Aus Windiseh, fragmentirt. 

294. Unten: MSOST. Ans der Stadtbibliothek, ed. Uommsec inamipt Helr. 850, 28, tsi^. 
Fröbner imeript teirae coetae Taeomm 1726 — lt40. 

C. V a I e 

2:ij IlflkeUoses Cefls« ohne Ornament aus ruthem Thon. Form I. Höhe 0,14. Aus Piedi- 
monte. Unter dem Rand ist das Geiass mit einem vorapriogenden Iting verseben, welcher vielleicht 
nun Einlasseii desaalben Kbar dem Herdfeusr diente. 

296. ImihnUlfegcbato ohne Ornament aus rothmn Thon. AusAaooli Form 2. Dttrchmesier 0,1& 

207. Elnhenklier Schale ohne Fuss . ron ^clhcMi Thon mit einigen «uhwarxen Ringen am den 
obern Hand und am Hcukcl. Furw 3. Hübe Ü,16. Aus Ascoli. 

296. Mbwlilgfr Kltff aas rothem Thon. Form 4. Höbe 0,19. Aus Piedimonte am Voltuoi. 

Rothe Figuren auf schwarzem Grund mit aufgesetztem Weiss. Ueljer einem Eientabotnamaut drei 

Kinderfiguren Links ein Knabe i'ttarh rcrht'it mit tlewiind über dem rorlitiii Ann, piiipn prosseo mit 
Bändern (V) geschmiickteu Spiegel in der linken liaud. In der Mitte <^'iu nucb reclit« eilvndes, nach 

links wrficbBchauendei Ufidcben in langem Gewand, eine flaabe im Haar, auf der linken Baad einen 
nndentlichen telleciUrmigen Gegeoataad. Rechts ein Knabe (naeb links) in deallidier Tansbewegong, 
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über der rechten Arhscl f-in fiatternc^cs Gowaixl auf «Icr erkolMMMB Bsditoll eiaen Eng von gkidbar 
Form irie die Vaae. hrme, stark beschädigte Zeicbaang. 

399. Oodwißlrailfer Elaer Ton gelbem Thon. Form 6. HShe 0,15. DarebmeaKr oben 0ii6i. 
6elb0 Figuren «uf schwarsem Grund mit anfgmetxtem Weiss. Unter den beiden Henkeln Palnettan, 
um den obern I{and aiiprscn ein Wellenlinicnorrtaniptit. Zu beiden Sölten /wiselieii den Palmetten je 
ein Kopf im Profil nach links: auf der einen ein weiblicher mit Haube und i>tephaDOS (reebts oben 
ein Tierachigm Onsunent), auf der aadem ein Jngendlidi mianKdier mit einem Krans im Btmr (redkti 
oben ein rundes Orinusient). 

300. Hcakrltuse Flasche von gelbem Th<tn Form 6. Höhe 0,17. Geschenk von Herrn Schinz- 
Uirzel. Gelbe liguren aut {»chwarzem Grund. Aul der einen Seite eine grosse Palniette, auf der 
•ödem ein («tark veneiobneler) Fraoenkopf nadi Unka im Profit 

301. üenheilose Hasche von gelbem Thon. Fora <>. Hfilie 0,17. Ornament und Tedinik tm 
bei der vorigen Nummer. Aus Piedimonte. 

302. Kleine Aaf bora von gelbem Thon. Form 7. Hohe 0^. Aas Piedimonte. Qelbe Figuren 
auf achwanem Grand mit anJ^pi^tatt Wein. Freie Zeiebnnng. Unter den Henkab Mmetteo, oben 

umlaufend ein Kierstahornfinient, Auf der einen Seite en face nach rechts stehend eine weibliche I%nr 
in do]ipelteDi Gewände mit Haube, liakbaad und einem liing am Oelenk der rechten Hand. Sie tritt 
mit dem linken Fues auf ein vierrcltigea Poatament (eine Lade?) nod kllt in der Linken einen ThyiMe- 

etab (?) mit BüDdern. in der gesenkten Kechten einen Spiegel. — Auf der Ilückseite ein unbekleideter 
bekränzter Knülif, in Schuhen, vrlrher im Ijiuf nach link» begriffen sich nach reolii.'^ unisicht und 
in der Linken einen Zweig, in der gesenkten Rechten eine Traube iiait. Rechts neben iliui ini Feld 
ein mndei Omameni^ 

303. Ikbenlillger Kmg von rotliem Thon. I'orm 8. Höbe 0,13. Aus Piedimonte. Rothe Figur 
auf bchwarzeni Grund. Ein nackter Knabe (Radeselave) im I>aaf nach links, sieht sich nach rechts 
um, in der Rechten einen Stab, in der gesenkten liidcen eine Strigilis und einen Badeschwamm an 
einem Faden balteod. 

304. Eiokenkllger Krag von rothem Tlion. Form 0. Höhe 0,11 Ans Piedimonte Scliwarz 
geiimisst mit aufjgeaetxtem Lluakelroth und Weis«. Um den Baach ueht sich eine Guirlande von 
Trauben und Blittem, um den Hai« ein rin&<Aee Ornament 

806. Smlheihügnr Krag von rothem Thon, Form 10. Höhe 0,15. Aus Piedimonte. Rothe 
Figuren «itf schwnrrem (rruiiil mit riüfgcsctztem Weiss. Zwischen den Henkeln unter dem R.uide 
ein Wellen-, unter den Henkeln ein Pabuetten-Ürnament. Auf beiden Seiten dieselbe weibliche Figur 
in gegürtetem SnuelloHem tibitoo, mit Haube, Ohrringen und je twei Armapangen, im Lauf naeb link», 
die Rechte mtch links ausgestreckt in der Linken einen gmssen mit Linearornament versehenen Ball. 

306. RllbeakllgtS Salbgefiss von rothem Thon, Form 11. Höhe 0,14. Aus Picdinionle. Rothe 
Figuren auf schwarzem Grund mit aufgesetztem WeiKS. Schlechte stark beschädigte Zeichnung. Unter 
dem Henkel Palmetlenomament. Eine «eibliohe Figur, den Ko|if in eine Haube gehUllt, mit einem 
gegürteten ;<rmi1h>H* d riiitan hikliidet, sitzt auf einem Feiten uacfa linfcl, in der gOieBllten Linken 
einen Kranz, auf der rechten Hand eine Schale haltend. 

a07. hmfkWhlfltr Kng von rothem Thon. Form 10. USbe 0,22. Ans dem Deata des Herrn 
Baron von Kauelt. Rothe Figuren auf ecbwamm Grund mit «oiiteeefattam Wein. Unten MSander, 
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oben Blätterornatnont Links steht nach rechts im Profil ein jugenfüioher btki iinztei- Paii i mit spitzen 
Obren, knraem Uur, Sehwaiut im Böcken, bebaart«a Beijien und gespaltenen Hufen, olme Ilörner), 
in im linkeo Hand «be Fackd, ant^er recfatan onen ThTiwmteb über der reebtiD Sdimitar haltend. 
Von rechts eilt eine Mänade iMtbei, mit ge(;QrteteD) ärineHoseni Chiton, Schuhm, Ohrriageo, Perlen- 
balaband und doppelten AnnfpangCD. Sie biilt mit beiden Händen eins Hjdria, auf welcher eine 
springende Figtur schwarz aulgenuUt ist, und fängt mit derselben den Wasserstrahl einer bruunen- 
t&tn «nf, welcb» die Form einer VMaamtedottg idgt Zwiaehea beiden Figoren nuten en Boden 
ein teicliaitigm Wasserbecken. — Auf der Rückseite stehen einander zugewendet zwei jugendlich 
männliche Figuren in weiten Jläateln. Der rar Linken b&U in der rechten Uaad eine Strigili«. 
Darunter im freien Feld ein rundes Ornament. 

SOS. taktllMM GcHm Ton wAumtnt Erd» Fern IS. HSh» 0,16. In Albuo unter einer 

Schicht r.?iieriiiu sefnruhMi, vergl. M. de Rossi aunftli d. instit. 18C7 p. .'1, inon. ined. d. inst. VIII ;;G. 
24 — 38. Geschenk des Herrn Dr. Francis Wille. Das UcfUss ist nicht auf der Töpferscheibe geiertigt 
nnd mit einem pUatisch«! Orounral vendien, wekbee ein ttniacblieaendes Drabigitter nnobäbnt 
809. Ikikeikilga Iltak(?)|eliH von rgtbepn r8iniab«iB Tbon ohne Ornnmant Pom 14. H5he 

0,095. Aus Am-:'. 

310. Aiü^MkgdASü vuu schwarzem ungehrnisstem Thon. Form lj>. Höhe 0,Udö. Aus Sorreat, 
Qeecbenk det Henn Dr. 0. Sdioeb. 

311. Sieben fMZ kleine Geflsse Tun rotbem und gelbem Thon ohne Oranmeat, tn venob]«deDeD 
Formen, viollpirht Kindcrspiclzcug. Höhe 0,04 — 0,06. Aus Picdinionte. 

312. Itenktüeseä 6tfiM von schwarzem Thon ohne Ornament. Form 140. Aus I'iedimunte. 
81 S. KMm Amphm von rodum Thon. Form 7. H6b« 0,09. Am Piedinumta. Rothe FigUNa 

auf schwarzem Grand Freie Zeichnung. Unter den Henkeln Falmcttfn Atif der t inon Reite ein 
weibliches Brustbild nach links im Profil in ärmellosem Chiton mit Haube. Auf der andern Seite 
«in weiOnlieber Kopf en Ibee mit Hnlabnnd. 

314. EfnfiriikiiL'f^ SAJbgeHn TOB rothem Thon. Form 11. Hübe o,u.h. Rothe Fignr nnficbwnnem 
Qmnd. Auf einem Ki< i -tMlxivimnient, nach links springend, ein geflecktes Heb. 

31 ä. Eiahenki^jl üaibgcfiss von rothcm Thon. Form 11. Hübe U,09. Aus l'iodimonte. Rothe 
Fignr wif ediirarsem Onind. Ein* «ibmade Tnnbe mit geeebwungenem Flfigel. 

316. Eiabenkl^ Salbgeflss von rotbem Thon. Form il. Hübe 0,08. Aus l'iedimonte. Rothe 
FSgar auf ^rhw»r-'eni Oruiid. Firi weiblicher Kopf nach links im Profd mit Haarscbo))f. 

317. EiihcukUfes i»albgefiü8, in Grösse, F'orm, Teebnik nnd Verzierung dem Vorigen gleich. 
S18. MrtwMIgM MlpffedlH TOB rotbem Thon. Fora 16. HSbe 0,066. Aua Piedimontoi 

.\uf dem schwarzen Firni>s der Vase sind mit rother Farbe «inij^ BlKttw nnd Stemomnmente oad 
in der Mitt« einer Uuirlande ein Ötierkopf angemalt. 

319. Inder Lebj1h08 von gelbem Thon. Form 17. Hohe 0)06. Aue Korintb, Geaohenk des 
Herrn Prof&»sor C. Bnraiao. Schwarze Figuren auf gelbem Grund mit aufgesetztem ßraunrolh. Zwei 
Hlthne, eimiud' r /nL'pvvt ndft : in der Mitte zwischen ilinrn eine sich in die Ihihe ringelnde Schlange. 

320. ZweiheaUlge Sebai« von rutliem Thon. Form 18. Durcbmesber 0,|i). Aus Piediiuonte. 
BoÜm Fignmn nnf wbwnnem Grand mit ««fgesetitam Odb and Weim. Unter den Henkeln Pnl- 
BMlIan. Anf der einen Seite lieft Eroe (aaeh linio, bdtiiait, mit Haaraeb«^ am hintern Theil de* 
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Köpfest auf einoni gelben Fell oder Schlauch, indem er mit der Rechten einen Krauz hält. Anf i$r 
Rückseite ein weiblicber Kopf im Profil nach links mit Haube, Haar- und HaLsschniuck. 

321. EiihfaM^ Krag VOM rotbem Tboa. Form 19. Ilöbe 0,11. Aus l'iedimonte. Rothe Hgur 
sof sehwOTBem 49Tuiid. la einm «ingairMlnitta Felde, dw ohm wü «foer W«il«nUiä« «bgvadikNMn 
nt, ein fc'i 'I •' li'i. ter weibliffifr Knpf mit Hanfif und flnlsband, nach ünks ini I'rotil 

322. Lrk)tb«8 von rotliem Thuu. Form 21. Höhe 0,15. Aus Neapel, Ueschenk von Herrn Dr. 
FnwfiOi« WOIe. Auf den Biracb aiad drei mb«no!nt«der iiofr«cbtst«hend» Palm«tten mit «ebwAraer 
Farbe und aufgesetztem Weiss gemalt 

3'?3. HeikfilOM Srkalf von gelhem Thon Form 22. Durchmesser 0,10. Kinige Strcifi u sind 
l)raun aufgemalt, am oberu Itiiudc sechs kleine Voi-t-priinge angebracht, deren einer zwei runde Locher 
zeigt, welebe rami Aufhangen dienten. 

3'24. Zwelkcakllef Schale von rothem Thon. P'orm 2. Durchmesser 0,12. Angeblich aus Fom- 
pei, Üeechenk von Herrn V ogel, Kunstmaler. LH« Schal« ist schwarz gefimiaet und zeigt innen Tertieft 
eingepreßt f&nf kleine Palmetten und einen Löwenkopf. 

' S3fi. ImMMldlie Scbate von rotbem Thea. Fem 8. Dniduneaer 0,14. Dia Sdiele iet aebwara 

gefimisst lind 7('vA innen vritieft eingeprcsst einen Stern. 

326. Zwcilieilkllge Schale von ruthem Thon. Form 2. Durchmesser 0,10. Aus l'iediniunta. 
Die Schale ist achwan gefimisat und teigt innen vertieft eingepreßt vier Ideine Palmettni. 

327. ZweihdUiga Schale von rothem riioa. Form 2. DardimeaMr 0,12. An» Piedimoote. 
Technik und <lrnnnient wie I f Mii vorigen Stück. 

328. HeBkrIlose Schate von gelbem Thon. Form 2. Durchmesser 0,12. Aus Piedimonte. Die 
Sdmle ist mit mdreten roth gemalten Streiren versiert Der Rand'seigt'an einer Stelle swei Locher, 
welchi' /um .\tiniiiii-<!ii iM'iiutzt wurden. 

320. Heekellose Schale von ruthem Thon. Form 24. DurchmcK&er 0,16. Aus Piedimoot«. ionea 
roth ausgespart auf schwarzem Grund ein Blätterkrauz, in welchem sieh Tertieft eiogepreest mb 
Slem befindet 

330. UrnkelleM Schaff von r<ithrm Thon F:irin 'J J l>iirrlirrii >^rr 0.1 Dns Ornament ist mit 
braunrother Farbe und aufge^eticteni Weiiä aufgemalt. Im Innern inmitten einer umlaufenden VVelleu- 
linte «in weiblicher Kopf nach links im Profil »it Haube, Stepbanoa und Ohrring. 

331. Einhenkliger Krag von gelbem Thon ohne Ornament Form 26. HSh« 0,13. Am Atben, 
Geschenk des Herrn Dr. Frnm;ois Wille. 

332. EluhcBkliges Geflss von rotbem Thon ohne Ornament. Form 26. Hohe 0,1 (t. Aus 
Piedimonte. 

333. Teller von gelbem Thon Form 27. Durchmesser 0,18. Aus .^scoli. Finig«^ Streifrn nud 
braun aufgemalt. Der Iland zei',;t nn einer Stelle zwei Löcher, welche zum Aufhüogen dienten. 

334. Feltfasckeaartlges Triakgcfiits von rotbem Thun. Form 28. Durrbmessw 0^18. Auf dar 
oben FIKdie «ind vier Rocetten in Relief aageaebtt. 

Eines ierglfirhfn von rotbem Thon. Fnim 19. Ilurcliinesser 0.17. Auf di«r obern FIrirhc ist 
tia« Retief eines geflügelten mit Lcudenschorz bekleideten Knaben aufgesetzt, welcher en face auf dem 
rechten Beio ateht, indem das linke Bein kreniwdso binter das rechte get-chl»geaiet In den geaeoktea ■ 
lÜndoi hUt er awai i^deotliebe GcgeaatKade, die nüt Tbierkdpfen die m^e Aebntiohkeit baben. 
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<)36. Ellbnkllg« SAlkgeflss von rothom scbwtirz gefirnisstcrn Thon mit feritftltam BMoh. 
Form 31. Höhe 0,07. Ans iBormina, Ueschenk von Uerrn J. Ulrich. 

937. ItitttinigM SAgdlw TOB rotban Thon. Form 11. HSh« 0,11« Aas PiedbnonlB. Roth 
ausgespart auf adiwarmt Gnmd um den Hab ein WoHwiliiiiwioniMaieiit, «m im BmmIi «in Krau 

TOB Eclietibl.'ittern. 

38s. £iie8 dCfgltidten vuu rutbem schwär/, getiroisiteui ihuu. i'uriu 11. Höhe 0,08. Um den 

Baaeb ut eine ZiiaadiBie ^Dgedrliekt. 

339. 7« tttifiikllirfr Vlflnrr Ffmer von rothem bcbwarz trcfirnisslem Thon, l'i.rm 30. Höhe 0.07. 

340. StaheBUigcs Aiagisagtfiss von gelbeu Thon, zum Tbeil schwarz geärsiMt, Form 31. 
Höbe 0.14. Ant Piedimonte. 

S41. Ampkera «on rotbem Tbou. Form 32. Höhe 0,1 U. Aus Adernö iii Sicäien, von PnfeMor 
Benndorf Die Vase ist schwarz gefirnis.st mul mit einem weiss aufgemalten Itankeuomanient vergehen 
Sie vurtlo io eiuem Urahe mit einem (noch darin betioUlichsn) Inhalt von Kohlen und verkohlten 
PrndiikefDeo aaf^sefniiden. 

Mtoakcr Mythos von rotbem Thon. Form 33. Höhe 0,'22. Aus Terranov-a iGela) in 
SicÜien. von PrfHVsior Hf'nndoif. ^chwar/e Figuren auf ruthem Grund mit aufgesetztem Weiss Oben 
aut dem Hals eine i'ahnetteureihc. /Vul dem Banche in der Mitte das Obertbeil eines grossen Fasses 
(des niolos), «peklu« «y» der Erde ragt; dahinter Rebsveifee und eine Palue. Rechte (aaoh liaki 
gewandt, mit dem Kojif nach rechts zurUckschaucnd) ein hrkrän/ter bärtiger Kentaur, in langem Gewand, 
mit menschlichen N orderbeinen. Rechts neben ihm eine einfache weisse Säule. Linka tou dem Fasse 
ein nach rechts gewandter bärtiger Kentaur (mit vier Pferdebeinen}, welchtr in der tiniwn Band ein 
Fiillhom hält FlUchtige arehaietieche Malerei, deren linkes Ende verwischt ist Vei^ H. Bt^de- 
OMUin griechische V;i- ' l i ]> 

S4S. Sehlaaher Uk^iliOS von rotbem Thon. Form 21. Höbe 0,20. Aus Neapel, von Profewor 
fieosdorC Rothe Pigor auf schwamm Grand. Auf dem Hals oben eine Palmettenreihe. Eine weib- 
liche Figar in Haube, Aermeiciiiton und Obergewand sitzt nach rlchts iuil t^'inem mit Riickeiilehae 
nrnl t'escbwciften Keinen vorsehpiipn Stuhl Mit tuiekn vorsestrepkten Händen scheint sie eine Schnur 
zu halten (zu spinnen'/), rechts neben ihr am iioden ein Kalatlios. llübscbcs Motiv in iliicbtiger 



344. Raidcr LekjftilOS von gelbem Thon. Form 17. Höbe 0,08. Aus Cerveteri (Caete), von 
Professor lieinuiorf. K!i) :L)tassyrischo!t Biülhcnornamcnt ist roth und braun aufgemalt. 

345. iaader UkythOit von gelbem Thon. Form 17. Höhe 0,07. Aua Cerveteri (Caerc), von 
Pkotosor Banadort' Vier Glnie in einer Reibe sind roth und braun aufjBemalt 

346. Ikakellose Schale von rothom Tlmn oline Ornamein. Form 34. DurohmcHer 0,1S. Aus 
Neapel, von Professor BeaodorC Im Innern schwarz aufgemalt : H A 0- 

347. A fb ai » von rotbem Thon. Form 37. HSbe 0,S5. Aus Piedimonte. Rothe Figuren auf 
sciiwar/cin Grund mit aufgeaetstcm Weiss und Gelb. Die Malerei ist Hiichtig iiiul vitlfach beschädigt, 
das Weiss bis auf einige Sparen verschwunden. .\uf der Haiiptseite am Hals eine Wellenlinie, darunter 
ein weiblicher Kopf nach links im Profil zwischen Blumenrankeu. AmJlauch steht in einem dücbtig 
geieidineteB Ueroon «n Cua aadi Knha gewendet eine jugendKeh miBnUebe Ftgnr mit einem Gewand 
Iber dem linken Arm, die reehte Band nach eiuem aMpringeDden Hunde gaseokt Red^ ind Raki 



Zeiehnnng. 
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votu Ko^if dieser Figur, im Ueruou, Sclieiben, ttu>j»erlialb des Heroous liindeu. L'utcrhalb der gaoxeu 
Dftntellaog ein WeUeolinivoonunnent — A«f da- Riieltsflite Mi Uids «iiie Palnettosreibe; »m Baadt 
auf einem P(K>tiUueut eiue bi-eite niedrige, obon al)gcplaUetc Stele oder Pfeiler, worauf eine Scliale 
mit fünf weissen Punkten und zwei Trauben steht. Auf dem Postament neben der St<'!r link» eine 
Ptlauze, recbtü eiu uufrecht&tebeuder äpiegei wit Griif. Uiu die Stele ist eine Kchwar/i- lanie 
geMhlungen. — Di« Henkel der Aoipbom laofen oben in ftoadaiigen an», auf derpn beiileii Seites 
jo ein weiblicher Kopf uit waileodem Haar io Relief aufgetragen isL Unter den Henkela grone 
Palioetten. 

846. GtoekeaferDilger Elamr von rothem Thon. Form &■ Häie 0,24. Aui Piediaionfe. Rothe 
Figuren auf sehwarsem Grand mit aufgesetztem Weiss, nöobtigo Zeicbnnng. Auf der einen Seite 

unten ein Wrlleniinienornanieiit Kif.i' jugendlich in-iiinliche Figur lüuft niieli links indem sie sich 
naclt rechtä um»iebt. Sie bat ein l>aud im Haar, liitit auf der recbten Haad ein« tiache Sdtale, und 
trügt 3ber dem rechten Vorderarm eine flatternde Binde, in der geeeakten Linken eine Tnube un 
rinem Baude; links nbcn im (irunde ein oblongem Ornaoieat. rechts ein bUitbenf<)rmigC!* . darüber 
eine Binde; zwisdieu den Fü^-i i; rt:ii Ih.iIi I! eine PHiitizc, rechts eine halbe l'.nliii^ tfü .\iif ilci 
Rück^ite ein jugctidUchcr Sutyikopt ii:i<ii Imka im I'iutil, gc&climiickt mit einem Kami am UhIh uikI 
einer Ranke von Epbeu-Bl&ttera und Blütben im Haar. Rechts und Ibks eine aulkteigende halbe 
Palmette, im Oi uiul i > i nt^ olien ein lilüthenformigf - Oi niiment. 

319. IwelheilUiger Kng von rutbeui ibou. liübc U,&U. Aus Piedimonte. Kotbe Figuren auf 
schwarzem Gmnd mit «afgetstem Roth, Wdts und Gelb. .Gewöhnliche Zeichnung, etwa dee dritten 
Jahrbunderta. — Auf einer langen Kline (mit rothem Poiater, rotben RückenkiBaen und «etesen, rotk 
ornarnfnlirff n Fü-^ini ~\t/.\ recbtj>. nach links gewiiiiJt ririi jugendlich männliche Figur mit einem 
Gewand, dat> iibcr den lieiueu und auf der Unken Acbbel autlicgt: die Füsac ruben auf eineui vier- 
eckigen BKakchen mit rotbem Ornament; die rechte Haad liegt im Sehoon, die linke ist mit dem 
Atis<lrutk dca Staunens erhoben. Vor ihm. reobts von seinen Füssen, ein dreihciniger wiü^ser rotli 
vp!/ierti'! Tiscli. /wischen seinen' Füssen ein scheibenartiges ürnnment. Links von dem •liinglin^; ^ti Lt 
ilim zugewandt on lace eine weiblich« Figur iu Schüben, langem Aeruielcbiton mit doppeltem L'cberlaJl, 
weimem Perleohabband, «wnen Armbändern, Haube und Haaracbopf; mit der Linken halt eie ihm 
einen gelben Spiegel entgegen, in der gesenkten Rechten trügt ~^i> l iiMn weisaen Ball (Vi mit gelben 
Punkten. Links von ihr, in identisi her Haltung und Trat ht i imi vhm Haube), eine weibliche Figur, 
welche iu der geitcuktcu Uechteu einen weissen Zweig, iu der erliobcnen Linken eiueu weissen Fächer 
mit gelbem und rotbfoi Ornament hili Redite von dem JUngting steht en face nach link» gewandt dae 
weibliche Figur mit ungegiirteteni langem Aermelchiton, Haube, weissem Perlenhalsband und Armbän- 
dern ; sie hält mit der Rechten über ihrem Haupt und dem des Jünglings ausgespannt einen Sonneuschimi 
mit wdnem Stub, rotbem Futter und weiBsem gelbcarrii teut Zeug, welche» am Rand« und in dar Mitte 
oben mit weiaaen Punkten veraiert iat; in der geeenkten Linken hilt aie einen undeotliehen Gegen^ 

stand (Krti'j'.-'i. - L'cbcr (]icf.ei' Figurenroilu^ oinn zwritr: Aphrodite mit zwei Eroten. r>ie GÖttiii 
sitzt iu der Mitte, in gegürtetem ärmellosem Chiton mit Ubei^ewand auf den Beinen, mit weissem 
Uaarscbmuck und Armimndeisn, mit der Linken einen blattltirmigen FScher (V) am Stil haltend, die 
rechte Iland auf den (nicht angedeutete)!* 'Sitz gestützt. Rechts von ihr kH/.t (liie Figur nadb mdbtl, 
den Kopf nach links gewandt) ein £rot mit gelb- und weiwTerzierten Flügeln auf eioeai groasen 
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ballonförinigen OeRenstnntl. in rlpr ppspnkteii LniWrii nnc Bindf haltend; ^^-in hinten aufgeburuli.'ties 
Haar i«t io.eine Haube gehüllt, welche mit weissem Ferlenschmuck vergehen i&t; er trägt gelbe hohe 
Scbohe, ein HaMwad von waiasen und roCben Punkten und miMe SpaogeD an dcfD delenken d^ 
Handi . Links von Aphrodite steht oder schwebt n<eh raohto gvwandt ein in gteiclici Weise geschmückter 
Ertii. der in dor ijnsenktcn Rcclitcn eine liindc, mit der crbobciicii Linken auf einem kleinen Bret« 
einen rothen Vogel hält (vergi. l'ollux onum. VII 197, Otto Jahn, Berichte der sächsischen Gesell- 
•duift der Wiatameliafkcn 1654 p. SSO ft Beeq de Fonqnieree lea jeux des anciena p. 70). In 
den obcrn Figuren sind einige Stücke ergänzt r)as Bild ist unten and oben abgeschlosRCu durch 
einen Mäander, oben ausserdem durch eine Palmettenreihe and ein Eientabomaaient. Unter den 
Henkelu grosse raliuelteusj'steuie. 

Auf der Bfickaeite eitat redita auf einer Bedenerbühnng, naeb Unke gewandt, ehe weibüebe 
Figur in ungegürtetem Aermelchiton, einem Obergewnnd dns auf den Beinen ruht, mit weissen Schuhen, 
einer Haube and weissen Amispaogen; «ie liült tu der erhobenen Linken einen bebänderten Thyrsos- 
stab, in der vorgeatreckten Rechten ein« Schale. Reebts neben ihr am Boden eine Pflaume. Liuks 
steht, der weiblichen Figur zugewandt, ein unb&rtiger JUn^isg, welcher eine Uber den linken Arm 
herabfallende Cljl;iiiiy>. im Haar pinp gelbe lündc- trÄRt; <"r in dfr l'fclitr'n rincn htnjjfn \vri<i<;en 
Stab, der oben lu einen. roUteu Zweig ausläuft (Tbjni08?j, in der linken Haud (über der Schale der 
weiblichen Fignr) ein apiegelartigea rothee Gerüth. üeher beiden Rgnren sitst nach rechts ein Erot 
mit ausgebreiteten Flügeln, do|ipeltcra Perlenhalsband, t iner Haube im Haar und weissen Spangen 
ülic r den Knilfdudti Mm Hand und l'u», Er stützt sich mit der rechten Hand rmf dpii Sitz auf und 
hält in der linken Hand ein Bündel Ton tlatbernden weissen Bändern (f). Itcchts und links im Grund 
BoheiheDartige Ventierangen. 

SSO. (ilMiwallnrigtr IlMer von rotbeu Thon. Form Hobe 0,26. Ans nedimonte. Rothe 

F'iguren auf schwarzem Grund mit aufgesetztem Weiss. Flüchtige Zeichnung. Umlaufend unten eine 
Wdlrnliriip, oben (.'in Blattkranx : unter den Henkrin Palnu-Iti n — I.itil-s sitzt, noch n rlits fj;pwandt, 
aui einer weissen Budenerhühung eine weibliche Figur mit gegürtetem ärmellosem Chiton, weissen 
Schoben, Amapangen, Perleobalabaod and Haube mit flatternden Bindern. Sie balancirt auf der 
linken Hund ein mit Punkten geschmücktes Tympanuii und hält in der nach links erhobenen Rechten 
ein weisses spiegelartiges Oerath, als wolle sie damit auf das Tfnipanou schlagen. Rechts steht ihr 
zugewandt en face ein nnbSrtiger Jüngling, der ihr dnen Kalathce an einen wdaa^ halbloeu- 
f&rmigett Henkel entgegenhält Er trägt Schuhe und einen Krana im Haar, hält einen Tbyraoatab 
im linken mit pineni hcmhfaünndni <ipwand vprhüllton .\rm und ist mit diesem aaf eine schlanke 
Stele oder Säule gelehnt, die sich auf breiter ionischer Basis erhebt — Auf der Rückseite zwei 
einander sngekehrta unhSrtige HanteI6gnren mit Stäben in der Hand. Im Gmnde eine mit Sdinören 
umwundene Sebreibtafel (V) und runde Ornamente. 

351. Glodtenninniger IlMr von rothem Thon. Form Höhe ü.hi. Ruthe Figuren auf aehwarzem 
Grund. Flii< htij:e Zeiclinung dp^ rierten Jahrhunderts Oben umlaufend ein I'lättprkrxn?. unten ein 
Mäander. In der Mitte schreitet eine weibliolie Figur nach links, indem sie sich nach rechts umsieht. 
Sie trägt einen langen Aermelefailon mit nngewotfenem Oheigewand, «ne Hnnbe vnd in der Linken 
einen Tbjrraoertab; ihre Rechte iat wi« in Ge^rieb erhoben. Auf beiden Sdten j« ein bärttgef 
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g«6cliwänzt«r Satyr in lebiiaft«r Bawegwig. — Auf Aee BUokteite drd unbftrtige MftnteUigilrm, «U« 
beiden äussern mit Stocken. 

352. ZlieihrakHgf r Krag vuu rotbem Tbou. Form 3G. Höhe 0,58. Rothe Figiu-eu auf t>cli«arz«iu 
Oraocl mit •of^esebeteiki Weit«. Gate ZeiobiniDg des vierteD iaktkaMvU, Dn GefliM nü tm- vielea 

Stücken zu8anltnonü;'''-r•^^t. »^inige unbedeutende sind restauiirt. Unter den Henkeln grn^so I'ftlrmttf ii- 
sjrstetne. Unteu uulaul'end ein Mäander, oben eine Palmetteureibe üb«r einem Eteratab- und einem 
SSickeQoRMinent. Der Boden der einxetnen Figuren itt mit Punirtrrihen ' beanchmet PnUidrt (ta 
adir ttügenUgender Weise, ohne Noti/ der Provenienz) voa Avellinu bullettiiio archeologieo Kapida- 
tano II tav. III IV |>. 57 tT. T:'> IT ; d inncli vuti [.rnorinant et de Witte t-lite des ninnituK^nti cer*- 
mograpbiques Iii j). 74 H. tab. X\.\. Uie bisherigen Untersuchungeu haben die Deutung der llaupt- 
dintellung tmt Poeeidon und Anymone im Allgemeinen geaiehert, aber in mancheD GaMllieitea and 
in der ErklKniag do Nein i Hguren l'nklarbeiten /.urückg•'l:l^^eIl . deren Aafhellung un diesem Ort 
nicht vei-f;i)clit werden kann, l uber den Mythus von Poseidon uud AmjmODe veigl. Otto Jahn. Vaam« 
bilder p. 34 ff. H. Heydcrauuu, griechische \'a&eijhilder |i. 1. 

la der Mitte der Hauptaehe ist ein groaser Strafalcttknun im Halbkreis aasgespaant, weldier 
den Thnlamos des Poseidon s>yniholisirt, den eine im Sonnonglanz aufbäumende Wasserwege bildet 
(vergl. Homer Ibas 1\ 'Sib ti., Pbtlustr. ben. imag.I 8 II 8. L. Stcphani Nimbus, und Strahltinkraos p. 18, 
H. Drunn Jahns Jahrbücher Supplem. 1\ p. 232). Innerhalb des .StralilenJcranze« aitat lii^ ein 
bfiriiger Mann <Poaeidon), rechts eine Fran (AmpBona>. Die letatwe an ftoa, den Kvft dem Hanne 
zurrpu'eiirU't. in eiiictn vro'^itrtpfr'ii nrmrHosrn Chiton, mit Sclndicii , ArmspaTiRrtt . wei»»em Pcrlrahnls- 
band uud einem Haarschmuck von fünf aufrecht stehenden Strichen, in einen gegürteten armellosea 
Chiton und ein Obergewand gekleidet, welches auf den Beinen ruht Ihre Reehte ist auf den Sitz 
gestfititi in der erhobenen Linkiu lii^t sie einen kranzartigen Wulst (ruXi/. ycrgl. bullett. d. inst. 
1843 p, 110* Her hiirtigf Mann hat in den Ztigen rlcs (iesiclits uikI luniientlii !i thncb das lockige 
Haupthaar Aebnlichkeit mit Zeus; er trägt Schuhe uud ein Gewand, da« aut den Heiuen ruht. ^Seine 
linke Hand, wdcbe «nen Stab (ohne den cbaractecistischen Theü des Dreisaeka) bitt, ruht in 
Schoo»« ; seine Rf < hto ist, wie sein Blick, hingewendet ^'t ucu einen rechts von beiden Figuren etwas 
tiefer und en fa( < btt heuiieu liekränzt'i'u .Tüt!«!liniGf . \vt li:her »ich mit der rechten Hand auf einen 
linkb neben iiim betindlicheti Pleiltr bliil/t. iu der erhobenen Liukeu einen Stab halt und ein Gewaud 
tcagt, waldies von der Unken Schalter im Rädnn barabAllt Rechts von ihm «n Labram, links von 
dem Pfeiler eine umgestürzte Hvdria. Zwisfljmi iltni tinc! (ictii Stralilfiikiiiriz ein Bau. von weltliem 
ein Tbeil der 13asis, die rechte Scitcnwaod mit vorgelegter Ante, die Decke und das Aetoma zu 
■etien hL Links von dem Strablenkrana eine weihBche Figur in Sebuben, gegiirtetem diitoa, Amt- 
Spangen, PerlenbaUbsnd, Ohrring und aufrecht stehendem Haarschmack. Sie bückt sich nach rcobto 
etwas nicdci und liiilt mit beiden Händen ein riei-eckigea Kästchen mit geöflrntteiii Deekt l einem 
gefleckten Keh hin, desi>en Kopf £u ihr in die Hübe gerichtet tat Neben dem Kcli Blumen am 
fioden. 

Ueber dem bisher Ue&chriebenen eine Scene von drei Figuren. Links oben sitzt nach rechts 
ein unbärtiger Jüngling atif einem ripwamlc, das auf einem acsselartigen (Jcrüst liegt. Kr träfjt Arm- 
apangeu uud eiueu Kn«nz im Haar. Mit der Linken hält er ein nach rechts davon springendes 
geflecktes Reh am Halse, in dar gemklen Rechten «ine Sirigitio imd ein mades Lelgrtbion mit 
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Scbniirwerk. IJcrlits \«n ihm ein fnach rechts) etwa^ KcKuktf^r Krns mit ansgchiritelen Flügeln, 
einem Kranz iiu Haar, Hand- und h'utmgutgea, welcher mit einem Pfeil iti der fiecbten eine oid 
IkKlea hinringelnde Sdilug« zu treffen «icb benriilit (ein Spiel, wddiM in dte Uottv d«« Apollou 
SanroktoDos erinnert, vergl. Friederichs Bausteine p. 265). Rechts dafOD sdlftilt dieaam Spiid« sp 
eine sitzende weibliche Figur i A)throditeV nach rechts, (kn Olurk; rpcr nacli lir.ka gewandt ) in 
Sohobea, ärmeUoseiii Chitou mit Obergewaad über den Beinen, mit Haube, llaarschmuck, I'erienhals- 
Imiid, AmuqMBKmi, in der Bediteo einen Spiegek R«dih tob ihr ein sweiter Eros mit Perlenband 
in. Haar und Ftisssp.mgeiL 

Auf der Uuck-eit*' rwlit« uiiton ein weisses I.ulirum I.illk^ davon steht nach link« eine weib- 
liche Figur, welche in der Linken eine Spiegelkapsel (f), ui tler Hechten einen Spiegel hält Sie 
Uigt «eiaae Sdivbe, «ine Haube nnd einea anfredit etohenden Scbniuck im Haar, «in IWlenbalabiuid, 
Ai-mspangen und Ohrringe, einen langen Aennelchitoii und ein Obergewaud. Links von ihr sitzt eine 
weibliche Figur nach links, den Oberkiir|)er nach rechts gewandt, bekränzt, bekleidet mit Schuhen, 
einem ärmellosen gegürteten Chiton und einem Obergcwaud, ge&cluuückt mit einem schwarzen Hals- 
tend (mit BnNa?X Bedita inter ilu «Im vfotMkig» -uit linewranamaiit nnneiie Kiste. Linka von 
ihr steht cri face niicli rechts eine weibliche Figur in ärini'Ilnsciii lii'^iirli'ti'Mi Chiton, mit Siliulicii. 
Armspaugen, schwarzem Hahsband mit Jcreimiuden Verzierungen, iiaarscbmuck tou aufateheudeu 
Strichen, in der Linken einen Spiegel, in der Rediteo einen au^gespftuten fiooBenchintt bittend. 
Linkt) von ihr etwas tiefer ein nackter Jüngling nach rechts mit liinde im Haar, der in der Linken 
einen Stab, in der Rechten eine Strigilis hält. Auf dem Rodcu allerb:<nd OpwHrlisp und ein wciiicndps 
Reb. Ueber diesen Figuren steht eu Cace ein Lros, den Blick nach links gewendet, die linke lland 
an die Hüfte gelegt; geedunfiokt mit Pnaaapangen. einen Perlenbud im Ifoar nnd tinem ^idien 
Uber die Brust (vergl. Hen/on bullet t. d inst 1871 p. 58: Corona anHlempnaoa); er bSlt in der 
Rechten ein lierzformifjcN W;itt; links neben ihm i.st ein Kranz aufgehängt. 

868. Zwelkenkl^r Becher von rothem schwarz gefirnisstem Thon. Form 39. Höbe 0,15. Aus 
PicteoDte. Der Baach ist geriefelt, am den Hnla Biiift ein gelbe« Oraament. 

854. Aapfelta von gelbem Thon. Form S8. 0,40. Aua Piedinwnte. Botfaes Ornament 

auf schwarzem Grund mit aufgesetztem Weitt und Gelb. Flüchtige Dekoration. Das Gefäs« hat keinen 
Boden. Der gelbe Thon ist mit einer dünnen Lasur roth gefärbt. — Tiiter den Henkeln Palmetten, 
unten umlaufendes Wellenlinienornament, oben am Hals Mäander. Aul beule» Seiten nach links iui 
FMifil ein ««iUicber Kopf mit HaiuaehnMick and OhfgeacbmeideL 

355. Glackenfinilger Eimer von rothem Thon« Form & Höhe 0,21. Aus riedimonlc. Rothe 
Figuren auf schwarzem Gnmd. Sehr flüchtige Malerei, Oben uinltiufend ein Blättcrkriiii/. Eine 
Maeuade in ärmellosem gegürtetem Chiton eilt nach links, indem sie die rechte Hand vorstreckt und 
«nf der Unken Hand «ja l^jrmpnDon kilt Anf der Büdneite in gldeber Haltung und mit demaelbcn 
AttribBt ein unhakleidater Eraa. BadilB und linka ran j«d«r Figur j« «in« kalbe PnlnMtte. 

356 Aai^ra von rothem Thon. Form 38 Höhe 0,32- Ans Piedimonte Hothe Figuren auf 
schwarzem Grund mit anfgeeetittem Wei«a und Gelb. Unter den Henkeln PaUuqtten, am Hals je eine 
Pfelmattenfoihe und ein Mianderatwifan.. Auf beiden- BeÜen je ein weiUidier Kopf naick Koka m 
Ftofil mit Banb^ P«ri«nb«labaiid, ObrgebSDge md Hannolinnek. 
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Sil, iaphora von rofhAn Thon. Fonn 88. HShe 0,S3. Au PwdiBKiiite. Kolbe Figaran auf 
achmumea Grund mit aufgesetztem Weiss und Gelb. Sehr flnehtiBO Malerei. Unter den Ilenkela 

l'almetten. Am Hals je l irn' r'alimttfnrf ilic iiml lin Fierstnltornnmcnt. — Auf einer mit einem Mäander 
verzierten Basis erbeben sieb rechts und links zwei an den ätirn&eiteu mit ioniachea PibiBteri} odor 
Säulen geachmvektfl Hanau , wolebe ein Epistyl und einen mit Pnlmotten Teraerlea Giebel tragen. 
Im Innern des Gebüudeä eilt ein (weise gemalter) Jüngling mit kurzem blondem Haar nach links, 
welcher in der gesenkten Uechteii niiidis l.tl<}Uiion Hm Bande tnitil, dcti linkiTi Ann in ein 
herabtalleudeb Uewand gehüllt. Roeht« und iiiiks von seinem Kopi' je ein hchnialcs Fenster t'fj. Nach der 
Haltung eenieB Kopfes za «difieaaen, acbeini er in da« Femter nr Linken den filidc au nebten. — 
Auf der Kück^eite ein Frauenbopf nacb links im Profil ^mit Haube, HaancbDudc, Ohrgebiag und 
Perleahalbban(^ 

358. Ausgassgeliss vuu rutlieui Thon. Form 40. Hübe 0,32. Aus Piedinoate. Rothe Figuren 
auf sebwanen Qmnd mit auigesetzteni Wefea nad Gelb. Unten ringsum ein WeltaiBaien-t oben tet- 

lanfenrl ein Stei n Oriüiineiit. Unter dorn Henk«'! I':tlm<'1tpii. - I.iiiks fsitzt itmch link«, drn Kopf nuch 
rechts gewendet) eine wotblicbe Figur, welche mit einem gegürteten Aermelchiton und einem Obcr- 
gewand, das auf den Beinen ruht, bekleidet ist. Sie trügt nnsserdeo gelbe Schabe und Armspaugen, 
♦'in weisses l'orK'nliuIsltJind . Ohrgehiingc und einen llaarecliiuuck mit tlatternden iliiiid i ii In dar 
llecliten biilt sie einen liicher und berührt mil ärr Luikm ilrn rochten Oberscheiikei. iietlits von 
ihr sitzt ua«h links gewendet ein Jüugliug auf eiucui ausgebreiteten Oewaud, welcher im Haar eiue 
lünde, im Nacken einen Petaaos, auf der ansgestreekten rechten Hand eine Sehale und in der Unktti 
einen thyrsosartigen Zweig trjigt. Zwischen beiden Figuren am Boden ein Spiegel <?). 

:15'J. Eiakeakligcr Krag von rothcm Thon. P'orm 41. Höhe 0,28. ,\us l'iedimorito. Itutbc 
Figuren auf »cbwanem Grund mit aufgesetztem Weiss, Gelb und leichtem Rosa. Geschickte tiuchtige 
Zeichnung. — Auf der dem Henket «ntgageng^tcten Seite iat «in antm durch dne WellanUnie, oben 
durch ein Eierstn^K ninnient begränztes Feld für die Darstellung benutzt. Links tanzt, die Figur nach 
links, den Kopf nach rechts gewendet, eine Mänade in gegürtetem iirnielloseo Chiton. Sie trügt 
ausserdem ros^arbene Schuhe, Armspangen, ein PerleDbalstMUid, Olirgehäng, Haandmnick and «ina 
Haube mit Hattemdeu Bändern. Auf der linken Hand hält sie ein mit Punkten und flatternden 
Bändern geschmücktes Tympanon und in der ppwnkffn l{t'< Jitni >'iiir' weisse Traube. Hechts von ihr 
am Uoden eine I'Üanze. ihr folgt im Laufe von rechts ein jugendlicher belcräuzter Sat^r mit einer 
Hypotfaynii» * V) und wallenden Bftadem im Haar, weldier in der Rechten dn«n Kraus, in der Linken 
eine mit einem Teller vei'schena brennend«' Fackel trägt. 

3C0. Zwelbenkillitr Kro(? von rothem Thon. Figur 30. Höhe 0,28. Aus l*iedinionte. Flüi liti<»p 
Zeichnung. Rothe Figuren auf schwarzem Grund mit aufgesetztem Weiss und Gelb. Unter den 
Henkeln Palmetten; unten ringaumlanfend dn WeIlealini«B-, oben ein Eierstab-Omament. — Eine 
weibliche Figur, in gegürtetem ärmellosem Chiton mit Armspangen, gelben Schuhen, Halskette, Ohr- 
ringen. Haube mit Uaarachmuck, sitzt nach links auf einer Bodencrhühung. Sie hält in der gesenktra 
Linken einen Krans, auf der Rechten eine flache Schale und mit den Fingern derselben Hand ein 
Kranagewinde; linka oben ein stemiormigaa, radits oben «n obtongca Ornament — Auf der Ba«k> 
s4 itc (in weiblicher Kupf ii;tch link-^ im Profil, mit Haube, Ohrringen. Pi rUnluilishaBd und auftt«- 
iiendem Haarschmuck. Hechts unten und oben im Grunde ein rundes Urnament 
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Hydrit von rothein Thon. Form 42. Höbe 0,3"J. Aus I*icdimonte. Rotbr Figuren auf 
Schwarzeln Oruad, luebrfach ungeachickt ergäuz^t, und von flüchtiger Zeichnung. UnUr den beiden 
eisMider entgegentt^enden Henkeln Pklmetten, nnten ambafeBd «in WellenlndeDOTDMiieat.* — Linl» 
«teht nach rechts gewaudt oino weibliche Figur in Chiton ttod Hanbe, «eiche ein Tympuion gehalten 

TW luilioTi scheint. Itechts sitzt oiii miUckleideter JUngli:ipr. nach ünks pewandt. auf einem nusf^elHcitctcn 
Gewand, unter ihm eiu Tympanon am Uoden. Zwei runde Ornamente, ein Zwei^ und eiuo Hin4|e im 
Oriinde. 

862. ZwclheiUlger Kri^ von ruthem 'i'tion. Form 36. Hohe 0,32. \m ricdimontc. Hothe 
Fipuren auf schwar/em tirund mit aufgesetztem Weis», in flüchtiger Malerei. Unter den Henkeln 
Pakmetten, unten umlaufend ein Wellenliuitin-, oben einerseits ein Blatt-, andrerseits ein Steru-Orua- 
ncot — Unke tüM naeb rechte gewandt ein nackter Jün^^ing auf «inem snaainineBgeicgten Gewände. 

Er trügt einen Ueif mit Bliithfn im H:i;ir utul liiilt in ricr fifseiiktmi riclitpn llniul finen Thyrsus, auf 
der rorgestreckteu linken eine dache Schale. Hechts vuu ihm iiteht. nach links gewandt, eine weibliche 
Figur in gegürtetem irmelloaeia Cbtton. Scirahen, Amibpangen, doppeltem Perlenhalsband, Hanhe und 
llaarschmuck, welche ihm mit der Hechten einen Fächer entgegeohfitt uod in der gesenkten Linken 

ein weisses ülatt tiürrt Zwisrlion beiden Finiireti im firiinfl S(*raornamentp — .\nt" licr lUifkseito 
einander jeugewandt zwei Mantelfigureu, die zur Hechten mit einem Stabe. Zwi.'ichen ihnen im Gruiulo 
Behreihtafeln. 

363. ZwtlkMklifer krig \i>u rothem Thon. Form 36. Höhe 0,28. Hothe Figuren auf schwarzem 
Grund mit aufgesetztem Weiss, in flüchtiger .Malerei. Unter den Henkeln Palinettirn: unten rings- 
omlaufiud ein Welleulinieu-, oben einerseits ein Steru-, anderseits ein Strich-OrnamenL — Krus, 
mbekl«det, ritct nadi Unk» gewandt auf einem auagebreiteteu Gewand. Et tragt eine Hanbe im 
Haar. OhrKeliiiijLT .\iii)s|iriiiL;iii . liohe Schnürsticf* 1 r.r.A Prilonbiindcr um Hals, Bru^t mal litikfui 
Schenkel. Auf der rechten Haud liiilt er eine flache Schale. ^ Auf der iiückseite ein weiblicher 
Kopf naeb links in Profil mit Ibubp, Ohrgehänge und Parlenhalsband. 

364. Zuelhnilliger Knie von rotliem Thon. Form 3G. Höhe 0,26. Aus Piedimoute. Rothe 
Figuren auf schwarzem (iriind mit auft^t setiitcm Weiss und Gelb. Unter den Henkeln Palmetlen; 
unten ringsumlaufeud ein Wellenlinien-, oben ein Ilierstab-Ornameut. — Kroe sitzt auf einem aua- 
gebreiteten Gewandetü«^, die Figur nach recht», den Kopf nadi linke gewnndt Die rechte Hand 
■tfitii er avf den SitK, in der linken hält er eine Schale. Er trägt eine Hanbe, Ohrgehänge. Spangen 
au den Handgelenken und am rechten Unterschenkel, Perleubänder um Hak. Brust und rechten 
Oberschenkel. Im Grunde Zweige, ein sternförmiges uud ein oblonges Ornament. — Auf der Rück- 
«eite ein weiblidier Kopf nneh links im Profil, mit Hanbe, Hnanchmuok,' Perlenhalsband and Ohr- 
gehSngo I: I '^nuitlc (in Zweig, >'wci striiifi'unilizc iiml ein oblonges Ornament. 

360. KiiheilkOges (Mgellw von rothem Thon. ,Fonn 43. Höbe 0»8Ü. Aus l'iedimoute. itothe 
FigDren auf schwarzem Onmd mit aofgeaetxtem Weil« und Gelb, in'flilditiger Zeichnung des vierten 
Jafarhnnderts. Unter dem Henkel Palmettcn; unten umlaufend ein Mäander, oben eine Palmetten- 
reihe. — Links steht nach rechts, den linken I nss eiliiilit. t'iiif wei))litiip Fimu . welche wie im Gef-prÄcIi 
die beiden Arme bewegt; üe trägt einen gegürteten ürmoüosen Chiton, Haube, Obrgebäng, Halsband 
and Armqwngen. Becbte neben ihr eilst nnoh Mehls auf einem «obSn omnmentirten Stnhl (ohne 
Snckanlehne, mit Foeabinkehen) eine weihfidie Fignr, welche aof der linken Hand eine Hache Sehalo 
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liält; sie trü^t eine Haube. Arraspangen, Obrgebänge, ein doppeltes Prrlenhalsbftnd . einen nrpt^pfir- 
teten AemelcbitoD und ein (Jbcrgewtuid^ wvlohe« auf Uuren Beinen ruht Ihr zugewendet steht rechts 
neben ikr «b iuib8rtig«r JUngling, der ihr mit der Rechten «in« Leiter entgegenhält (vergl- Heyde- 
manu de sc&lae in vasorum pictoris significatu, annali dell' instituto 1869 p. 309 S., der die Leiter 
für ein nuisikalisriit'- Instrument hält); er trügt ein Gewaud, wclolu'«! von dor linken i^nhultpr nieder- 
fallt und stutzt die linice Aclisel auf einen Stab. Uechts von ihm sitzt nach rechts auf einem glräcb- 
gelbmiten Btabl in gleiehem Gewand tmd Sdunuek eine weibiidM Figur, «etebe raf der LiDltea 
«inen Kaeten mit halbgeoffnetein Treckt 1 trägt Ihr nigewendct steht rechts neben ihr eine weibliche 
Figur, weicht» in der gesenkten Linken einen Fächer, in der Rechten einen Spiegel hält Sie trägt 
einen gegiirieicn, vorn uiit einem vcrticalcn Ornameutätreifen verselieneu Aermekbiton, Schuhe, Haube, 
OhrgdiSnge^ doppeltes Perleoiiahbiiad und Annspangen. Ueber der aweitee Figur oben im Gniod 
eiD Ball (?). 

366. EiaheilkiigCS OcigefäüS vun rotheni Thon. Form 43. Uuhe Ü,2ä. Aas Piedimonte. Kotbe 
Fignren auf schwarzem Gruod. Unter dem Henkel Palmetten, eben tunlntifend eine WeUenUnie;. 
Eros «cbwebt nach links mit aoagehmtetea Flügeln, in der Rechten ^n (nicht zueeninMBgebiindeDee) 

Krami-'-'viivl- l! :!*^ i' 

:ni7. £laticiikllge!> Oelgefüs von rotheut Thon. Form 4J. Hübe ü,lb. Aus I'iedinionte, Kolbe 
Fignren auf whwarxeni Grand. Unten umlaufend ein Eientehomament, anter dem Henlid Palmetten. 
Eine Krau mit gegUrtctem ärmellosem Chiton, Hauho, Halsband, Armspangen, Ohrringen, eilt nach 
rechts, das Hti-iilit nach links gewandt Auf der linken Hand hält sie einen flachen Korb, in der 
rechten eine brennende Fackel. 

868. HihMkiga MgeHn von rothem Thon. Form 43. Höhe 0,20. Aue Piedimonte. Rothe 
Figuren auf schwarzem Grund mit aufgesetztem Weiss. Unter dem Henkel Palmetten, oben umlaufend 
ein Stenioi'nament Itechta tanzt en face, das Gesicht nach rechts gewendet, ein jugendlicher ithy- 
phalliacher Pan (swei HSmer über der Stirn, mit einem Schwanz im Uücken, einem Kranz im Haar 
ofld ilher 4er Bmrt, swei weitte Krinie an den ObMsebenkeln). Er UOt mit beiden Hiaden flatternde 

Binden. Links von ilim pilt nach links eino wciMitlic Fi;;ur, wclrlip mit dem Ausdrurk (!< s Frstaunens 
die Hände erhebt ?>ie tragt einen gegürteten ärmellosen Chiton und ein im Rücken flatternde» 
Obergewand, Schuhe, Armspangen, PerteniulsbBnd, Ohrgehänge, Uaabe und Hasredinnck. 

!M9. Elabeokligfr K»g von rothem Thon. Form 44. Hälft 0,34. Aus Piedemonte. Rette 
Fignren auf schwjii/c-m fliiiiul. T'iitcu tunlaufonil liii Mäander, nntrr dem Henkel Pulmetten, oben 
ein do])pettes HIaltornament. — Kechts reitet nach links auf einem aufgeztiunten Pferde eine Amazone, 
welche in der Rechten «ne Strettazt schwingt und mit der Linken die Zttgel dee Pferdes hUi Sie 
trügt Schnürstiefeln, eine gefleckte phrygische Mütze, einen kurzen gegürteten Aermelchiton mit punk- 
tiitciii und Hiiciirem Ornnnicnf. Her idii rbtc Tlicil <lrr rferdi inüline scheint in einen besondeni 
Schopf uulgebunden zu sein. Links eilt auf die Amazone zu im Aiigrif ein unbärüger Krieger (mit 
langem Haupthaar, hohem gesehweiflem Heim, gegSrtntem irmellesem Chttoo und SchnünüefebX 
welcher am linken Arm einen grossen Schild trägt und mit der Rechten eine Lanze gegen die Ama- 
zone schwingt VergL A. KlUgmaou combattimento di Amazznni a cavallo sopra i vasi di stile hello, 
•nnali dell' instituto 1867 p. 211. £. Schulze de vasculo picto et Aniazonis puguam et iuferiarum 
ritns repraesentante Gotha 1870. 
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370. riMkc hMkeU«M Sciale von rothem Thon. Form 24. Durchmesser 0,275. Aus H«di- 
moute, Er the Figur atif schwarzem Grund mit ttufgeset/tem Wi-isi Innerhalb eines dreifachen Kranzes 
Ton linearem Ornament, steht eine weiblich« Figur, on tace nach links gewoadet, velche einen ännel- 
)oMB gtgOrtaitett OUtoii, Ober dm Anuen da ahnrhrlisM Obaifswand, Sohuli», Annapangoi, (Mir- 
ringe, eine Haube mit Ründeni und Haarschnnif k tnigt . und in der gesenkten I.iiiki n » inen mit 
weissem Ornament versierten Kalathos, auf der rechten Uand eine gefranzte Uinde und Üache Schale 
mit einigen darauf liegenden Gegeoat&iiden iäÜL Quer filMr ihre Figur weg int ein mit langer gekränzter 
Biiide Twwhener TlqmoBteb ftanalt Bedita and linln ▼on ihr *m Boden Je ntne-PfluiiaL 

871. FIscKeller von rothem Thon [Ix^vi/pfis mvaniöHoi vergl. L. Stfphaiii Compte - rendu de 
la comm. itnp. arch. l^BO p S'^>. Form 4". riniclinifBser n,?Tr;. Aus Picdimonte. Ilothe Figuren auf 
schwarzem Ürumi mit aulgeselzteui Weiss. An dem umgebogenen Rand umlaufend ein BÜitterkranz. 
Oben in der Hitto «jn vertiefter Umbilicus. Um denmlben drei Seettnm : ein nidit niher bestinmi- 
barer Fisch, ein Torpedo (Zitterroche). und ein achtarmiger Tintenfisch (Octoi>us, nach Troschel's 
Uaodbucb der Zoologie, 6. Aufl. p. 52C der I'olypua der Alten, der ein Lieblingsgericht der Athener 
war; vergl. Bergk comm. d« fd. com. ]i. 396.). 

372. rtscMtUcr TOD rottiem Thon. Form 45. DarebmeaMr 0,S1. Au» PiedbuoBt«. Roib« 
Figuren auf schwur/em Grund mit aufgesetztem Weiss. Auf dem umgebogenen Rand umlaufend enie 
Wellenlinie. Oben in der Mitte ein vertiefter Umbilicus. Um denselben drei nicht nüher bestinunbAre 
Fische im Profil nach links, unter ihnen vier Muscheln. 

373. Mtr von rotbem Tbon. Form 24. Ehirchmener 0,333. Aot Piedimonte. Rothe Figuren 
auf schwiurxem Grund mit aufgesetztem Weiss, in sehr Hüchtiger Malerei. Die Inncnaeite ist ndt 
mehrfachem umlaufendem Osii;xijj(tit uniscblossen, der Roden der Dai-sttlluiig durch ein Mäandcrorna- 
me&t abgegräozt. Auf einer Erderhuhung sitzt uadi links eine weibUcbe Figur in gegürtetem iirmel- 
loMm Chiton, mit Bwtbe und flnttwndeD BKadeim. In der geaeolctaa Linken bnlt aie einen Krame, 
auf der Rechten eine flucbe Boliele. Im Grund fwei Zweige, eine Binde, ein eternfönnigee ttnd ein 
bläliien Tü r 1 1 li ■ s 0 r n a tr, r n t . 

ä74. ZwcUNDkUgc Schale von rothem Thon. Form 4G. Durchmesser 0,19. Aus i'iedinioo^. 
Sdiirane Figuren «nf rotiiem Tbom. Je n beiden Seiton der Henkel PaimeMao, auf der A m e om i i ei to eine 

Darstellung in der flüchtigsten MalereL Eine anecheinend. wdbUche Figur reitet auf einem aufgo- 
diumtt n M.nili st l an dessen langem PhalhLf ein Ki-nnz hängt. Links eine Figur mit Gewand, rechts 
ein bärtiger Satyr mit Pferdeachwauz. Im Grund Rebzweige. Auf der entgegengesetzten. Seite iät 
)liaaeUie JDanteUniig in denelbeti. flOdttigea Weite wiederholt, aar MhH dem IffMlÜuer der Pballne 
And ist an Stelle der Gcw{«dfigar ein Satyr ^otritcn. 

375. Zn efheokll^frr Knif von rotlam Thon. Form -fß Höhe 0,24. Aus Piedimonte. Rothe 
Figuren auf schwarzem Grund mit aufgesetztem Weiss, in sehr tlücfatiger, beadüdigter Malerei. Unter 
d«n Heidmln Pafaaetten, unten nmlanftnd ein WeUenünieB-, Oben ein Eiontab-Ornament Avf «her 
Bodenerfaöhung sitxt nach links ein nackter Fro« mit aufgebundenem Haupthaar, die Linke auf den 
Sitz gestützt, in der rechten Hand einen viererkigfn Ksisten (V( haltend. Im (anDde eine ;iufgehiingte 
Binde, zwei Zweige und ein sternförmige« Ornament. .\uf der Rückseite in eiligem I<aul nach rechte, 
den KoiiT naoh linkt gewendet, eine weibUcbe llgor (ia gegQrtetero Smielloeem CUton, mit Haabe), 
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welche in der gesenkten länken einen KrttUt, auf der Recbteo eine Schale b&lt. Im Grand em Zweig 
und drei »tornlorrnige Ornamente. 

376« fiMMlNe MMle von tothev aehwais gftfimiwteni Tbon. Fem 24. Dardi>ia«er 0,19. 
Bei Salcrno gefunden, Gcftclionk TOD Herrn Sclniltbeae>Bninner. Im bnern tind einige pnnlrtirt» 
Ornamente leicht eingepresst 

377. ZudheDlüIge Schale von rotben theilweis »chwarz geämiwtein Thon, ohne OmaneBL 
Form S. Dwedkaama 0,14. Bei Saleno gefhnden, Geeohenk des Herrn SdHilthess-Bninner. 

:{78. Eliheoklifes Stltnrrflüs von rothem schwnry |»;pfirniHtem Thon, mit geriefeltem Baneh (dm« 
Ornament. Form 31. Hdiie 0,U9ä. Bei 8alerno gefunden. 

379. RtaMUHr'B Sllbgtlln von rotbem Thon. Fenn U. Höhe 0,tO. Ans Pledimoiite. Rothes 
Ornament auf schw.irzem Grund. Ean weiblieher Kopf mit Haube nach linkt im Profil. Becbta und 
links je eine »viP- l'-l'ii'-»r-- 

3S0. Liuiicakiliieü !albi:Wäss von ruliiem JiKjn. f-orm 43. Iltihe 0,11. Aus Piedimoute. Itotbci 
Ornament anf schwanem Grund. Unter dem Henkel eine Pahnette. Ein nackter Knabe litit nach 
links mit Kes«c>do(MeDen B«nen, etwa in der Haltung einet neb Schaukelnden. Er halt in der Reehtca 
einen Spiegel. 

381. Schlaaktr Ukythos von rotliem Thon. Form 21. H<>lie u,18. Aue PiedimoDto. Itotbe 
Figur auf Bchwarsem Grund. Eine Minade mit iiherfiiUendem ürmellcaem Chiton ohne Gürtel siebt 
nach YPrhi-^ ?( w»n(U iiuleia <i,ic mit der linken Hand «inen Thyreo« auihtätst und die rechte erhebt 
Links von ihr im Grunde eine binde ('/). 

382. Muwe von rotbem Thon. Form 47. IhircfameBier 0,10. Ais Piedimoote. Ratbce Ornament 
auf schwarzem Grund. Die Schale ist mit einem ßlätterkrunz ver/iert; der Deckel mit einer umlau- 
fenden Wellenlinie, zwei Palmetten und zwei Frmienköpfan (nach Unln im Profil) mit Hanbe, Uaarpetz 
und Ohrgeliüugo. 

383. MUne von rotbem Thon. Form 47. Dnrdnncaser 0,09. Aue Piedimonte; Die Vase tit 

auf dieselbe Weise w:( lir vorige ver/iert. 

384. EilbWkliSCr Knig von rotbem Tbon. Form 32. Hübe 0,0'.). Angeblich aus Ficdimoot«, 
zweifelliaft ob antik. Schwarze Figuren auf rotbem Grund. Zwei unbekleidete bärtige Satyrn uiit 
Pferdesebwanc Der lur Linken kriecht auf- Hüaden und FVasen einen Sfeetnhattfen in die Hübe. 

3f>^. ElDhcokligfH Cpflls-5 von rothrm ^rhw;^rzs'efirniji8tem Thon. Form 14- Hübe €i,lS. Aue Piedi- 
wonte. Auf dem llaucb »ind znei Trauben mit Blatterzweigeu, weiss aufgemalt. 

386. nihciUigcr Eng von gelbem Thos. Form 49. Höhe 0,10. Oeachenk des Herrn KenngotL 
Schwarzes Ortiament auf gelbem Qrond. Untet dem Henkel Falmetten; auf der dam Henkel entgegen» 
gesetzten .Seite eine Cinu^. 

3S7. AlabastrOO mit durchbohrtem Henkel von gelbem Thon. Form dO. Uohe 0,12. Ge&chenk 
▼on Herrn Kentigott. Schwane Figuren auf gelbem Grand mit aui|feeet»tea Roth. Eine Harpyi« 
Sirene mit iuen«chlichem Kopf und VogeDetb, «uf dem Kopfe ein Aufimtz. Redits daneben eint 
Gans. Im Grunde U'^'-ftten. 

388. Zweihenklige SdiAie von rotbem schwui-zgelirnissteni Thon. Form 2. Durehmesser 0,14. 
Aue Piedimonte. Aussen und innen ein roth aufgemalter BUtterkranx. In der Mitte innen liae 
Palmette. 
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389. ScMuker Ukytkss von rotbcm schwan: gefirnisstom Thon. Foim 21. Hfilic 0.08. Geschenk 
de« Herrn Schioz-Hirzel. Auf dem Bauch eia «eiager Strdf«n, »at welchem schwarz eine fianke von 
Epheu'BläUent uitd -Dolden gemalt isL 

890. KbMbm fOD gelbem Thok nH rodi eufgenaKoi SbeUSn ood Pmilctai. Form 50. 
Hobe 0,12. Aus Picdimonte. 

391. ScIlMkcr Uk)(hog von rothem Thon. Form 21. Höhe 0,13. Aus Piedimontc. Hals und 
Henkel fehlen. Schwarze Figuren auf rothem Grund mit aufgesetztem Roth und Weiss. Schlecht 
«rbsHeiM und flttditige •rehaiatiedie Zeidmimg. Auf den Wegen eines nedi redit» gewendeten Vier- 
gespannes tritt firic hrklridetc \\ cibliclif I'igiif. wrlrlie die Ziik'el und rin Keiitron Milt Hinter dem 
Viergetpann drei weibliche Figuren; eiue vierte sitzt rechts vun demselben auf einem KlappetnhL 

S9S. flcUaaker Lekytkes von r«tbem Thon. Fora 21. Bdhe 0,19. Am Pjediuoate. Schwarte 
Figoren auf rothem Grund in flüchtiger und schlecht erhaltener archaisir ender Zeielinwiig. Ein Vier* 
geepann nach rechts», mit c-iuciu Wapi uloiikci dnliintfr rin lipwaffnoitpr Krirjter. 

293. ScbiMkcr LdlJ'lhOS von rothem Ihon. Form 33. Höbe 0,1Ö. Aus Piedimonte. Schwarze 
Figaren auf rothem Grund mit anfgeaetstan RotbbraoDi in flOcbtiger «rdmistiseher Zeidinvng. BeoliitB 
und links stossen xwei Krieger einen dritten nmchen ihnen befindlichen mit Lanzen zu Boden. 
Alle drei Helm. Sr!iild. Sclnv.^jt. I'cinschienen und einen kurzen gegürteten niitoti. 

294. .Scblaaker i^ekylheN von rutiiem Thou. Form 33. Höhe U,17. Aus Obentalien. üescheuk 
von Hem C Sehuiz. Scbwarxe Figuren auf rotbem Grund mit nu^eeetetem Botbbnun, in roh«* 
archaistischer Malerei. Drei bdcleidete Figuren mfasen auf KlnppettiUea; die mittlere «ebeint die Leier 



395. Sehluker Lek^M von rothem Thon. Form 3S. Höhe 0,16. Aue Piedimonte. Sdiwane 

Figuren nut rothem Grund , in roher archaistischer ^lalorci. Links sitxen . nach rechts gewandt, 
auf Klajip'-tüMi n, zwei bekle id ete Figuren. Von ihnen eilt rechts eine''''Sekleid6te Figur mit einer 

Keule (Vj hinweg. 

896. fiihlaibcr UkyttM von rothem Thon. Form 8S. Höbe 0,12. Aus Piedimont«. Am Bnndio 

der Vase üchwarze Palmotten auf rofiiem Grunde. 

397. SciUnktr Lek)1bes von rothem Thon. Form 21 Höhe 0,16. Aus Piedimonte. Flüchtige, 
bis aui wenige Spuren verschwundene schwarze Malert:i aul rothem Grunde. Vier bekleidete Figuicn. 
Im Grand Bebzweige. 

398. AesfUSSgeflsS von rothem Thon. Form 29. Höhe 0.1. 'S, .\u^ I'iodimoiite. Hcitlifs Orna- 
luent auf schwarzem Grund. Um den Bauch des tidassea läuft ein weiss aufgemalter Blütterkrauz. 
Aaf dem Hals Palmetten und eine nach links gelagerte weibliche Figur, welche in der linken Hand 
einen Spiegel, aut der rechten eine flache Schale hält Sic trägt eine Haube, ein lliiKliinid und einen 
ärni< llns(.ii Chiton. Auf den vorstehenden Spitzen der Halsmfindung ist ein Kopf an üace undeutlich 
eingepresst. 

399. fllMkMHiWlgtr llmr von rothem Thon. Form 5. HShe 0,17. Geacbenk des Heim Sehins- 

Hirzel. Rothe Figuren auf schwarzem Grund mit au%saebtera Weiss. Flflditige Malerei. Unter den 
HenV'-ln T'almettcn, oben umlnufcnd ein WollcidinieJiOfTinm'r'nt. Auf der einen Seile eine Miinade im 
Laufe nach links, welche mit der linken Hand einen mit Bändern verzierten Thjrsosstab aufstützt 
und in der Roditen ein gteicbfidls mit Bindern vendienes Tyn^ianon hilt. Sie trügt ein Bund im 



zu spieleu. 
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llam-, Olirp:« li.inge, eine Halskette, Armspangen und einen gegürteten SraMlloBen Chiton. Auf d«r 
Hiickseite steht eine iu einen Mantel gehüUte unbärtige Figur nach ünlis, wcikAe ein« Binde im Hur 
trägt und mit der rechten Hand einen Stab aufstützt 

400. MxfceiBwIgCT' IlMr taa rotbem Thon. Foimi 9. H%e <Kt7. Oeiciieidt v«d Hem Sehins- 
Hirzcl. Rothe Figuren auf schwar/cm Grund. Flüchtige Zeichnung. Unter dem Rand oben mnlattfend 
'in Blätterkranz; unter den Henkeln Falmettcn. Auf der einen Reite kauert (nach rtcbt« gewandt) ein 
unbekleideter Ero», welcher eine Binde im Haar trägt, eine andere in der reciiteu Hand, und auf der 
Unken H«iid «jne flaehe Sdiale hilL Ant der Mdbefte «ine jageodliblie naeh fink» gMreadete dSiui- 
licht! FitJiir. welche ganz in ein Gewand gehüllt ist. im H;uir ein weisses Dand. und in der einen 
Hand einen wcisMU Zweig 0) trägt Links daneben ein vierseitiger hoher Pfeiler, auf welchem oben ein 
wräaer ettiptiMbeT Geganatand »«fliegt. 

101. fragMit ■nkeii clin ugenuutteii um « calMM0li| gefiinden auf dem Uetliberg bei 

Zürich mehrere tief im Flrtden, im .fnlir IP JO. Breite 0,09. Schwnrz anfpemalf oben auf den 

rothen Thon eine Palmette. Publicirt von Ferdinand Keller, Anzeiger für schweizerische Alter- 
thnaukonde 1871 n. 8. p. 355 ff. 
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Tasen der Suunliiiig des eidgenlteaisdieu Polyteeknikiim 



I. Vasen des ältesteii Stils. 



402 11 Th)luialrriOII von gelbem Tho». Aus Havü, in Ntiipel erworbeu. Form 51. Höhe 0,41. 
Um deu durch mehrere ro«a- uod sinnoberrotb gemalt« Stretfeu «iageUMilteo Schuft sind rings 
umlfTifaiM;! mit Amikltt ImvBier Furbe b T«mslifa^en Reüieii tnwdüedeM Linear-, zwei Blätter- 
Ornamente und eine Bcibe von Uuigbeldeiideteo,. m es scheint, weibliche Figuren gen^, «ekhe 
m face stehen iitkI sich hei den IIHnHen fassun. Dieselben sind in der Manier des primitivsten Stils 
mit wenigen I..inicn gezeichnet. In der Hühluug und auf dem liorizoutalen Rand des BeekenB oben 
ardtiidie UBear^>nMiBente. Ueber die Venrenidmig der Thjuieterien in Antiken Onltiiw TergL 
Stephani, Comptc-rcudu de la commi^n imp4nide areb£o)ogn|iie 1866 80, 1661 136. Ueber 
ihre Form vv!'}. <fT:v'"' iIit Stil II jj. 37. 

403 EinttenkUser krag. Am üriechenland. Von einem griechischen Schi&capitän in Qvita- 
veedun enrorben. Form 53. HShe 0,68. PnblkiTt von Richard Farster anneli dell' iartitnlo 1866 
p. 172 ff., rnoninncnti inoditi dell' instituto vol. VIII tav. V 2. Schwarae Figuren auf gelbem Grund 
mit aufgesetztem Dunkelroth. Einige Stücke der Vase fehlen und sind, ohne RettanratioD der Bema- 
long, ergänzt worden. Am Foas ein Kelch von aujrriscbea Blötheo- und Blätter -Ornamenten, am 
Hals ein Toieinbuid, anf der Saaiem Seite des HenkiAi QaerstrdHin. Der Bauch der Vaee iet dnnli 
drei Streifen von ttmlaufondcra Linear-Ornament in zwei Kriese Rctheilt. welrLc mit 'lliierfigurcn und 
einer Menge dea verscbiedeDartigsten Oraameuta auagefüllt sind. In dem untern nach rechts gewandt: 
swei weidende Hireche nnd ein Hfrsdilmlb; hi dem obem naeh links gewandt: eine Gans oder Ente^ 
ein banemder geflügelter Greif mit Adlerkopf und Löwenleib, und eine weidende Hirschkuh nach 
rechts gewandt Die Malerei ist sorgUiltif.' und . innerhalb des Stiles dem sie angehört, entwickelt; 
sie soll, wie Heibig bemerkt, nicht mit dem l'mael, sondern mit einer liohrieder ausgeführt sein. 

404 (6). Iniv M|tlw von gelbem Tbon. Fem IT. H8lw 0,6. Sebwan amfgHBialt mit aof- 
geeetztim Rofh drei Gänse nach rechts. Im Grund Kosetten. FlUchtige stark beschädigte Mnlerci. 

4UÖ (4). Aaphora. Aus Capua, in Neapel erworben. Form 59. Höhe 0,34. Schwarze Figuren 
auf gelbem Grund mit aufgesetztem Dunkelroth und Weiss. Auf der einen Seite zwei einander zugo- 
kdirte Hühae; zwiaebeD ibnen nnd im Onuid ardudeehei Ornament Anf der geringer gezeichneten 
und dtirrh einige eingesetzte unwesentliche Stücke erp-inzten Rückseite: Aeliül tmd Trtjilds. Trailos 
in kurzem anliegendem Chiton mit Kücher, reitet auf einem aufgezäumten Schimmel (dahinter ein 
icwdtfl«, bnumee Pferd) nach reehta» und wendet lich, einen Pfeil vom Bofeo nbe^enend, naeb linkt. 
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Ulli verfolgt mit der I^auze von links in eiligem Schritt ein bärtiger unbekleiileter Munn (Achilles i, der 
eint' K;i|>p<" odi r f'irtf'Tt Helm auf dem Kopf triigt. Links Milien di»>sf>m «>ine rwciti' uritii kleiilct*? bärtige 
Figur mit Kodier, weiche im Lauf nach rechts einen Pfeil vom Bogen abschieti^t. im <.iriind undeutlich 
4ie folg««!«!! Inscliriften: 1) «itv/vo A i2) ^aho« S) v^f»» iUkSA 4) omm/^v^^v^a Ai^** 
ri»Kii. Aeusserst flüclitine Zeichnung und Malerei. 

40ß (5). Itaer mit vier Uenkeln. Aus Uometo. Form 5H. Höhe U,23. Scbwarze Figuren aui 
gelbem Gmnd mit aufgebutztem Dunkelbrauti. Auf den horizontalen Uenkelflichen oben, ein »ich 
tiiriiekw«iBd«iiid«r Vogel, im Gmnd- eine Boeette. Um im Bkvdi ein Streif xm Tbierfigwnm. Zwei 
Sirenen mit Vfisrllrili. niciisrLlirluTTi rtp^Jirlit utiil Innpem Ha«r; CID Sehvan, ««IdMT die Flüg«! 
soblägt, zwei üüu»e, zwei Hiiliuc und du üicgcudcr Vogel. 

407 (6). nikeikllgcr Krag. Ans Cometo. Form 64. Höbe 0,23. Sohwarxe llgurvn snf gelbem 
Grund mit aufgeset/teui I)unkeli)raun. Zwei geflügelte Sphinxe mit geschwänztem Thierleib, mensch- 
lichem Kopf und laM.;( t!i Uu-m. t 7':^(<wrtnit; Zniaclien ihnen ein aufrecbtetebender Vogel nit 
kurzen Deinen, gekrümmtem und get)ec)\tem Hai>^. 

IL Vasen mit schwanen Figuren anf rothem Grand. 

408 (T> OrMSe Aapbon mit keen Deckel. Am Cometo. Fonii 55. Höhe 0,59. Einselne 

Stollen der Malerei sind dunkelbraun und weiss crhi>ht. Am Mals und unter den Henkeln I'almetten, 
um den Fusb ein aufsteigender lilätterkranx: iiber demselben nmlaufend eine Blätterreihe und ein 
einfiieher MSonder. Herakles, unbekleidet, bärtig, eine l^nde im kranaen Haar» liegt nach rechts 
«»gestreckt anf d«n Boden und ringt mit dem LSwen, demen Hai» er mit dem Unkem Am inn^ 

sclilungen. de^srn ünkr^ Hirfrihoiii t<r mit der rorJitr-n Hnnd erfnist Ithlt Hinfor ihm link? steht 
nach recht« Athcuc mit Helm, Aigis und gegürtetem iirmeliosem Chiton, eine I^nze in der rechten 
Hand. Sie streckt die Linke aus gegen Jolaos. welcher rechte neben ihr nach recht« gewandt eteht 
und mit staunend erhobenem rechten Arm sich nach Uir umwendet; er trägt ein Schurzfell um die 
Lenden, ein Schwert an der Sritc > iin n Köcher mit Band über diT linken Achsel utul m di r link. )« 
Uttud eine Keule. Recht« steht nacli Iiuk& eine weibliche Figur, welche atauneud die beiden Hände 
«Hiebt. Dieselbe trügt einen langen Chiton und ein Ohergewand, welches anf dem Kopf anfliegt — 
Anf der Rückseite eine .\l)schicdsscone. Linkt, steht eine nach rechts gewandte männliclie Figur mit 
weissem liart- und Haupthaar, welche über einem Chiton ein langes Obergewand trägt und mit der 
Linken einen Stab au&tützt. Rechts steht ihr zugewendet ein bärtiger Krieger mit Helm, Ikin- 
«diienen, Lanste ood wrisoem Sebild, anf «ekhem schwan ein fliegender Vogel gemalt bt, der eine 
Schlange im Srhna1nl tiviLt Rorhfs rkinnbru iimli links gewendet eine weibliche Figur in langem 
Chiton die Arme in ein grosse» übcrgewaud verhüllt, welches auf dem Kopfe aulliegt. Feine archaiwiM 
Zeichnung. 

409 (8). .iBphora. Aus Cupua. In Neapel erworben. Form 56. Höbe 0,43. Einzelne Stellen 
der >fnlfr<M '-ind dunkelroth uud weiss t-ilKilit l!,(krtji>cher AufzttL' llephap«'tn«< Hückkrlir in den 
Oljmp. Rechts steht nach links ein bärtiger lauggescbwäuzter Satyr mit einer Binde im Haar, welcher 
die linke Hand vorstreckt und über der rediten Achsel einen Scfalavdi trligt Ihm entgegen gebt 
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nach recbto «io Zug von drei Figureu : ztinächBt Dionysos, bärtig, einen reichen Kpbeukranz im Hiuir, 
mit langiem weissem Aermelcbiton und einem grossen Ubergewand. In der linken Hand liält c-r ein 
Thnkhorn, in der rechten Bebzweige. Sodann eine Miud^, welche beide Arne wie im Tanz bewegt; 
•i« trügt «inm gegfirtaten InDcIloseii Chiton md im Hmt cim Binde. SebUenBcli ein bSrtiger laag- 
geBchwänrlcr Satyr, der seinen linken Arm um rlii- Prnst Hf>r Miitiadf- Ic^jt. Kine FortsctziinR dieses 
2tig« scheint die DanteUung der Rückseite zu geben, dmxb vier Figuren, welche gleicbliülK uiich 
redits bewegt tind : an iMideii Enden Satyrn in gleicher Form und Aiamben, in der Hitte Hephästos, 
bürtig. bekränzt, mit einem kurzen Mäutelcbon bekleidet, anf einem ithyphalli^chen Maulthier reitend. 
I^inks neben ihm ü\v.c Mäiuule in einem gegürtf-ten geniuslfrleii Chiton olitK' Acriricl. eine Hindi' im 
Haar. Im üruud Uebzweige. Ueriugcre, archaische Zeichnung. Auf dem ik>dcn eingekratzt: w i 

410 (9). Ifilta. Ana Conietft. Kann 57. HShe 0,30. Eintdne Stellen der Malerei aind 
dankelroth und weis» erbSbt. Das Feld der nuistLÜung ist rechts durch anc Palmetten-, links durch 
eine Bljittrrreihe abgegi-änzt. Auf dem bauche der Vase eine Qu.'idnga nach rechts, deren Geschirr 
behr detaillirt angegeben ist Auf dem Wagen s>tebt ein bärtiger Wagenlenkcr, welcher die Zügel 
mit beiden Banden nnd in der fiecbten aaeaeideiB daa Kentroa hAlt Ueber dicaer Dantellang in 
besonderm Felde ein Zweikampf zweier mit Helm, Schild und Beinschienen liewnffnrtrr Krii i:<t, 
welche sich mit den Lanzen augreifen, i^cbts und ljuka rou üueu stehen rnbig nach der Mitte 
angewandt, zwei nnbirtige Figuren in doppeften Gewand. Plikhtige Zeichiiurip. Unter den Boden 
rotb aufgemalt: 9. 

411 i1<>) tmplori. Atis Corneto. Form .'5S Höhe 0,'28. Finztlnn Stellt n der ^lülerd sind 
wei«> erhöht Am Hals und unter den lieukelu Palmetten. Am Fuss ein aulsteigender Blätterkranz; 
«laxttber amlaafend eine doppelte BlStteireibe. HeraUee bei Pboloi. Heralde* in Chiton nnd LSwenfeU, 
deawa Kopf anf seinem Kopfe aufrnht, steht gebückt nach rechts vor einem mit dem Obertheil aus 
der Krde vorstoln-iidi ii Weinfass (TitliDs' in da.s er hineinydblirkeri scheint Links von ihm der Kentaur 
Phtilos nach rechts, mit meuHcbiichen Vürderbeineu, biiitig. eine Binde im Haar, einen kurzen Chiton 
mm Leib, die linke Hand eriiebend. — A«f der Bfidnette eine agonietiadie (?) DanteUnng. Drei 
Figuren nach rechts; in der Mitte eine unbekleidete, unbärtige Figur, welche diu rechten Arm erhebt, 
auf einem aufgezäumten Pferde reitend. Recht» and links in eiligem Lauf zwei Krieger mit Helm, 
kurzem Chiton und Schild (Schildzeioheni drei Punkte nnd ein Dreifuss); Lanzen nnd Sdiwertor 
ftblen. Fiaehtige ZetduMutg nnd Haierei. 

412 1 1 1 1. Amphora. Ans ('<iriiefo Form 59 Höhe (».i'H. Kinzelne Theile der Mnlorei sind 
i-üthbraun und weiss erhöht. Das Ornament wie bei dem vorigen Stück. Ein mit kurzem gegürtetem 
Chiton bekleideter barljger Mann (Herakles) in Ringkampf mit einem bärtigen fischgeechwimten 
Triton, der mit beiden Händen die .'irme des Gegnere von »einer Ürust zn entfernen sucht. Auf der 
Rückseite eine FIpbcbe mit Petasos, kurzem CSewand und Laue; auf einem anfgeHiomtea Pferd nach 
recht« reitend, üute archaische Zeichnung. 

413 (IS), tapbm. Ana Onmeto. Form 6a H6be 0,29. ESnxeloe Theile der Halerel atnd 
dunkelroth und weiss erhöht Am Hals Pnlmetten; am Fuss ein aufsteigender Blätterkranz. Ein 
Knabe in kurzem weissem Chiton reitet auf einem aufgezäumten Pferd nach rechts. Unter dem I<eib 
Ucü Pferdc!« ein vnui BoUen aufsteigendes Ptlanzenornament. Rechts und Unks steht nach der Mitte 
gewandt, je eine nnhSrtige Figur in doppeltem Gewand, rine ffinde im Haar, welche rine Lante 
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III. t' iüt. Auf dor Ilücki-pite steht nach linkfi ein l)ärtij,'i r Kriftel mit Lanze, Helm, Heitisfliionen 
uu«l bcliild (Schildzeicbeu : ein Drei/us»;. Recht» uud links von ihm je eine unbärtigo Figur iu 
doppelten Gewand, «ine Bind« im Haar, welche eiae Laute aufttStzt FHlehtige ZdefanUD^ und 
llalerei. 

414 (13) FlBhfBkliicer Ring. Aus Conif to. Forui Ol. Hiihe 0,24. Ein/cliu Theile der Malerei 
sind duukehüth cihnht. l'au&tkam|if zweier unbilrtigcr, unbekleideter Figuren, welche ScUagriemen 
•n den HSaden tragen. Reobla vod litdn je dne Gewandfigur. Zwisoben den FaimttcSmpfern fSnf 
Punkte in verticalcr Hichtung. welche eine Inschrift nachahmen. Am Hals der Vase je eine Gewaud- 
figur. Kechta uud links von ihnen eine Talmette. Aussscrst HUchtiße, schlecht erhaltene Maleroi. 

415 (14). Aaphora. Aua Corneto. Form 62. Hühe 0,40. Der gelbe Thon der Vaae iat rotb 
bemalt und in den zur Daratellnng benutzten Thdlen mit einem Bcbwanen Firnimlibenag veraefaeu 
worden, welcher auf d^r paii/fu Rückseite nirlit inoUr erhnUen ist f'akcliiKcher Aufzug Auf einem 
Maultbier, wekbea mit cinciu herabhängenden, an seineu Saum gcfran/tcn 1 cppich, gesattelt iat (noch 
Art der Pferde der eqnitee «ngularei; vergl. Millingen peintune de vases grecs p. 13) reitet Dionysoe 
uacb rechts, bärtig, im Aerraolchiton, einen Kaiitharos in der Rechten haltend. Auf dem ilintcrtbeil 
des ilaulthiers kauert narh links ein bihugci hiii;j geschwänrltr Satyr mit Tliicrf.Usi n. vpkher die 
Uoppeldöte blässt Liu anderer balyr von gleicher Forin und AuüNehen scitcint linkti neben üuu 
einen Tanz atusnlSbren. Recbts rm Dionyao« stebt ein biitiger Hann in döppdtem Gewsad, welelier 
in der tiitken Hand * i i und mit der rechten Hand den Kantharos hält, den l)iouy808 an einem 
Ht'jikcl £;cf;v,-t Imt Auf liii Rückseite ein bärtiger Kentaur mit menschlichen Vdrderbeinen nach 
reuiitü, welcher eine mit einem Aermelchiton bekleidete Frau iu beiden Armen forttrügt. Hintor ibui 
BeraUee aadi reebta, mit LSw^ell, dcmen Kopf auf seinem Kopf robt, demee VorderAme auf «einer 
Brust zusammengeknüpft sind. Kr fasst mit der linken Hand den Kentaur bei den Haaren und 
schwingt in der erhobenen rechten die Keule. Liitka vom Kentaur eine weibliche Figur mit langem 
Haar und langem gegürteten Aermelchiton, wddie dne Bewegung mit beiden Armen macht Hohe 
Zeidmang ud «oUeeIrte Malerei. Der Umb des Gefiteee ■ehwer, die Form plnmp; das Ganse kann 
WOU als sichcrpR i i i ! von l ornlimitation gelten. 

416 (15). Ampherfti Aus Corneto. Form 63. Höhe 0,26. Firuim, llalerei und Technilc wie 
bei dem vorigen Stilek; am Hals mn Blfltbenomament. Aof der einen Seite eine unbddeidete 
mnbHitige Figiu*, welche auf einem Pferde nach links reitet und mit der erhobenen Rechten eine 
Lanze schwiniit. Auf ilir jukIitii imiu' Cliiiiiiira nach links: liti Lüwe auf dessen Kücken sich Hals 
und Kopf eines Uocks erhebt und dessen Schwanz als Schlange auslauft Rohe, in den Proportionen 
YtrMdte Zeiobam^g. 

417 (16). IMoUlgtr Irag. Aus Corneto. Form 64. Höhe 0,27. Die Vase ist echwarz gefimist, 
der Thon hat eine eigenthümliche weisse Farbe. Auf der dem Henkel entgegengesetzten Seite oben 
Terschiedeue Reihen von linearen Ornamenten. Liu aufgezäumtes Pierd nach links, von welchem eine 
beUeidetob ireibKcb« (?) Figur mit phry^adwr IKUie (AmauM?) barebadUka «dieint Die Eioidbeiten 
der DaanteUvog atnd nagidier wegen 'mehtftdier Reetanratieit. Robe Zricbnmg imd Ifalwei 
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m. Vasen mit rottran Figuren auf seliwwrsem Grund. 



418 (17). AHfbon. Aus Nüla, in Neapel erworben. Form 65. Hübe U,37. Auf der einen 
8«it« Apollon im La«f nach links, jtigendlioh, ein Gewand Sb«r dma Rll^m welcbe» von beiden 

Vorderarmen herabfällt, in der ge&enkUiu Linken den l^igeii; hiater d«r liiikcn Hand der Köcher. 
.\uf der »ndern Seile enteilt nach links den Kopf uatti rochls gewendet eine weibliche Figur in 
langem Aeruielcliitou uiit Ubergewaud, welche beide Anne erhebt. VoUkonunen unverletzte Va«e von 
eleganter Fonni mit feinatem sogenanntem nolaniadiem Firnias. Strenge, feine Zeichntni^ 

419 i Ampliera. Aut> Capu». Form 05. Hübe U.31. Linter den Henkeln kleine PaUnetten. 
Nike oincttt Sieger zufliegend. Auf der ciiici) Seite steht nach liukB eine uiibärtige jugendliche 
bekrinzte Figur mit kurzem Haupthaar, eingehüllt in ein grosses Gewand welches die rechte Schulter 
«anmt Brust freiliart, den rechten Arm nach linkt vontreckend. Anf der andern Seite fliegt nacli 

rr-ctit^ Nike, in langem Acrniclc hrtf'ii imrl (Hiprcrwimtl . nnr Str'iihanp im Ilani- cloiispn Zopf hinten 
aufgebuodeu ist, mit Ariuspangcn. In der Hechten liält sie eine I'atera, iu der Linken ein Th>uiiaterioH. 
Die Vase ist nnTenehrt Feine, strenge Zeiehnong, 

4-20 t\9). ZuciheikliRf Seiiale. Ann Capua. Form G6. Hwhe 0,19. Unter den Henkeln Tal- 
tnetteu. Unten uml.'iufcml ein Mäander- oben ein I'nliiietten-Ornnment. Auf <U r l im-n Seite sitzt 
lioka auf einem Felsen nach rechts gewandt eine unbekleidete, bärtige Figur nnt einer Binde im 
Haar, welche nachdenklidi die rechte Hand g^gen daa Kinn »tUtat; daneben: iJ^i . Auf sie zu eilt 
Ton rechts ein uubärtiger bekränzter JUngUng mit Pcta»os. Chlamys und zwei Lanzen, welcher den 
rerlitoii .\rm nach link** vorstreckt ; dariol>P()r Hof^ Auf di r utulcTii ?^eite eine iKli tiffr". unhrkleidete 
Figur nach rechts (lierakleRj, eine Isindc im liaar. welche in gebückter Stellung dai>teht und mit 
einer spitsen Hacke einen Weinstode umgriht Links neben ibr im Grande, der Zweig eines Wein- 

stockfi; daneben: i Hecht» von ihr enteilt nach rechts eine weibliche Figur fXenodikeV) in 

gegürtetem Aermelchituu, welche in der linken Hand ein Löwenfell mit der Rechten eine Keule hält; 
daneben: i,M ia. Ueber den Sjleu»m;thas Tergl* Otto Jahn arelwoL Zeitung 1867 p. 167 ff. 
Fein« nerUche Zeitong. Elegante, woMeriialtene Vase. 

/'2(y\. SoSYnannlfr trybalFos. Nnln, in Neappl rrworben. Hin wcililidie Finiir in 

doppeltem Gewand nach rechts, welche in der rechten lland eine Ltoppeltliite liält Linkü neben ihr 
ein Flötenftitteral (Anlotbeke). Zierliche, woblerbalteae Arbeit. 

422 (21 ^ VlfrhtBhilgfT Elser, »ogonnnntes vaso a rolonettc. Aus Capua. in Neapel erworben. 
Form r.K. Höhe 0,^1. Auf der horizontalen Flüche der Hniki ] Palmetten, an der Müiidun!: und am 
Hab verschiedene umlaufende Blütteroniamente ; unten am Fürs ein aufsteigender Ülättcrkelch. Auf 
der einen Seite linha enteilt nadi links, den Kopf nadi rechts gewandt, eine Mfinade mit reichem 
Haupthaar, langem Aernielcbiton und Obergcwaitd, weiche in der gesenkten Rechten einen Tliyrsoii- 
Stab hält In der Mitte steht nach rechtis, den Kopf nach links gewandt. DionysOii. bärtig, bekränzt, 
mit langem Aermclcliitun und Obergewand ; er hält iu der erhobenen Rechten einen Kaotharos, in der 
Linken Rebaweige. Rechts enteilt nadi rechts den Kopf nach links gewandt eine bekranata Minade 
mit langem gegürtetem Aerraelchiton und einem Thicrfell, dessen Vorilortnt/. n auf der Hpi^? 
sammengeknüpft sind; zu ihren Füssen ein Thjrsosstab. Auf der stark verwasclienen Itückseite eii;u 
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"bärtit'e utiH fif?*" iiubärtige niiiiiiili< iir l iLiur in I;iiir;cn (Joniintlfri). mit Stäben; rechts fifie bekränzte 
^weibliche Figur mit Uoppcltcai (.iewfuid, weiche <leu reciiten Arm erliebt. Kinigc uubcdeuteiulo Stücke 
der Viiae sind «rgünzt 

423 ^22). EilhrBkltfcs AlSffDSSgefiss. Aus Coriieto. Form 69. Flöhe 0.29. Kiii/eliie Iheile der 
Malerei sin»! weiss erhöht. \m Hnls und unter den Henkeln Falmetten. Am Hals stf ht nach rechtä 
eine bekleidete bekiÜDZtc Frau (iu lungern gegürtetem tlrmelluseni Chiton, mit Ariuspuiigen, 8andalca 
und OhrringMi), wekhe in der gmenkton Linken ein Tympanon (?) in der nrhobenen R«diten einen 
Zweig hält Auf dcni Haiii !! itzt ri i !if>. narti fitiks gewandt, nuf •Auer wcis^c-n Dodenerh('<hung eine 
l'rau in gleicher Tracht und bchutuck, » eiche auf der rechten üand einen Teller mit drei auf- 
gesteckten Zveigeu hMit. Link« vor ihr steht nach rechts eine weibliche Figur in gleicher Tnehi 
und Schnradc, welche in der gt>eiikteii Linken einen Kranz in der Rechten einen Zweig Mtk, 
Flttchtif^e Zeicliii ;' ■ ' ' 'i' > MaUrei. Kiti/einc Stellen des Genisses sind nii^ppfins^rrt 

424 (23;. Liahrnkliges AusgussgefisSi Au« Corneto. Furia tit). Höbe 0,16. Unter dem Henkel 
Palmetten, welche wie die figürliche Malerei mit rother Farbe auf den eebwareen Pirniee in der 
Weise t;eui:ilt ist. dass die iniiere Ziiclnnuif; leitlit ausgekratzt wurde. Am Hals eine Kule zwischen 
/.wei ( )i Izwei^^en. .Vni üauch riiu' unbiirtige Figur lUi !i V.nk-'-. titisehüllt in eine langes (iewand, mit 
einem älab in der rechten Hand. Fliichtige Zeichnung und Malerei. 

425 (24). Lekate. Ans Aderno in Sicilien« vergl. Benndorf arcbÜQl. AnMiger 1867 122*. 
Form 70 Durchmesser '24. Einige Theile der Malerei sind weiss erhöht Der Deckel hat oben 
einen kiiopl'arli^en GrilV, wuratil nach links in) Prutil ein weiblicher Kopf mit Hniibo und Ohrringen 
gemalt ist. Auf dem Deckel ein Altar; links davon eine getlügelte weibliche Figur (Nike /), mit,eiuem 
nm die Deine geschlungenen Gewand, welche auf dSm Boden nach rechte kniet, auf der linken Hand 
eine Hache Schale und mit der rechten f tt c l'iii.:l< hält. Rechts von dem Altar sitzt nach rechts 
auf einer liodenerböhnng eine weibliche Figur mit liaube, gegüi-tetem ämellusem Chiton und einem 
Obergewand ; sie wendet sidi mit dem Oberkörper nacli links und iSnt den rechten Arm auf einen 
Schild (?) ruhen. In den leeren RHnmen eine Falmette, eine Roaette und mehrere PfUnsen. FlUcbtige, 
geschickte Zeichnung. 

426 (25). IfBkMe. Aus Aderuü in äkilieii. Form 7U. Durchmesser U,15. Einige 'iheile der 
Malerei sind weiss erhöht, Oer Knopf de* Deckels ist ahgebrocben; nnf dem Deckel xwei wwblidie 
Hüpfe iia Profil nach links, mit Haube, Haanehmuck, Ohrringen und Halsband; zwischen ihnen je 
eine l'alnictti'. 

427 (2ü/. Lehue. Auü Aderuu in bicilieu. Form 7Ü. Durchmesser 0,17. Einige Tbeile der Malerei 
sind weiss erhobt Eine weibliche geflügelte .Figur (Kike?) mit Cewand Ober den Beinen, Ohrringen 

und zwei Perlenbänd in uiis llaN und llrust. sitzt auf einer Uodenerhölmng nach links im Profil und 
greift mit der ausgestreckten rechten Hand nach einem am Hoden belindlichen runden punktirten 
Gegenstände (einen UuUi'j. Links davon ein weiblicher Kupf mit liaai-scbmuck, Kaubc, Obrgehäug 
and HaUband, nach links im Profil. Links daneben eine Palmette. 

428 (27). Tclien rtii ii: 71 Dill i !in,i s^i. r 14. In der Mitte ' in ^v^:hli^!l. r Ki,)!' nach links 
im Probl mit Halsband, Ohrringen, Haube und Federkopfputz. Kiugsum eine Wellenlinie. 
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tV* Vasen obne Ornament. 

429 (SS). Dilcayigcr Hng. Fern 72. Hol» 0^7. On den fi«iich uebren Streifim vod 
rother und schwarzer Farbe mit aufgesetsteiB Vititt, Kit «ddie nehrere OUlfttlfMlde FUlbkreiBCrtlft- 
ntente mit dem Zirkel eingekratzt -^um]. 

450 (29> Gefiss 101 gtlbtm TbOi wil twti MttiidailKeo «ud riMM Ueikd, iu Itou auf Piazza 
KavoM «rwaiteo. Form 73. Breite 0,16. Auf dem Heiikd eingepretet neben einer einhenkligen 
Vnae die losdti!'"' ■ i i 

431 (3U>. Klaherttlge» JirÜgeklirH von gelbem Tbou. i'orm 74. Hübe 0,0'J. 

433 (31». niboMIgw Kiigflclei von gelbem Tboiu Form 75. Röhe 0.11. 

433 (32i. Einhenklige scbwarze Schale. Fonn 76. Höbe 0,19. 

434 (33/. SchMftr7fr hmitharftv l o'ii "7. Hübe 0.12. 

435 (24> ZHdhenklige üthuaru iSchale, Furw Ib. Dui-clinieM>ei 12. 
486 (8&V HMnridliw Miwwicr Kl«. Pom 70. Höbe 18. 

* 437 i36i. Einhenliiiger .«ehwarzer Krag. Form m. Höbe <).-j:>. 
438 (37). ZueiheilillTer schwaner Krag. Form 81. Höhe 0.20. Auf dem Bauch und den 
Henlceln eiugeritzt einige Liucar-Üruanieult!. 

489 (36>. li6b«IUicr adnvwnr Inf. Fora 82. HSbe ai8. 

440 (39| tllnfii-nkliirr srlmar/er hriü:, Form 82. Hobe (»,23. 

441 140>. Eiakcnlü^er »rhMarier Krag. Form 82. Hübe u,äu. Aul dem Bauch eiugeritzt eio 
LinenM>nuunent 

442 (41). VoriMHeie sehwu« ScbHi mit lotem ¥wb. Form 68. Höbe 0,15. 

41:^ I r» T^fihfnkifi'fr vchwurxfr Becher. Fcin« si iMAv 0.14. 

444 (43j. SehHane Unpe mit einer Mündung und einem Henkel oben. Aus >ulu. in Neapel 
«rworben. Form 86. Höhe 0,06. 

445 (44 1. Einhenkli!;er srhwincr Kng. Form so. Hube o.i». 

446 (45> UlbnUlger MbWintr Hng» Aus Cenreteri. Form 87. Hübe 0,lli. 

V. YaMa mit BeUelk 

447 (46). Scilwane AMpfent. Form 88. Höbe 0,28. Auf den Henkeln > zweimal rnidmttich 

aufjgeprügt ein vierfussiges geflügeltes Thier naob Kniis. 

44h (47>. Schale mit vier Plssea in Form eines Kocbbcrde*. hi«» Fii&sc werden gebildet von 
dem identiscben llelief von zwei en face xui^mmeii&telienden bekleideten i-iguren, welcbc aoli die Haud 
m reiebeo eebeinen. Aeuceent flBcbtig anageprlgtcr Stempel. 

U I i tsv Kolossaler Teller von rotheni Tbon. Aus Cerveteri. Form 90. Durcbnu s'ser 0.57 .\ufdem 
Band« mehrfach wiederholt ein ileliefsteiupel, welcher von linlu» nach rechts einen Kber, einen sprin- 
genden vnbddeidelen Knnlwa, ein Seepferd, einen liegenden Mnoo, einen Panther und eine Sphinx leigt. 

460 (49). Schwan gllntaller fftücr» Aua Cerreteri. Form 71. Durchmesser 20. Innen ein- 
gepre«>t n 1:? I 1. •• • ^i -ni rl i .ni donen nur drei, als Palnictlcn, sieb erkcniieii Iri'-so« 

451 \bOi. HeakcliO&r Schate mit I nibilicu». Aus l'«rveten. Form ti2. DunbutetMcr 18. Innen 
aofgepreaat einige Rriben von Punkten. 



u\.jn\^cö uy Google 



— 1T4 (»») 



15.' (61). ZneikeihUse getitttt schwarze Srlaki Atu Apulicn, m Neapel erworhon. Form 91. 
iMirrhmtMer 0,1<. loiMS «djseprettt ein Stem von Palmetteiu 

453 (52). fthwancB SlSbgefl» uüt «inem Heokel in Form cincf Ente. Am Cemleri. Fonu 93. 



iäißl (ö3/5t>). Vier Hcllefs, welckie tarn Aiselzei itestlMit nam. Aus CApu«. H5he 0,03—0,07. 
1) ein AnuuEoneiiMhild, roth bemalt 

Ti rin urchntsriies fiorgoiieion mit rother 7nn>:c uiirl blauem Hnar 'sicM 

3) Kopf ciuet> Silen, en face, mit grUncui Bart, blauem Kopfhaar, »cbwarzom MuuU, Augen- 

rändern und Pupillen. Der Schnurrbart und die Genditatheile rind rofh bemalt 
i) ein l>ärti{;nr K<j|)f mit Stierbörnern, rotliem Itnrt und rother Dinde im Haar. 
458 (57). Kolossales PnuligffSss von rothein Thon. Aas Ruvo, in Neapel crworfu n Fi rtn •>{ 
HSIm 0,80. Die Vai!« ist uiit eiiieni weii^seu üruud überxogeii. Oben iu der Mitte der ganz 
bedeekten MUndung atebt als Anfiiuta eine weibliche mit geglirtetem , ärmellosen Chiton beUddete 
Statuette, welche beide Iliitide seitwärts in der Hi'ihe des Kopfes hält Auf der Verderaeite iüt in 
Hochrelief angesetzt ein Medusenko|)f on faee von iriilm lii luin Ausdruck, mit xwei um den Hals 
zusaiuraeugebuudeucii Schlangen. Mund und Haar sind roth, die .\ugcnBtornc dunkelbraun, .\uf der Hübe 
des Kopfe* aMit nndeutUeh erhalten, eine bekleidete Figur mit ebiem Kram im Haar, weldie daa 
reifte Bein über dnn linke schlügt und mit der Hechten eine Patera (V) biilt. Links von dem Kopfe 
springt von dem Uauch der \'me das Vordertheil eine» unbärtigen, rechts von dem Kopfe das Vurdcr- 
thcil eines bürtigeu gehörnten Kentanren hervor, welcher einen Krunz auf ßrust und Schultern 
triigt — Das OefiisB gebärt einer merkwürdigen und seltenen Klasse apoUacher Vasen an, «elcbe 
!>ninmtltch mit polychromen Reliefs geschmückt sind. Vergl. E. Prosper Üiardot explicntiiiti du sym- 
boliarae des terre» coitea grecques de dotioatiou funeraire. Paria 1804 p. 18 ff. J. J. Bachofen, die 
Vntterblioblteitslehre der orphisehm Theologie Mtf den GiabdenhndQem des Alterthnma. Basel 18S7 
pag. 1 folg. 

',5!* f'^i Cfrlcflfs henkfllosf^; Fass. Form ''S Höhe 0,92. Dasselbe ist (intcn mit einem 
/iczac-, oben mit halbkrcislorinigcm gcpresstcm Ornament veraehen. Um den Uauch läuft ein 
Fries Ton Tfaiertignren : iwanzig Mal nebeneinander aniiiepresst der nndentlicbe Stempel einer 
Sphinx mit weibliehem Kopf. 



N" 31 und 55 »ind auch puUicirt von Montfaucon antiquite cxpUqiiee II pl. 189 als »tronvM 
proi de Zürich en Sni^^e- ohne weitere .^npabe, imd augleicb mit einer Aombl anderer BrOBCe- 
gegeustäude, die sich nicht im Antiquarium befinden. 

M* 78 pnbUcirt von Caylus recneil I 31,1 p. 9S. 

N* 148 der Goldwbmndi von Ltumern pnblicirt von Oaylua recueH VII 94 p. 326. 



lÄnge 0,00. 
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